Gelefenfte 


Deutſche Heitung 


des⸗ 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Ausland. 


Spiele ftatt Krieg 
Sollen die Winterbefhäftigung rufjifcher 

Truppen in der Mandichurei fein. 

Godzyadan, Mandichurei, 27. Sept. 
Gin neuerlicher Befehl des Obergene- 
ral? Zinewitfch an die ruffifche Armee 
im %elde läßt annehmen, daß dieſe 
Armee den Winter in der Mandſchurei 
verbringen fol. Wie auch früher, jol- 
Yen die Uebungen fortdauern, und be= 
fondere Spiele follen organifirt mer- 
den, um die Leute befchäftigt zu er> 
halten. 

General Linewitfh fügt jevoch hin- 
zu, daß fich die höheren Befehlshaber 
nicht perfönlich den diesbezüglichen nä= 
heren Anordnungen widmen fönnten. 

Berlin, 27. Sept. Es wird noch 
feine amtliche oder halbamtliche Mit- 
t5eilung darüber gemacht, was den Ge- 
genftand der Unterredungen des ruf> 
fifchen Friedenstommiffärs Witte mit 
dem beutfchen NReichsfanzler und dem 
Reichsftaatsjefretär des Auswärtigen 
bildete. Doch ift die Angabe mehrerer 
Parijer Blätter, daß Herr Mitte fich 
bemüht habe, Franfreich in den meite- 
ren Vereinbarungen mit Deutfchland 
betreff3 Maroffos behilflich zu fein, 
mwahrfcheinlich nicht zutreffend. Yyranf- 
reich mag die Unterftüßung Rußland3 
in diefer Sache wünfchen, aber Ruß- 
Iand mill fich derzeit nit in bie 
deutfch-frangöfifchen Beziehungen ein= 

. mifchen. 

Groß-Rominten, Preußen, 27. Sept. 
Hr. Witte verbrachte auf Einladung 
des Kaifers Wilhelm die Nacht in dej- 
fen Jagdhäuschen bei Rominten. Heute 
Vormittag zmwifchen 9 und 10 Uhr 
wurde Hr. Witte vom Kaijer und dem 
Dberhofmarfhal Fürft v. Eulen- 
berg in einem Automobil nad) dem 
Bahnhof dahier gebradt, um nad 
Wirballen zu fahren, mo der Ertra= 
zug Anfhluß an den regulären 
Schnellgaug hat, welcher den Friedens 
fommiffär wieder nach Rußland beför- 
dert. 

25 Minuten lang unterhielten Tich 
der Kaifer und Hr. Witte noch im 
Martefaal dahier, da der Ertrazug 
noch nicht zur Zeit der Ankunft des 
Automobils abfahrtsfertig. mar. 

Zondon, 27. Sept. Die. „Times" 
läßt fi) aus Berlin melden, das „Ber: 
Iiner Tageblatt” behaupte, der jüngfte 
Befuch des japanischen Gefandten beim 
deutfchen Reichafanzler v. Bülom habe 
den Zived ahabt, eine Erklärung über 
die, Kaifer Wilhelm in den Mund ge= 
legten Bemerkungen gegenüber ameri= 
fanifhen Kongrehabgeordneten über 
die „gelbe Gefahr“ zu erbitten; der ja- 
panifche Gefandte ei aber befriedigt 
meggegangen. 

Baris, 27. Sept. Hiefige Blätter, 
melche den (auf der dritten Seite näher 
berichteten) neuen Vertrag zmwifchen 
England und Japan befprechen, fom= 
men zu dem Schluß, daß fich derjelbe 
mit den frangöfifchen Intereſſen ſehr 
mohl in Einklang bringen laffe, befon- 
ders da Frankreich auf feine meitere 
Gebiet3ausdehnung in Afien ausgeh?. 

(Dagegen ift man in ruffifchen Krei- 
fen über diefen Vertrag beunruhigt.) 

Großes Feuer 

Golon, Dienftagnadt, 26.. Sept. 
Ein fchredliches Feuer ift in der Boli— 
pia-Gtraße, unfern der Eifenbahn- 
gebäude, ausgebrochen. Dasjelbe hat 
Ihon das Poftamt zerftört und dringt 
weiter nordwärts. 

Alle Amtslokalitäten der Panama— 
regierung ſowie ihre gepachteten Ge— 
bäude wurden ebenfalls vernichtet, mit 
dem größten Theil des Inhalts. Doch 
gelang es, das Eigenthum der Eiſen— 
bahn zu retten. 

Zeitweilig war die Exiſtenz der 
ganzen Stadt bedroht! 

Erdbeben im Norden. 

Gothenburg, Schweden, 27. Sept. 
Ein heftiges Erdbeben wurde geſtern 
zu Lundby auf der Inſel Hiſingen, 
verſpürt, nachdem ein dumpfes unter— 
irdifches Raſſeln unmittelbar vorher- 
gegangen war. Die Mauern vieler 
Häuſer bekamen Sprünge, und es ent⸗ 
ſtanden auch viele Riſſe im Boden, — 
da und dort einen Fuß breit. Die er⸗ 
ſchreckten Hausbewohner flüchteten in's 
Freie. Uebrigens dauerte der ganze 
Vorgang nur eine Minute. 

Der oͤſtliche Theil der Inſel hat ſich 
wahrnehmbar geſenkt. 

Oeſterreich und Ungarn. 

Wien, 27. Sept. Der ungariſche 
Graf Zzimky, welcher vom Kaiſerkö⸗ 
nig Franz Joſeph ernannt wurde, um 
mit den vereinigten ungariſchen Re— 
gierungsgegnern zu unterhandeln, 
hatte wieder eine lange Privataudienz 
bei dem Monarchen. 

Bubdapeft, 27. Sept. Der Ausſchuß 
der vereinigten ungariſchen Regie— 
rungsgegner hat ein Manifeſt an die 
Nation erlaſſen, als Antwort auf das 
Programm, welches der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph den Führern dieſer 
Partei unterbreitet hatte. 
Das Manifeſt erklärt, manche 
Punkte dieſes Programms ftänden 
nicht im Einklang mit der Verfaffung, 
fo befonder3 die Behauptung des Kai» 
ferfönigs, daß die Frage der Komman⸗ 
doſprache in der ungariſchen Armee 
ganz aus der Erörterung ausgeſchloſ⸗ 
ſen bleiben müſſe, — was gleichbedeu⸗ 
tenb mit Aufhebung des Rechtes ber 
ungarifchen Nation fei, ihre eigenen 
Bene zu fontrolliren, 


dw 


Die £ hiefigen gen Seitungen bezeichnen 
die gejtrigen Erklärungen des öfterrei= 
chiſchen Miniſterpräſidenten Frhrn. v. 
Gautſch v. Frantenthurn im Reich?- 
tath als ungerechtfertigte Einmifhung 
in Ungarns innere Ungelegenbeiten. 
Manche Blätter jprechen jeßt offen von 
einem Bruch mit Defterreich! 

Weitere Erfolge _ 
Baben die Truppen in Deutih-Oftafrifa.— 

Kronprinz; wird mit welfifchem Herzogs= 

paar zufammentreffen. —- Prozeß gegen 

zwei £uftmörder. — Dier Perfonen er= 
ftifen in einem Unterfunftsraum.—Bin= 
rihtung in Baden. 

(Spezialfabeldepeihe der „N. 9. Staatäzeitung*.) 


Berlin, 27. Sept. Die Nachrichten 
aus Deutfch⸗ Oſtafrika geſtalten ſich 
andauernd günſtiger für die deutſchen 
Streitkräfte. Neuerdings meldet Major 
Graf v. Götzen, der Gouverneur des 
Schutzgebiets und Kommandeur der 
Truppen, weitere große Erfolge in der 
Bekämpfung des Aufſtandes. Auch 
dieſe Erfolge wurden ohne erhebliche 
Verluſte auf deutſcher Seite errungen, 
während der Feind die ſchwerſte Ein— 
buße erlitt. 

In den maßgebenden Kreiſen gibt 
man ſich jetzt der Hoffnung hin, daß 
die Hauptgefahr in Deutſch-Oſtafrika 
vorüber ſei, und dort die bitterböſen 
Erfahrungen von Deutſch-Südweſt— 
afrika keine Wiederholung erfahren 
würden. 

Die Einnahmen der preußiſchen 
Staatseiſenbahnen erreichten im Mo— 
nat Auguſt die höchſte Ziffer, die je zu 
verzeichnen war. Ein großer Etat— 
Ueberſchuß iſt ſicher, und die Regierung 
wird in der angenehmen Lage ſein, dem 
Landtag glänzende Ergebniſſe vor— 
legen zu können. 

Die Verhandlungen des preußiſchen 
Handelsminiſteriums mit Vertretern 
des Kohlenſyndikats verlaufen anſchei— 
nend günſtig, doch iſt noch kein Reſul— 
tat erzielt worden. Man erwartet, 
daß der Fiskus etwa einen zehnprozen— 
tigen Antheil an den rheiniſch-weſt— 
fäliſchen Feldern kaufen wird. 

Aus guter Quelle verlautet, daß 
Kronprinz Wilhelm um die Mitte des 
Monats Dftober in Qubmwigsluft, der 
Refidenz feines Schwagers, des Grof- 
berzog3 Friedrich Franz von Medlen- 
burg-Schwerin, eintreffen wird. Um 
die nämliche Zeit werben dort der Her- 
30g Ernjt Auguft von Gumberland 
und feine Gemahlin meilen, deren 
zweitältefte Tochter, Prinzeffin Aler- 
* die Gattin des Großherzogs 
iſt. 

Zugleich wird die Anmejenheit-an- 
derer Angehöriger de Verwandten 
freifes in Ausficht geftelt. Mit der 
Herzsgin von Gumberland, die eine ge= 
borene PBrinzejfin Thyra von Däne- 
marf ift, werden deren beide Schwe— 
jtern erjcheinen: die Königin Ulerandra 
bon England und die Wittwe des Za— 
ren MWlerander III. von Rußland. 
ferner mird die Ankunft ihres Va- 
ters, des greifen Königs Chriftian 
bon Dänemarf und feine3 zmeiten 
Sohnes, Königd Georg von Griechen- 
land, angekündigt. 

Das Zufammenfein des Kronprin- 
zen mit dem Herzogöpaar bon Cum— 
berland wird, mie man meint, bon 
Neuem dazu Anlaß geben, vaß über 
„Hriedensverhandlungen“ zur Löfung 
der hannover’fchen Angelegenheit zwi— 
jchen Berlin und Gmunden phantafie- 
bolle Berichte erjcheinen werden. Und 
man zmeifelt nit, daß ebenjo 
prompt, wie bei früheren Gelegenheiten, 
ein bündiges Dementi erfolgen wird. 
Die, durch feine Vermählung mit der 
Herzogin Zäzilie von Medlenburg ent- 
Itandene VBerwandtichaft des Kronprin- 
zen mit dem Gmundener Hof dürfte 
nad der Anficht Beftunterrichteter an 
der jogenannten „Welfenfrage“ auf 
abjehbare Zeit nicht & ändern. 

Peinliches Auffehen erregt die Kun= 
de aus Ratibor im preußifchen Regie: 
rungsbezirf Oppeln, daß im Unter: 
funftgraum der dortigen Polizei zwei 
rauen und zwei Kinder von Auswans 
derern erftict jind. Nähere Einzelbei- 
ten fehlen. Die Blätter erklären, das 
beklagenswerthe Vorkommniß merfe 
auf die Polizeiverwaltung Ratibors 
ein ſehr trübes Licht, und fordere 
ſchleunigen Aufſchluß. 

In Hannover hat unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit der Prozeß gegen 
den Poſtſchaffner Klaus Büther und 
den Schuhmacher Paul begonnen, 
welche des Luſtmordes an Kindern an— 
geklagt ſind. Büther hatte ſchon am 
18. April ein Geſtändniß abgelegt. Er 
beſchuldigte den Mitangeklagten Paul, 
die ſiebenjährige Elſe Kaſſel, welche 
ſeit Auguſt 1901 verſchwunden war 
und über deren Verbleib tiefes Dunkel 
herrſchte, ermordet und die Leichen⸗ 
theile im Keller vergraben zu haben. 
Büther ſelbſt bekannte ſich zur Ermor⸗ 
dung der kleinen Erna Schare, der er 
zuvor Gewalt angethan. Die Einzei- 
heiten der beiden Verbrechen ſind 
grauenerregender Natur. 

In Mannheim, Baden, wurde das 
Todesurtheil an dem Tiſchler Becker 
vollſtreckt. Becker wurde ſeinerzeit 
überführt, das Dienſtmädchen Senger 
ermordet zu haben. (Der Großherzog 
Friedrich von Baden unterzeichnet nur 
aͤußerſt ſelten ein Todesurtheil.) 

Der befannte Pianift Karl Klind- 
worth beging bier in feltener geiftiger 
und förperlicher Rüftigkeit die Feier 
feines fünfunbfiebenzigiten Geburt3- 
tag3. Der unentiwegte Wagner-Käm- 
pfer wurde aus — Anlaß vielfach 


geehrt. 


Chicago, Mittwoch, den 27. September 1905. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Das Maroktko⸗Abrommen 


Mag uoch heute vollſtändig bekannt gemacht 
werden. 


Paris, 27. Sept. Hr. Revoil, welcher 
in dieſer Sache die franzöſiſche Regie— 
rung vertritt, und Dr. Roſen, derVer— 
treter Deutſchlands, beſprachen ſich wie— 
der im franzöſiſchen Auswärtigen Amt, 
um die endgiltigen Einzelheiten des 
Abkommens bezüglich Marokkos zu ver— 
einbaren. 

Man erwartet, daß das vollſtändige 
Abkommen noch heute amtlich bekannt 
gegeben wird. 


Bon der Cholera, 


Berlin, 27. Sept. Einem amtli- 
chen Bulletin von heute Nachmittag zu= 
folge find von Dienftag Mittag bis 
Mitttooh Mittag 5 neue Erfrankun- 
gen an ber Cholera und 2 derartige 
Zobesfälle in Deutfchland gemeldet 
worden. Das macht im Ganzen bis 
heute 248 Erfrantungen und 27 To= 
desfälle. 

St. Petersburg, 27. Sept. In der 
ruſſiſchen Wolga-Region ſind dieſes 
Jahr bis jetzt keine Cholerafälle berich- 
tet worden. Die einzigen bisher be- 
fannt gewordenen Fälle find diejenigen 
in der Gegend der MWeichfel. 

MWie verfichert wird, hat eine Unter- 
fuchung feitgeftelt, daß die Vermal- 
tung der Provinz Aftrachan nichts von 
Choleragefahr zu fürchten hat; daher 
ift eine Drdre erlaffen worden, melche 
die betreffenden Schugmaßnahmen 
aufbebt. 

Berlin, 27. Sept. Die Gattin eines 
Bootmanns, mwelher am Samftag in 
Berlin an der Cholera geftorben mar, 
bat ebenfalls diefe Krankheit. 

Er:Kaiferin brauht Geld? 

Paris, 27. Sept. Eine Zeitung in 
Bordeaur meldet, daß die frühere Kai: 
ferin Eugenie ihr Gut zu Golferino 
an Holzhändler verkauft habe. 

Diefes Gut ift 36,000 Acres groß 
und umfaßt das ganze Gebiet der Ge— 
meinde Golferino. E3 wurde im Jahre 
1857 vom Kaijer Napoleon ala Pri- 
batgut feiner Gemahlin gejchaffen, zu 
einer Zeit, al3 die Qandmerthe in je- 
nem Departement bebeutend ftiegen. 
Inzwiſchen iſt das Gut dur) Lich» 
tung von Wald und durch Anlegung 
von Wegen noch erheblich verbeſſert 
worden; es können dort noch immer 
mehr, als 400,000 Bäume geſchlagen 
werden, welche für die Holzinduſtrie 
geeignet ſind. 

Als Kaufpreis werden nur allge— 
meinhin mehrere Millionen Franken 
genannt. 

Norwegens fünftige Regierung. 

Chriftiania, 27. Sept. in der heu- 
tigen Gitung des norwegiſchen Land— 
tages wurde ein, von zehn Abgeordne- 
ten unterzeichneter Befchlußantrag ein- 
gebracht, monad vor Mitte November 
ein verfaffungsgebender Landtag zu— 
jammentreten foll, um über die fünfti- 
ge Yorm der normwegifchen Regierung 
zu entjcheiden, aber dieendgiltige 
Entſcheidung in diefer Sache bis nach 
Kar Wahlen von 1906 vertagt werden 
ol. 

In Madrid widerrufen, 


Madrid, Spanien, 27. Sept. Die 
Regierungsbeamten dahier erklären die 
anhaltenden Meldungen bezüglich an- 
geblich geplanter Werheirathung des 
Königs Alfonfo mit verfchiedenenPrin- 
zeſſinnen (einſchließlich der Prinzeſſin 
Ena von Battenberg) für grundlos. 

Erſt nach dem Beſuch des Königs in 
Berlin ſoll eine Entſcheidung in dieſer 
Sache getroffen werden. 


Inland. 


Im Gelbfiebergebiet. 


New Orleans, 27. Sept. Heute hat— 
ten wir hier den ſtärkſten Regenfall ſeit 
vielen Wochen, wodurch die Vorkehrun— 
gen gegen das Gelbfieber bedeutend ge— 
ſchädigt wurden, infolge des Weg— 
ſchwemmens von Petroleum und Salz 
aus den Goſſen und des Ruinirens von 
Schutzdecken der Ziſternen. Gleichwohl 
verurſacht dies jetzt keine ſolche Beun— 
ruhigung mehr, wie es noch vor Kur— 
zem der Fall geweſen wäre. Selbſt die 
Entdeckung neuer Seuchenheerde dahier 
ruft keine Beſorgniß mehr hervor. 

Auch beſſert ſich die Lage auf dem 
umgebenden Lande ſtetig. 

Schlappe für Zollreviſion. 


Boſton, 27. Sept. Die neueſten Be— 
richte über die Ergebniſſe der geſtrigen 
republikaniſchen Primärwahlen in 
Maſſachuſetts laſſen erkennen, daß die 
Gegner der Zollreviſion und Handels- 
gegenjeitigfeit mit Kanada dabei ges 
monnen haben. 

Heute finden die demofratifchen 
Primärmwahlen ftatt. 

Bantiprenger an der Arbeit. 

Dayton, D., 27. Sept. Die Spinte 
der Bant von Dsborn, in der Nähe von 
bier, wurde um 2 Uhr Morgens von 
Einbrechern gefprengt, melde Nitro= 
glyzerin benugten. Obmohl die Er- 
plofion die ganze Bevölkerung des Or- 
tes aufrüttelte, find die Räuber ent- 
fommen. Wie groß ihre Beute ift, das 
fonnte noch nicht feftgeftellt werben. 

Kriegsfetretär Taft zurück. 

San Franzisto, 27. Sept. Der 
Dampfer „Korea“, mit dem Kriegzfe- 
fretär Taft und dem größten Theil fei- 
ner Reifepartie an Bord, ift nad) einer 
rafchen Fahrt aus dem Orient hier'ein- 
getroffen. 


Frl, Mlice NRoofevelt, melde eine 


Zeitlang mit. Hrn. Re — fes zu ernilhle —— 


—— — im {I 


vchlechtes 5 Gefhäft. | were 


— — 


Der Kuhhaudel des Verwalters der 
ſtädtiſchen Zwangsſchule. 


Loomis oder Slocum? 


— — —⸗ 


Der Fall des Schulvorſtehers Hatch kommt 
heute Abend zum Austrag. — Angeblicher 
Verſuch, den Hilfs-Baukommiſſär Stan— 
hope zu beſtechen. 


Vor wenigen Monaten wurden mit 
erheblichen Koſten für die Zwangs— 
ſchule in Bowmanville zehn Raſſekühe 
angeſchafft. Eines Tages ſah ein 
Mann, der etwas von Rindvieh ver— 
ſteht, ſich dieſe Thiere an, ſchüttelte den 
Kopf und gab dem Anftaltsvorfteher 
MacQueary zu verjtehen, er mürde 
gut thun, einen Thierarzt zu rufen und 
die Kühe unterfuchen zu laffen. Mac: 
Queary ließ nicht nur einen Viehdok— 
tor fommen, fondern der Sicherheit 
halber gleich deren zwei. Der erite, 
Dr. Albert E. Worms, als die größere 
Autorität von beiden, fehrieb nachher 
den Bericht aus: „Sämmtliche zehn 
Kühe leiden an Zuberkulofe und find 
deshalb zu tödten.”—E3 wurde biefem 
Befunde gemäß verfahren, aber ben- 
noch wurde damit der Kuhhandel für 
die Schulverwaltung nicht zu einem 
reinen Verluft. E3 fand fich Jemand, 
der für die Häute der getöbteten Rinder 
$153 zahlte, etwas über $15 das 
Stüd. Herr MacQueary war hocher- 
freut, menigjten3 fo viel gerettet zu ha= 
ben, fein $ubel wurde inbeffen gerin= 
ger, al3 Dr. Worm3 feine Rechnung 
einreichte. Diefe belief Jih auf $120, 
d. h. $12 für die Unterfuhung eines 
jeglichen Rindes. Die Rechnung ift 
bereit3 bezahlt. Ob Dr. Worm$ das 
Honorar für feinen Kollegen, Dr. 
Troft, gleich mit angerechnet yat, ober 
ob diefer ..och mit einer befonderenfor: 
derung angerüdt fommen wird, meiß 
man noch nicht genau. 


Rivalen. 


Heute Abend wird der Schulrath 
unter Anderem zu bejtimmen haben, 
mer al3 Nachfolger des Herrn French 
die Leitung der Hyde Parker Hochfähu- 
le übernehmen fol. Um den Boften 
bemüht hat fich feit längerer Zeit Herr 
Slocum, der gegenwärtig Borfteher 
einer Zmeigfchule der genannten An= 
ftalt ift. Slocum verfügt angeblich 
über einflußreiche Freunde und Gön- 
ner unter den Schulrath3-Mitgliedern, 
Direktor Cooley aber hat befanntlich 
nicht ihn für den freimerdenden Bojten 
erwädlt, fondern Hrn. Hiram Loomis, 
bisherigen Worfteher der Garfield- 
Schule. Bon Slocum hatte Herr 
Eooley angenommen, daß er noch nicht 
einmal dag Schulvorfteher-Eramen ge= 
macht. In diefer Beziehung befand 
ich indeffen Herr Cooley im Jrrthum, 
Herr Slocum hat dad Eramen längft 
abaelegt und betrachtet ft nach mie 
bor als Bewerber um die freimerdenbe 
Etelle. 


Schwanfendes Cbarafterbild. 


Der Schulraths-Ausihuß für Un- 
terrichtS=- Angelegenheiten hat, wie fchon 
berichtet, für den Vorjteher Hatch Par- 
tei ergriffen und will empfehlen, daß 
diefer Herr auf feinem Boften an der 
Ihomas- Schule belaffen werde. Das 
Charafterbild des Hatch wird, wie das 
anderer großer Männer, durch der 
Parteien Gunft und Haß verzerrt und 
darum jchwanft e3 vorläufig noch in 
der Geſchichte. Die Einen behaupten, 
Hatch ſei ein roher Patron und eigne 
ſich zum Schulvorſteher nicht viel beſ— 
ſer, als der Igel zum Handtuch, die 
Andern ſind der Anſicht, daß das 
feſte Regiment, das Herr Hatch in der 
beſagten Schule führe, ein wahrer Se— 
gen für die Gegend von Belden Avbe. 
und High Straße ſei. 

Beſtechungsverſuch. 


Der ſtädtiſche Hilfs-Baukommiſſär 
Stanhope machte heute dem Kommiſ-— 
ſär Williams von einem Beſtechungs— 
verſuche Meldung, den man ſich ihm 
gegenüber erlaubt hat. Wie HerrStan— 
hope erzählt, trat heute Vormittag ein 
wohlbeleibter Mann zu ihm in's Bu— 
reau und überbrachte ihm einen Brief. 
Der Fremde entfernte ſich ſogleich 
wieder und beſchleunigte ſeine Schritte 
nur, als Stanhope, der den Brief ge— 
öffnet und Kaſſenſcheine darin geſehen 
hatte, ihm zurief, er ſolle dableiben. 
Der an Herrn Stanhope gerichtete 
Brief iſt „J. Czarnecki“ unterzeichnet; 
er lautet: „Werther Herr: An meinem 
Bau Nr. 11 Cornell Str. ſind jetzt die 
Maurer im Begriff anzufangen. Wol- 
len Sie nicht, bitte, gejtatten, daß zu- 
gleich mit diefen auch die Zimmerleute 
arbeiten. Durch diefe Erlaubnif mer- 
den Sie fich nicht verpflichten.“ — 

Angeftelte Nachforfchungen haben 
ergeben, daß auf dem Grundftüde Nr. 
11 Cornell Straße überhaupt nicht ge- 
baut wird, dagegen läßt ein 3. Ezar: 
nedi an dem Haufe Nr. 11 Fry 
Veränderungen vornehmen, bei benen 
das Bauamt fchon verfchiedentlich hat 
breinreden müflen. — Lzarnedi und 
die Kontraftoren, welche die Arbeit für 
ihn beforgen, find aufgefordert mor- 

& auf dem Bauamt einzufinden. 
Gelingt e3, den — des Brie⸗ 


Fur 


werden, damit er fie den Großge 


ſ chworenen vorlege. 
Gerichtlicher Zwang. 


Angeſtellte der „Illinois Tunnel 
Co.“ haben ſich geweigert, verſchiedene 
Fragen zu beantworten, welche Audi— 
teur Goſſelin bezüglich der Geſchäfts— 
führung genannter Geſellſchaft an ſie 
geſtellt hat. Der Mayor ſagt, er werde 
gegebenenfalls den Korporationsan— 
walt anweiſen, die gewünſchte Aus— 
kunft auf gerichtlichem Wege zu erzwin—⸗ 
gen auf Grund der Vereinbarungen, 
welche zwiſchen der Stadt und der 
Tunnelgeſellſchaft beſtehen. 


Mnade vor Recht. 


Auf Veranlaſſung eines Advokaten, 
der ſich vorgeblich nur aus Mitgefühl 
für die Familie des Menſchen für die— 
ſen verwendete, hat Mayor Dunne 
heute jenen Keliner, Charles Roßkopf, 
begnadigt, der ihn und einige Freunde 
neulich im „Bismarck“Garten zu be— 
ſchwindeln verſucht hat. Als Roßkopf 
mit dem Betrugsverſuch kein Glück 
hatte, verkrümelte er ſich, unter Mit— 


nahme eines $10- Seins, den ihm ein ! 


Vreund des Mayors in Zahlung ge- 
geben hatte. Er wurde fpäter verhaf- 
tet und zu einer Ordnungsſtrafe von 
875 verurtheilt, die er in der Bride— 
well verbüßen ſollte. 


Dürfen feiern. 


Mayor Dunne hat angeordnet, daß 
jüdiſchen Angeſtellten der Stadt er— 
laubt werden ſolle, an den bevorſtehen— 
den hohen jüdiſchen Feiertagen: 30. 
September, 1. und 9. Dftober, den 
Dienjt zu verfäumen, ohne deshalb 
Gehaltsabzüge zu erleiden. 

Unangenehm. 

Auf Veranlaffung des Polizeichef3 
hat Detektive Wooldridge bei ber 
Grandjury verſchiedene Hausbeſitzer 
und Agenten von ſolchen zur Anzeige 
geBarcht, meil fie Räumlichkeiten an 
Berjonen vermiethet haben, die Wintel- 
börjen betreiben. . &3 wird die Er- 
bebung von Antlagen gegen dieje Leute 
verlangt. Auf ihr Vergehen jteht 
Gelditrafe im Betrage von $500 . 
$1000. 


— — 
QAntlagen der Grandjurn. 


Archibald Hedrich und Jofeph Kawell der 


Branditiftung besichtigt. 


Arhibald Heorich und Joſeph Ka⸗ 
well ſind auf Ausſagen des Feuer— 
wehranwalis Johnſon und mehrerer 
Poliziſten hin heute von den Großge— 
ſchworenen angeklagt worden, auf der 
Nordweſtſeite mehrere Scheunen in 
Brand geſteckt, die Bewohner der Vor— 
derhäuſer dann geweckt und in der 
entſtehenden Aufregung geſtohlen zu 
haben, was ihnen in die Hände fiel. 
Mit der Beute verſchwanden ſie angeb— 
lich dann. 

Modeſte Lenzi, Präſident der Ort— 
ſchaftsbehörde von Hodgkins am Ab— 
waſſerkanal, iſt heute von den Groß— 
geſchworenen angeklagt worden, Be— 
ſtechungsgelder gefordert zu haben. 

Gegen Lena Barlow, welche an der 
Meftern Une. in der Nähe der Mabdi- 
fon Straße ein Logirhaus betreibt, 
bat der DOberbeamte Thurfton vom 
Sugendgericht .heute die Großgeichivo- 
renen um Erhebung von Anklagen er: 
Juht und ihnen als Zeuge die 15-jäh- 
tige Grace Waller vorgeführt, melche 
in dem Barlom’fchen Haufe angeblich 
bon einem jungen Mann untergebracht 
murbe. Mleber mehrere andere Logir- 
hausmirthinnen jener Gegend foll das 
Mädchen ebenfall3 belaftende Ausfa- 
gen gemacht haben. 

———— 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die ftädtifche Bibliothefsbehörbe hat 
das „Brother Yonathan“:Gebäude an 
Sadjon Boulevard und ShermanStr. 
burch ihren Präfidenten 3. PB. Brof- 
feau für $160,000 fäuflich erworben. 
Die Kauffumme wurde an die North- 
ern Truft Company, die Bermalterin 
des Nachlafjes, zu dem das Gebäude 
gehört, gezahlt. Das Gebäude ift auf 
99 Jahre verpachtet und wird ber Be- 
hörde jährlich $6000 foftenlo3 ein- 
bringen. Nah Ablauf des Padhiter- 
mins, in 80 Jahren von jeßt, wird e3 
$5480,000 eingebracht haben. 


Die Berfiherungsitandale. 
„Gelder, die fie nicht erreichten”. 


New York, 27. Sept. Der Gejeh- 
gebungsausfchuß, welcher die gorken 
New Yorker Berficherungsgefellichafter 
unterjucht, jeßte heute fein Verhör 
fort. Die Ausfagen betrafen die Shyn- 
bifat2profite der „Equitable“ Lebens⸗ 
verficherungsgefelfhaft und maren 
größtentheild technijcher Art. Als 
eriter Zeuge wurde Henry Rogers Win⸗ 
throp vernommen, Hilfsjefretär und 
Finanzdirektor diefer Verſiche rungs⸗ 
geſellſchaft. Er ſagte auch, daß Bun⸗ 
desſenator Depew an einem der Syn⸗ 
dikatsgeſchäfte der „Equitable“ in 
Höhe von 8100,000 theilgenommen 
habe. Senator Depew ſowie Senator 
Dryden (New Jerſey) ſind ebenfalls 
vor den Unterſuchungsausſchuß ge— 
laden worden. 

New VYork, 27. Sept. Paul Mor- 
ton, der jegige Präfident der „Equit- 
able“ Lebensverficherungsgefellichaft, 
theilt mit, er habe ftarfe Beweife dafür, 
dah Gelber, welche vie Gelelihaft von 
wiſſen Profiten gemeinjchaftlicher 
chäfte mit Syndikatstransaktionen 
ätte erhalten, dürfen“, niemals in die 
der Geſeüſchaft abgefuhri worden 


Beſte 


Deutſche Seitung 


Anzeigen. 


17. Jahrgaug. — R0.229 


Ihre Vorſchläge. 


Straßenbahn⸗ Geſellſchaften bieten 
der Stadt einen Kompromiß an. 


Sagen nichts vom Kaufpreis. 


Wollen das aber nachholen. — Die unver⸗ 
ſöhnlichen Verſtadtlicher nach wie vor 
„dagegen“. — Straßenbahn-Aktien ſtei-⸗ 
gen. 


Präſident Mitten von der Cith 
Railway Co. hat geſtern dem Ver— 
kehrsausſchuß des Stadtrathes den 
Entwurf für eine Vereinbarung. uns 
terbreitet, durch mwelche feiner Anficht 
nad) die Beziehungen zwifchen der ge: 
nannten Gefjellfehaft und der Stabt 
neu geregelt werben könnten. Der Ent» 
mwurf enthält Antworten auf fech3zehn 
Fragen, welche die Verkehrstommiffion 
an die Gefellfehaft geftellt Hat, und 
zwar ift der Inhalt diefer Antworten 
folgender: 

1.) Die €. R. Co. verpflichtet fi, 
ihre Linien und Schleifen in zmedmä- 
Bigfter Weife auszulegen, Berfonen ge- 
gen einmalige Erlegung von Yahrgeld 
bon einem beliebigen Puntte an einer 
der Linien nad einem beliebigen 
Punkte an einer andern Linie zu be= 
fördern und mit anderen Verfehräge- 
jellfehaften Vereinbarungen zu treffen, 
melche ihren Fahrgäften das Recht 
fihern würden, auf die Linien folder 
anderen Gefellfcheflen umzuſteigen — 
vorausgeſetzt, die Stadt trifft Straf— 
beſtimmungen zur Verhütung von 
Mißbrauch der Umſteigezettel. 

2.) Gegen Erneuerung ihrer Wege— 
rechte verpflichtet die Geſellſchaft ſich 
zu gründlicher Neugeſtaltung ihrer 
Bahnbetten und Anſchaffung von 
Wagen modernſter und beſter Bauart; 
die Geleiſelegung, Straßenbauten uſw. 
würden unter der Aufſicht des ſtädti— 
ſchen Oberbaukommiſſärs, die Anle— 
gung von elektriſchen Leitungen unter 
der des ſtädtiſchen Elektrikers ausge— 
führt werden. In Straßen, die mit 
Asphalt, Granit, Backſteinen oder mit 
Kreoſot durchtränkten Holzblöcken ge— 

pflaſtert ſind, würden gerillte Schie— 
nen gelegt werden, deren Art der 
Stadtrath beiſtimmen ro melchem e? 
die Geſellſchaft auch Überlä 
ihres Wagenverkehrs und im Intereſſe 
der Sicherheit und der Bequemlichkeit 
des Publikums angemeſſene Beſtim— 
mungen zu treffen. — Die Geſellſchaft 
erwartet eine Erneuerung ihrer bishe— 
rigen Wegerechte auf die Dauer von 
zwanzig Jahren und ift Damit einver- 
ftanden, daß nach Ablauf diefer Zeit 
auch diejenigen ihrer Rechte erlöfchen, 
welche andernfall3 noch fortdauern 
würden. Die Geſellſchaft iſt — 
ihre Anlagen ſchon vor Ablauf de 
zwanzigjährigen Termins der Steht 
fäuflich zu überlaffen, erwartet aber, 
daß man ihr zur Ausnüßung der Be- 
triebsprivilegien genügend %eit qibt, jn 
daß fie den finanziellen Verpflichtun- 
gen genügen fann, die fie eingehen 
müffen wird, um die geplanten Ber- 
befferungen vornehmen zu fünnen. 

3.) Die Gefelfhaft wiederholt ihre 
Bereitfchaft, darein zu milligen, daß 
mit dem Ablaufen der zwanzig Jahre 
des neu zu treffenden Uebereinkom— 
mens ihre ſämmtlichen Verkehrsprivi— 
legien (alfo auch die „IYjährigen Rech- 
te“) erlöfchen follen. 

4.) Die Gefellfchaft verpflichtet fich, 
feinerlei Kauf- oder Pachtverträge ein- 
zugehen, melche eine fäufliche Ermer- 
bung ihrer Anlagen durch die Stadt 
zu berhindern oder zu verzögern geeig- 
net fein möchten. 

5.) Die Geſellſchaft geſteht der 
Stadt das Recht zu, ihr billig erſchei— 
nende Verlängerungen ihrer Linien 
vorzuſchreiben. 

6.) Die Geſellſchaft verpflichtet ſich 
zur Abſchaffung des Kabelbetriebs. 
Sie hält nichts von der unterirdiſchen 
Stromleitung, iſt aber bereit, dieſe 
probeweiſe in der State Str. einzufüh- 
ren und, menn fie fich dort bewährt 
auch in anderen Straßen der unteren 
Stadt. 

7.) Da in Bezug auf unterirbifche 
DVerfehrämege noch feine annehmbaren 
Pläne vorliegen, hält e8 die Gejell- 
Tchaft für unnöthig, diefen Punft in 
dem Webereinfommen zu berühren. 

8.) Die Gefelichaft geht auf die 
Horderungen der Stadt bezüglich des 
Kehrens und bes Sprentelns der bon 
ihr benußten Straßen ein. 

10.) Die Gefelfhaft verpflichtet 
fih, in Straßen, mo fie zmei Geleife 
bat, einen fechazehn Fuß breiten Strei- 
fen der Straße zu pflaftern, zu fpren- 
feln und rein zu halten; in Straßen, 
wo fie. nur ein Geleife hat, foll biefe 
Verpflichtung für einen acht Fuß brei- 
ten Streifen aelten. 

11.) Boliziften und Feuerwehrleute 
in Uniform follen unentgeltlich beför- 
dert werben, ebenfo Geheimpoliziften, 
wenn fie vom Polizeichef ausgeftellte 
Paſſirſcheine vorweiſen. 

12.) Die Geſellſchaft verpflichtet 
ſich, der Stadt jährlich genaue Berichte 
über ihre Einnahmen und Ausgaben 
zuzuſtellen und dem Stadtkämmerer 
das Recht augugefkehen, fi durch Prü- 
fung der Bücher der Gefellihaft von 


‚der Richtigkeit biefer Ausmeife zu 


überzeugen. 


ht, betreffs. 


m — ⸗ 


14.) Das Fahrgeld foll 5 Cents be- 
tragen. An Wbgaben ijt die Gefell- 
Ihaft zu entrichten mwillens: während 
ber erjten drei Jahre, 3 Prozent ihrer 
Einnahmen; während der folgenden 2 
Jahre 5 Prozent; während der nächften 
zehn Yahre 7 Prozent; während ber 
legten fünf Jahre 10 Prozent. 

15.) Die Gefellihaft verpflichtet 

fi, die Stadt [chablos zu Halten Fir 
alle Koften, die aus der Abſchließung 
bes Uebereinfommens für fie erwach⸗ 
ſen mögen. 
16.) Die Geſellſchaft iſt damit ein⸗ 
verſtanden, daß ihr für etwanige 
Nichterfüllung der. von ihr eingegan- 
genen Verpflichtungen entſprechende 
Geldbußen auferlegt werben, 


Union Traction Co, einverftanden. 


Die Herren Edeld, Sampfell und 
Blair — Maffeverwalter ber Union 


Gejellihaften — erflärten fih im Nas 
men ihrer Intereffenten mit biefen An= 
erbietungen einberftanden und künbig« 
ten außerdem an, daß die Union Tracz 
tion Co. mwillens jei, die Flußtunnels 
auf eigene Koften bejeitigen oder tiefer 
legen zu laffen. Da aber bie — 
frage ſofort gelöſt werden müſſe, 
chen die Herren, man möge über di * 
Punkt ſofort mit ihnen in Unterhand⸗ 
lung treten. Sie hätten von dem In⸗ 
genieur Artingſtall ſchon entſprechende 
Pläne und Voranſchläge ausarbeiten 
leſſen und ſeien bereit, dieſe Pläne noch 
im Laufe bes Winters zur ——— 
zu bringen. 

Machen Ausſtellungen. 


Mayor Dunne und verſchiedene Aus⸗ 
ſchußmitglieder machten darauf auf⸗ 
merkſam, daß in den Antworten nichis 
von dem Kaufpreiſe geſagt ſei, zu wel⸗ 
chem die Cith Railway Eo. ihre Anla⸗ 
gen der Stadt überlaſſen wolle, nichts 
von der Art und Weiſe, wie dieſer 
Kaufpreis feſtgeſetzt werden ſolle. In 
dem „berfuchsieifen Entwurf für ein 
Uebereinfommen,“ melcdhes ber Ver- 
kehrsausſchuß ausgearbeitet hatte, jei 
borgejehen gemwefen, daß durch Gemäh- 
rung neuer allgemeiner Berfehrspribi- 
legien auf die Dauer von 13 Jahren 
der Rejttermin der YYjährigen Sonder- 
Privilegien für ausgeglichen erachtet 
werden follte—man möchte wifjen, wie 
die City Railmay Co. fich - zu diefem 
Iheil der Frage ftelle. Herr Bliß, ber 


Yrage für heute Nachmittag in Aus- 
Jiht. Aus Andeutungen, die er madj- 
te, war zu entnehmen, daß fall bie 
Stadt ihr die Anlagen vor Ablauf von 


die Gefellfichaft eine Baar- -Entfchäbis 
gung für den Verzicht auf die I9jäh- 
rigen Rechte verlangen will. — Der 
Ausfhuß will, ehe er bie gemachten 
Vorjchläge in Erwägung zieht,. auch in 
diefer Hinficht volle Klarheit Haben. 
Dieje ol ihm, wie gefagt, heute Nadh- 
mittag werben. - 

ALS Vertreter der City Railmay Eo. 
hatten fich zu ber geftrigen Gigung 
außer den Herren Mitten und Bliß 
auh die Anmälte John P. Wiljon 
und Lazarus Minzesheimer eingefun- 
den; die Maffeverwalter der Union 
Itaction Eo. hatten ald Rechtsberather 
die Herren John ©. Miller, 
Burley, F. H. Ramwfon, Arthur Dyren: 
forth und ©. Fifh mitgebradit. 

Die unverföhnlichen Berftadtlicher. 
im Verfehrsausfhuß erklären, daß fie 
unter feinen Umftänden auf Kompro= 
miß = KL orfchläge eingehen, fondbern 
bem bei der legten Wahl zum Ausdrud 
gelangten Volt3willen gemäß „unent= 
megt” gegen jedes neue Uebereinfom- 


ten jtimmen mwürben. 
Aftien fteigen. 


bahn-Gefellichaften find feit geftern im 
Steigen begriffen. An der Börfe ma- 
ren Gerüchte im Umlauf, daß dieftom= 
promiß-Vorfchläge der Straßenbahn 
Gejellichaften ihrer Annahme durch den 
Stadtrath ziemlich ficher wären. Soll- 
te der Mayor die Vereinbarung beti= 
ren, jo würde ein fehr entfchiebener 
Verfuch gemacht werben, bie IMDB 
mung de3 Veto zu beivirten. 

— — — 


Berſchluckte einen Bleiſtift. 


Als Robert Hannars, ein Patient 
im Countyhoſpital, den Aerzten er—⸗ 
zählte, er habe vor zwei Jahren einen 
Bleiſtift verſchluckt, machten ſie un— 


gläubige Gefichter und fagten ihm, er - # 
De 3 


leide an Blinddarmentzündung. 
borgenommene Operation beivieß aber, 
daß Hannard Recht hatte, denn es 
wurde ein fünf Zoll langes Gtüd 
Bleiftift aus feinem Unterleib zutage 
geförbert. So eimas mar den Leu- 
ten im Hofpital nod) nicht vorgefom- 


men. Hannars, der 24 Yahre alt und 3 


Bäder ift, hat bie — gut 
überſtanden. 
— — —— 
Das Wetter. 
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Zraction Eo., bezw. von derenStamm: . 


Anwalt der City Railway Eo,, ftelte 
eine audfi ‚tliche Untwort auf biefe 


zwanzig Jahren follte abfaufen wollen, 


Die Aktien der Chicagoer Straßen- . 
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men mit den Straßenbahn-Gefellichaf: a 





Herabgeſetzte 
Naten weitlich 


— vla der — 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn. 


San Franzisko, 
Los Angeles, Portland, 
Seattle oder Tokama. 


Denver, Kolorado 
Springs. oder Pueblo 
und zurück. 


| 
56; 
62: 


Nur $7 für doppelte Schlafftelleim Touriften -» Schlafmaggon, Chi- 
cago bi3 San Franzisfo, 2o3 Angeles oder Santa Barbara. 

Durchgehende Touriften-Schlofwaggons nad) Ealifornien verlaffen 
den UntonsBahnhof täglich um 5:15 Nachmittag und 10:25 Abends, 
PVerfönlich geführte Touriften = Gejellichaften jeden Dienftag und - Don» 


nerjtag um 10:25 Abends. 


Tickets: 95 Adams Strasse. 


Telephones—Harrison 3843 und Automatic 1511. 


Höhen und Tiefen. 


Roman von D. Bad. 


(5. Yortfegung.) 
V. Kapitel. 

Alles verloren! Niht nur das 
ganze Vermögen der MWiggers’fchen 
Damen, für die nur fo viel gerettet 
worden war, daß fie aud) bei den aller= 
beſcheidenſten Anſprüchen kaum davon 
leben konnten, ſondern auch Hans 
Tellmann hatte all ſeine Erſparniſſe 
opfern müſſen, um jene gefälſchten 
Wechſel zu decken. 

Auf ſeinem Namen durfte nicht der 
leiſeſte Schatten ruhen; ſein faſt 
krankhaftes Ehrgefühl wie ſeine Ver⸗ 
trauensſtellung hätten es nimmermehr 
erlaubt, mit den Gläubigern zu feil— 
ſchen. Die traurige Thatſache zu ent⸗— 
hüllen, verbot ihm das grenzenloſe 
Mitleid, welches ihm Ilſes und Vale— 
ries Geſchick einflößte. Was man über 
das Ende des Konſuls hüben und drü— 
ben munkelte, fand in den mit Wiggers 
eng befreundeten Kreiſen kein Echo, wie 
auch die Frau Fürſtin nichts von den 
Gerüchten hören wollte, die kurz nach 
der Kataſtrophe im Umlauf waren. 

So manchen Beweis von reger 
Theilnahme hatten die beiden Damen 
empfangen, ja, als die hohe Frau 
hörte, daß Ilſe gezwungen ſei, die 
Villa zu verkaufen, da hatte ſie dafür 
Sorge getragen, daß ſich ein gut zah— 
lender Käufer in der Perſon eines dem 
Hofe eng befreundeten Edelmannes 
fand, der nicht feilſchte und handelte, 
ſondern zugleich mit dem ſchönen 
Beſitzthum das ganze Inventar über— 
nahm. 

Daß die ganzen Geſchäftsbücher, die 
wichtigſten Papiere und Dokumente bei 
der Exploſion verloren gegangen, hatte 
die Regulirung erſchwert. Dennoch 
aber gelang es der Mühe und Umſicht 
Tellmanns, unter dem Beiſtande des 
erſten Prokuriſten, der auch die De— 
poſiten unter ſeiner Obhut hatte, das 
Chaos zu lichten. 

Nun hieß es für Mutter und Toch— 
ter, von dem Boden, der ihnen lieb ge— 
worden, zu ſcheiden. 

Der Gedanke, ſich da, wo ſie in 
Glanz und Ueppigkeit gelebt, in die 
allerbeſcheidenſten Verhältniſſe zu 
finden, erſchien beſonders Valerie un— 
erträglich. Nur fort von dem Drte, 
der ihr infolge der traurigen Dinge jo 
berhaßt war! 

Was in der Geele des Mädchens 
borging, blieb auch für die Mutter un- 
ergründlich. 
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„An und ab wie ein Rod“ 


Cätifarbige Stoffe 
$1.50 uub aufwärts. 
OLUETT, PEABODY&CO,, 


Vabrifanten von Sem 
den und Stragen ber Welt. 


Portland,’ Seattle 
oder Takoma und 
zurück. 


San Franzisko, 
Los Angeles und 
zurück. 


Me nn nn nn nn 


Abendvoft, Chi 

in unbewußter Zärtlichkeit ejne ftumme 
und bange Trage auszufprechen jchie- 
nen. 
Mas ihneinft beglüdt und elend ges 
macht, war vorbei! Was tobt und eins 
gefargt war mit unfäglichen Schmer- 
zen, war nie wieber zu eriweden. 

Ilſe v. Brinten, die holde, in ber 
Einjamteit aufgeblühte Nädchenblume, 
hatte er mit allen Fafern feiner Seele 
geliebt, in ihr das Vorbild Feufcheiter, 
füßefter Weiblichkeit gejehen, in ihr 
fein deal zu finden gemeint; Yrau 
Konful Wiggers hatte in feinen Augen 
nichts mehr gemein mit jener. Gern 
wollte er Opfer für fie bringen, aber 
zu feinem eigenen Erjtaunen hatte fie 
als Weib jeven Reiz für ihn verloren. 
Daß die Mutter troß ber Trauer um 
den Gatten in der Nähe des Yrembden 
— M | fo ganz, ganz anders erjchien, ala in 
Täglich 

bis 


81. Okibr, 


jungen Mädchen nicht und erfüllte es 
mit einer Art Haß gegen Tellmann, 
mit einem an Veracdhten grenzenden 
Empfinden gegen ihre Mutter. 

©&o fam der Tag ber Trennung 
heran. Frau fe jah ihm mit Angit 
und Schreden entgegen. Bisher hatte 
fie die Schwere ihrer Lage noch nicht 
ganz in’3 Auge zu. faflen vermodt. 
Sept mußte fie allein denken, jelbit- 
ftändig handeln. Auf ihren ſchwachen 
Schultern lag die Sorge für ihre und 
Valerie Zukunft. 

Tellmann mar Menfchen- 


Täglich 
bis 
30. Zeptbr, 


Cäglich 

bis 
80. Zeptibr, und 
wie Valerie Gefühle ihm gegenüber 
genau beurtheilen zu fünnen. Daß ein 
Mädchen mie Walerie — blendend 
fon, ausgerüftet mit all jenen ver» 
führerifchen Eigenfhaften, welche das 
ſchwache Weib zur Herrfcherin über ben 
jtarfen Mann machen, falt und beredh- 
nend, dabei verwöhnt durch die biäher 
jo glänzenden Verhältnifje und bie 
blinde Liebe des Vater — nicht leicht 
zu leiten war, hatte ihn bie flüchtige 
Belanntjchaft mit der jungen Dame 
gelehrt, wie er von Neuem die Güte 
und Liebensmiürdigfeit, aber auch bie 
Schwäche Frau Jlfes einfehen gelernt. 
Die wichtigfte Frage in dem Lebens- 
drama der Augendfreundbin blieb bie 
Zufunft der Tochter, welche dem ernit- 
denfenden, dabei erfahrenen Manne 
jehr gefährlich erfchien, wenn die Mut- 
ter e3 nicht verftand, die Zügel ftraff 
zu ziehen. 

„Bedenken Gie, liebe Jlfe,” Tagte er 
beim Abjchied, „daß Ihre Tochter Ihre 
Schönheit erbte, ohne gleichzeitig Shren 
reinen Sinn und Yhre Güte geerbt zu 
haben. Die Großjtabt ift der Boden, 
auf dem folhe Mädchenblumen ent- 
meber zur vollen, glüdlichen Entfal- 
tung und dabei zum Ziele ihrer ehr- 
geizigen Wünfche fommen, oder in den 
Sumpf gerathen und vermelfen. Daß 
Sie hier nicht bleiben wollen, ift fehr 
begreiflich; mo man eine erjte Rolle 
gefpielt, mag man nicht als Gtatift er- 
ſcheinen. Ich ſelbſt habe Ihnen ge— 
rathen, nach Berlin zu ziehen. Sie 
können dort möglicherweiſe noch Ihr ſo 
beſcheiden gewordenes Einkommen er⸗ 
höhen, indem Fräulein Valerie ihre 
Kenntniſſe verwerthet und Sie ein 
paar Penſionäre bei ſich aufnehmen. 
Sie ſelbſt ſind noch zu jung, um un— 
beſchäftigt zu bleiben. Je ſchwerer die 
Gedanken und Erinnerungen, deſto 
nothwendiger wird eine regelmäßige 
Thätigkeit, die uns zum Nachdenken 
keine Zeit läßt. Sehen Sie, auch ich 
muß mehr denn je arbeiten! 
nicht etwa ein Vorwurf gegen Sie 
ſein! Was können Sie dafür, daß 
Ihr Gatte ein Schurke war! Aber ich 
halte es für abſolut nöthig, daß Sie 
für Ihre Tochter 


17. bis 21. 
Oktober, 


3’ 


Gegen Zellmann, ber fi ala ein 
opfergguthiger und großmüthiger 
Yreund beiiefen, zeigte fie eine fait 
feindlihe Haltung. Kein Wort des 
Danfes fam über ihre Lippen, fein 
freundlicher Blic traf ihn, al3 er nad) 
tagelanger, unermüblicher Arbeit fam, 
um bon den Damen Abjchieb zu neh- 
men. So jcehwer er jelbjt unter dem 
Verbrechen Wiggers’ zu leiden hatte 
— die Mühe einer faft zmwanzigjähri- 
gen Ihätigfeit mar vergebens gemwejen, 
ja jelbjt die Zukunft verlangte noch 
Opfer von feiner Seite, um das Ge- 
Ihehene gut zu machen — mar fein 
zorniges Wort, feine Anklage gegen 
Wiggers über feine Lippen gefommen. 
Gütig, liebevoll, ftand er fe gegen- 
über mie ein treuer Freund, wie ein 
Bruder. So fanft mie möglich juchte 
er fie über die traurige Thatfache hin= 
megzuführen, daß ihr Gatte ein frevel- 
baftes Spiel mit dem Glüde feiner 
Yamilie, mit der Ehre und dem Ge: 
Ihid Tellmannz getrieben; daß fie von 
jet an doch die Sorge, die Armuth 
tragen müßte, die jie einst gefürchtet. 
Und nun — 

Yrau le litt graufam während der 
Zeit feines Aufenthalts in D. Jeder | 
neue Tag bewies ihr, welch eine Fülle 
bon Güte und Hochherzigfeit in der 
Geele diejes jeltenen Mannes lebte, 
welch fojtbares Gut fie in der echten, 
lauteren Liebe Tellmanns beſeſſen; 
ivie fie, von Eitelkeit und Genußfucht 
auf der einen, Furht und Gehorfam 
auf der anderen Geite getrieben, mit 
ihrem Zebensglüd Hazard gefpielt und 
verloren hatte, 

Mährend fie einen tiefen Blid in 
das Geifted: und Geelenleben des 
edlen Mannes that und erft jeßt ganz 
genau feinen vollen Werth erkannte, 
machte von Neuem ihr mit aller Macht | 
zurüdgebrängtes Empfinden für ihn 
auf, lernte fie heißer, bemußter, lieben, 
ala in jener erjten, goldenen Zeit der | 
Jugend, wo fie faum ahnte, was fie an 
ihm liebte, wie fie ihn liebte. 

Tellmann ſelbſt ſchien die Vergan— 
genheit überwunden, ja, vergeſſen zu 
haben. Auch nicht die leiſeſte Andeu— 
tung an das beglückende Einſt bewies 
ihr, daß er von Neuem dem Zauber 
ihrer Perſönlichkeit unterlegen war. 
Zu ihrer Reue, zu ihrem Schmerze 
über all die furchtbaren Erfahrungen 
geſellte ſich die Scham über ihr Em— 
pfinden für Tellmann. Denn ſie, die 
eben zur Wittwe gewordene Frau, die 
Mutter einer erwachſenen Tochter, 
durfte ſich keinen heißen, jugendlichen 
Empfindungen überlaſſen; ſie hatte 


kein Recht mehr dazu! Das Lied der 


Liebe mußte für ewig für ſie aus- Alles was Ihr waſcht, jeder Haus— 

geklungen ſein; ſie trug ja die Schuld halts-Artikel irgendwelcher Art —Tep⸗ 

ee ba es mit einem Mißton vers | piche, Rugs, Gardinen, Kleider, Möbel, 

jallt war. Holzwerk, Küchen⸗Utenſilien, Geſchirr, 

In ihr war die ganze ſelige Vergan— — 

= — —— —* we * der Stein» und Porgellantaaren, Emaille, 

Nähe Tellmanns, mit dem fie lange Leinen, Bettfachen, Ales— Alles mirb 

Beiprehungen und Auseinanderfeg- glänzen und füß riechen und frifch, 

ungen hatte, erfchien ihr das graufame Klar und neu fein und nicht befchädigt 

a fie ——— Son | werben durch die Wafchung. 

aum fühlbar. Er enn fie bem „ i 

ernften, Ieibenfhaftslofen Blie Zell- —— — ne 
Century Soap” madt fie weiß, 


mann begegnete, der gütig, aber bocdh 

in gefhäftsmäßigem Tone all das be— 
weich und glatt. Keine Lauge, um fie 
taub und roth zu machen. Keine üblen, 


für Ihre Tochter, aber jeien Sie vor: 
fihtig in der Wahl. 


g aus dem Luxus in das leider 
allzu beſcheidene Jetzt bilden. Das iſt 
eine ſchwere Aufgabe, liebe Freundin, 


Entzücken wird Eure Seele 
durchdringen angefichls der 
magischen Wirkung von 


"20th 
Gentury 


ſprach, was er für nothmwenbig hielt, 
zudte e3 fehmerzlich in ihr auf, daß er 
bollfommen überwunden, daß in jei- 
nem Innern auch nicht mehr ber Teifefte 
unten jenes einft fo heißen Gefühles 
glimmte. 
Und fie hatte recht. ; 
ZTellmann fah in der Witiwe Wig- das biefer Wunber-Wirker in 
ger8 nur no die Yugenbfreundin, Haus bringt. 
deren tragifches Gejchid ihn rührte, bie —— 
er aber auch nicht mehr zu lieben ver- Ein Verſuch wird ſie zum Freuud 
mochte, jo jhön fie auch in dem fchlep- | machen Euer Leber lang. 
penden ſchwarzen Gewande erjchien, Alle Händler— Große Büchje 10c, 


mit dem fchmerzlichen Lächeln um bie | —“ 
noch fo frifcien Cippen, mit den feußt- | MOFFHEIMER SOAP 60, 
CHICAGO 


bur&hbringenbes Pflanzen » Del und 

ſonſt nichts. . 
Beraubt Eu) nicht bed Vergnügens 

Euer 


— 


ſchimmernden, blauen Augen, die oft 


Frauenkenner genug, um ſowohl Ilſes 


Das fol | 


einen Uebergang | 
finden. Suchen Sie in Jhrem großen | 
Freundeskreiſe eine paſſende, wenn 
auch nur vorübergehende Unterkunft 


Valerie muß | 
möglichft Heitere Eindrüde empfangen | 
und einem milden, beilenden Einfluß , 
fih unterworfen fühlen. Sie muß in | 
BVerhältniffe fommen, die einen Ueber: | 


thierifchen Fette — nur reines, jüßes, ; 


cag9, mMittwom, den 27, Sentember 1905. 


a EEE 


1 Gegenwart de3 Vaters, entging bem |. 


it fo bequem — hr braucht nur ein Streihholz anzuzünden und Märme und Komfort ift im Nu da. Ahr wißt, daß 
Ihr einen Gas⸗Heizer irgendwo plaziren könnt, wo Hitze nöthig iſt — kein Rauchfang oder Schornſteine nöthig. 


Gas iſt das ſicherſte, billigſte und bequemſte Heizmittel, welches Ihr gebrauchen könnt. 


und überzeugt Euch 


ſelbſt. 


Probirt es nur einmal 


Wendet Euch per Telephon an die Haupt-Office oder irgend eine der Ziveig » Nieberlagen und erkundigt Euch, mie 


bilig Yhr einen guten Gas-Heizofen haben fönnt, melcher frei abgeliefert und verbunden wird. 


eiferne Röhren » Verbindungen, jebocd liefern wir Schläude auf DVerlangen. 


Derkanfsränme für Gas-Bubehöär: 


517 Welt Mabifon Strafe 


Telephone 


11107 Midigan Avenue 


Telephone Bullman 181 


1017 Milwanfee Avenue 
Monroe 1341 


Telephone 


The Peoples Gas Light and Coke Company, 


aber Sie. werben fie löfen. ch felbit 
bin leider außerjtande, Ihnen behilf- 
lich zu fein bei der Ueberjieblung nad 
Berlin; aber meine Schmweiter El- 
friede, die in quten Verhältniffen in 
Berlin lebt, wird fich gern zu Ihrer 
Verfügung ftelen und Xhnen mit Rath 
und That zur Seite bleiben. Binnen 
bier Wochen können Sie die Angelegen- 
heit hier in Ordnung gebracht haben. 
Der erjte Buchhalter hres Gatten, ein 
fluger und guter Menfch, hat mir ver= 


Tprochen, für Sie zu thun, west fei- 


nen Kräften ftehbt. Dafür,“ fehte er 
mit einem Lächeln hinzu, „babe ich 
ihm eine Stelle in der Banf verfpro- 
chen, die zum Nuli frei wird. Gehen 
Sie den Kreis hrer näheren Freunde 
dur, gewiß finden Gie darunter 
Ssemand, der Valerie für einige Zeit 
bei fih aufnimmt.“ 

„Blauben ©ie, daß die arm gewor— 
dene Ilſe Wiggerd, außer bei Ahnen 
no auf hilfsbereite Freunde zählen 
fann? Glauben Sie, daß fich Valerie 
überhaupt irgend einem Einfluß un- 
terwerfen, überhaupt dem Vorjchlag 
beiftimmen wird, Gaft in einem frem- 
| ben Haufe zu fein, wo fie nicht mehr 
: das beneibete, reiche Fräulein Wiggers 
iſt?“ meinte Ilſe ſeufzend. „Ich 
wüßte unter den Menſchen, die wir in 
unſerer Glanzzeit Freunde genannt, 
nicht einen, dem ich Valerie anver— 
trauen könnte.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


| Einhaltsbefehl an Collins, 


| Er foll Weigfelbaum & £Kef vorläufig in 
Ruhe lafien. 


. Richter Brentano erlieh gejtern gegen 
den Polizeichef Collins einen vorläuf:- 
| gen Einhaltsbefehl, durch den ihm un: 
| terfagt wird, die Maflerfirma Weig- 
 felbaum & Le im PBoftal Telegraph- 
ı Gebäude in irgend einer MWeife zu be- 
| drohen. Das Gefudh um den Einhalts- 
| befehl war legte Woche eingereicht wor= 
; ben, indem bie Maflerfirma angab, 
| fie habe erfahren, die Polizei molle 
‚ihre Gejchäftsräume als eine Wintel- 
| börfe ausräumen, alle ihre Käufe und 
ı Berfäufe feien aber volljtändig gejep- 
| mäßig. 
| Hilfs = KRorporationdanwalt Horn- 
ftein erbot fich, befehworene Erflärun- 
gen des Polizeichef3 und Anderer vor: 
zulegen, in denen gejagt wird, daß ein 
folder Ueberfall nur dann ftattfinden 
mwürbe, nachdem die Polizei - die Ge- 
mißbeit erlangt hätte, daß das Gefeg 
übertreten worben fei. Der Richter 
wollte diefe Erklärungen aber nur 
dann zulaffen, menn eine Antwort auf 
ı bie Klage eingereicht würde. Da dies 
ı nicht der Fall war, erließ er den vor- 
läufigen Einhaltäbefehl, der jedoch die 
Polizei nicht hindert, die Geſchäfts— 
räume bon Weigfelbaum & Leh zu be— 
treten und, falls fie Bemeife für Uinge- 
feglichfeiten fieht, die Gefeßesübertre- 
ter zu verhaften. 
— — — 

* In Highland Park iſt der erſte 
Spatenſtich zum Bau des neuen Car⸗ 
— — gethan wor⸗ 
den. 

* Im Sherman Houſe hat wieder 
eine Verſammlung von Apothekern 
ſtattgefunden, die ſich organiſiren wol⸗ 
len, um ſich des ihnen gegenüber an⸗ 

geblich ungerechten Verhaltens der 
—— für — F * 
wehren. Nächſten Dienſtag 
eine Verfammlung ftattfinden, 


Monroe 


1589 Ogden Avenue 
Telephone Canal 1137 


Miffouri-Synode, 


Befeung von Profeffuren an den Kehr- 
anftalten. 


| Sn der Wohnung des BPaftors 2. 
| Hoelter, 527 Afhland Boulevard, fand 
! unter feinem Borfig eine Verfamm- 
| Tung des außer ihm noch aus den Pa- 
| ftoren H. Sucop von Chicago, Hein- 
rich Sprengler von der Dreifaltigteits- 
| firche in Milmaufee, U. Senne. von 
Buffalo, N. Y., 3. Bruft von Concor= 
| bia, Mo., und %. Sieber? von Min 
neapolis, Minn., beftehenden Wahl- 
| förper3 der Miffouri-Synode ftatt. 
| Diefer Wahlförper hat die Aufgabe, 
| die Profefforenftellen an den Lehran- 
| falten der Synode im Lande zu beje> 
i Ben, und traf die folgenden Wahlen: 
| Direktor des Concordia-Seminars in 
| &t. Louis, Mo., E. U. Kraufe, bisher 
| Direftor8 des Seminars in Äddiſon, 
SU; Brofeffor am College in St. 
Paul, Baftor W. Moentenmüller von 
ıNem Britain, Konn.; Profeffor am 
Eollege in Concordia, Mo., Baftor 2. 
Lobeck von Cape Girarbeau, Mo. 


Bifchof Goodfell Hat in der Siung 
der Chicagoer Deutjchen Konferenz 
der Biſchöflichen Methodiften-Kirche 
für das kommende Jahr die Be— 
ſetzung der Predigerſtellen in den 

drei zur Konferenz gehörenden Di— 
ſtrikten verändert. Das Ergebniß die— 
ſer Verſetzungen im Diſtrikt Chicago 
iſt das folgende: 

Aurora, F. T. Enderis; Blue Island, C. 

H. Hedler; Champaign, J. H. Tonjes; Chi⸗— 
cago, Centennial-Kirche, J. S. Diekmann; 
Center Str.-Kirche, H. C. Apfelbach; Erſte 
Kirche, H. C. Abels; Vierte Kirche, P. Rech; 
Immanuel-Kirche, Karl Keck; Maxwell Str.: 
Kirche, W. Keller; Memorial-Kirche, H. 
Wegner; Morgan Str.-Kirche, H. Meyer; 
Princeton Ave.-Kirche, J. D. Meyn; Robey 
Str.-Kirche, F. Karnopp; St. Johannes: 
Kirche, A. Peter; Wentworth Ave.-Kirche, F. 
H. Kracher; Crown Point, Cedar Lake und 
Hubbard, H. F. Mueller; Danville, Joſeph 
Meck; Elgin, H. J. Schmidt; Frankfort, F. 
| %. Klenzity; Hammond, CE. F. Diimeyer; 
| A. %. Loeppert; Melvin, John 


Laporte, 
Michigan City, E. C. Jannuſch; 


Beinert; 
Sandwich, E. A. Hellemann; South Bend, 
S. Karnopp; Stanley Park, H. F. Krughoff. 


Frau Farwell geſtorben. 


Binfceiden der Wittwe des früheren Bun- 
desjenators. 


| Frau Mary E. Farmell, die Witte 

| bes früheren Bunbesfenator3 Charles 

B. Farwell, iſt im 81. Lebensjahre 

auf ihrer Beſitzung „Fairlawn“ in 
Lake Foreft an Lungenentzündung ge- 
ftorben. Die Verftorbene war faft bis 
zu ihrem Tode mit Werken der Men- 

ſchenliebe bejchäftigt, fie mar Mit- 

| glied ber 4. Preöbnterianerfirche in 
Chicago und de3 Tyortnightly Club, 
Schaßmeifterin des Ausfchufles pres- 
byterianifcher Frauen für auswärtige 
Miffion und eine der Gründerinnen 
bes Lafe Foreft College, dem fie ftet3 
große Fürjorge widmete. Frau Farwell 
binterläßt drei Töchter: Frau Regi- 
nald de Koven, Frau Dubley Winfton 
und Frau 9. E. Chatfield-Taplor, ei- 
nen Sohn, Walter Fyarmwell, und eine 
Schmefter, Frau E. P. Ward von Late 
Horeft. 

Senator Farmwell war ber Berftor- 
benen am 23. September 1903 im 
Tode borangegangen; er und feine 
Yrau entftammten alten neuengländer 
PBuritanerfamilien.- Frau Farwell 
war in Willtiamstown, Maff;, am 283. 
Juni a —* —* 
1849 ago und verheirathete 


1264 Eaſt Ravenswood Park 
Telephone Sheridan 862 


3481 Archer Avenue 
Telephone Vards 42 


338 Weſt 63. Straße 
Telephone Wentworth 417 


Geſcheiterte Ehen. 


Scheidung nach 25jähriger Trennung 

beantragt. 

Fred C. Heidel iſt einer langjähri— 
gen Ehe, während welcher er in Ame— 
rika und ſeine Frau in Deutſchland 
geweilt hat, müde geworden und hat 
eine Scheidungsklage eingeleitet. Wie 
Heidel berichtet, iſt er im Jahre 1880 
nach Amerika gekommen und hat zwei 
Jahre ſpäter ſeiner Frau, Johanna 
Heidel, Geld geſchickt, damit ſie nach— 
kommen könne, ſie kam aber nicht, und 
auch eine zweite Geldſendung im ſel— 
ben Jahre konnte die Frau nicht be— 
wegen, nach dem gelobten Lande und 
zu ihrem Gatten überzuſiedeln. Heidel 


hat ſeine Frau in den 25 Jahren nicht 


wiedergeſehen. 

John Geuß theilt in ſeiner Schei— 
dungsklage dem Gericht mit, daß ſeine 
Frau, Joſephine, im Jahre 1900 ihm 
mit einem Schüreiſen ein paar Finger 
zerſchlagen und ihn ſpäter mit einer 
Bratpfanne geliebkoſt hat. 

Die Veränderungsſucht ihres Man—⸗ 
nes gefällt Frau Juliag Walſh nicht, 
und ſie will von ihm geſchieden ſein. 
Sie verheiratheten ſich, erzählte Frau 
Walſh, am 30. Mai 1893, und ein 
Jahr fpäter verfchmand Walfh. Im 
Jahre 1896 fam er wieder und nahm 
bie ehelichen Beziehungen wieder auf, 
um nad vier Jahren abermal3 fortzu- 
gehen. Er foll feiner Frau auch mit 
Erſchießen gedroht haben. 

Frau Joſephine Klos klagt in einem 
Scheidungsgeſuch, daß ihr Mann, Ri— 
chard Klos, von Samſtag Abend bis 
Montag Morgen ſehr wüſt zu leben 
pflegt. 

Das Ehepaar Robert H. und Joſe— 
phine W. Atkinſon verheirathete ſich 
am 21. Juni 1900, konnte ſich aber 
nicht gut vertragen, und die Frau lei— 

* eine Scheidungsklage ein. Dieſe 
zog ſie ſpäter zurück und aründete mit 
ihrem Manne eine Gerichtsſtenogra— 
vhenfirma. Atkinſon ſollte dem Theil— 
| hakerichaftänertrage gemäß feine volle 
; Zeit ber Arbeit und dem Gefchäftz- 
raum im Gebäude der Erften Natio- 
nalbanf widmen, während feine Frau, 
fo meit ihre häuslichen Pflichten es 
aeftatten mürben, ihm behilflich fein 
folte. eben Monat follte eine ge— 
wife Summe für die Tochter beifeite 
geleat und ber Reft der Einnahmen 
getheilt werben. Sir. ihrer jebt erneu- 
ten Scheibunasflage fagt Frau Atfin- 
fon, dak ihr Mann den Vertrag nicht 
— und ſie ſchlecht behandelt 
at. 
Harry Enabert, 320 Marfhfield 
Ane., erzählte dem Richter Walter, er 
fei unerwartet heimgelommen und ba- 
be feine Frau bei der Rubereitung ei- 
ne3 Mables gefunden. Der Tifh war 
für Zei aebedt, und ein ihm unbe- 
fannter Ueberaicher fei im Zimmer ge- 
mefen. (Gr hält feinen Vetier, Edw. 
Bucles für den Mitfchulbigen feiner 
— die er auf Scheidung verklagt 
at. 


— Gerade die ſüßen Weiber haben 
ſchon ſo manchen Mann verbittert. 

— Im Zoologiſchen Garten. — 
Direktor: „Alſo Sie bewerben ſich um 
ben Boften eines Märters! Haben Sie 
aenüoenbe Kenniniffe für bie Gtel- 


lung?" — Bewerber: „Gemik, Herr 


Diretor, mich haben beim Militär fie- | 


ben Unteroffiziere ausgebildet.“ 


| 
} 
ı 


Dir empfehlen 


255 Blue Island Avenne 
Xelephone Canal 1494 


548 LinenIn Avdenne 
Telephone North 1429 


9215 Commercial Avenue 

Telephone South Chicago 66 

Michigan Ave. und Adams Str, 
Telephon Gentral 1076, 


Kleinere Feuer. 


Ein Sabrifgebäude in $lammen. — Pa: 
nit in der benachbarten 
Hayes⸗Schule. 

Unter den 725 Kindern der Hayes⸗ 
Schule entjtand geftern Nachmittag 
große Aufregung, al3 in dem hundert 
Fuß bon dem Schulhaufe entfernten 
zweiftödigen Holzgebäube, Nr. 8316— 
822 Fulton Straße, Eigenthbum bon 
Geo. Lueders, 215 HamlinAve., Feuer 
ausbradh. Schulvorfteher Robbins gab 
ſchließlich das Feuerſignal und binnen 
drei Minuten waren die Kinder aus 
allen Zimmern des vier Stockwerke ho⸗ 
hen Gebäudes im Freien, wo ſich in— 
folge des falſchenGerüchtes, die Schule 
brenne, bereits zahlreiche Mütter ein— 
gefunden hatten. Die Kinder wurden 
von den Lehrerinnen angewieſen, ſo— 
fort heimzugehen, und ihre Mütter 
nicht unnütz zu ängſtigen. 

Das Feuer, welches eine Zeitlang 
benachbarte Scheunen bebroht. hatte, 
wurde bald gelöfcht. 

Arthur Bad, Fuhrmann für ein 
Möbelgefhäft, hielt in der Nähe, um 
ber Tyeuerwehr zuzufehen, und dabei 
berbrannten auf feinem Wagen Möbel 
im MWerthe von $500. 

In dem Lueberd’fchen Gebäude be- 
trieben bi3 zum 1, Juni Reid, Mur: 
doh & Co. eine Fabrik; feither ftand 
e3 leer. 

$seuerwehrleute als Poliziften. 


Mährend eines Feuer in einem 
Nachbargebäude verfuchten zei far- 
bige Halunfen die Wohnung der be- 
tagten Frau Louife Perry, 76 Nord 
Zeavitt Straße, zu plündern, und 
Ichleiften die Befigerin in der Stube 
herum. Mehrere Feuerwehrleute fahen 
das und famen der Frau zu Hilfe, 


feuer und Unfall. 
Auf der. nicht ganz dichten Darre 


im Dachgeſchoß der Kunſtdünger-Fa— 


| 


J 


| 


CASTORIA Masäugingsud Kinn. 


x — * * 
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brik der Turner Packing Co. an der 
39. und Loomis Straße entſtand ge— 
ſtern Abend Feuer, das von ber Feuer⸗ 
wehr erſt nach einſtündiger Arbeit ge— 
löſcht werden konnte. Dabei ſtürzte der 
Schlauchführer Michael Blake durch 
ein Oberlicht und brach das rechte 
Bein. Der Sachſchaden iſt 83000. 


Aufgeſchoben. 


Verhandlung des Falles der Weſtern Life 
Indemnity Co. 


Bundesrichter Kohlſaat hat die Ver— 
handlung des Falles der Weſtern Life 
Sindemnity Company auf nächſten 
Montag Morgen um 10 Uhr verſcho— 
ben. Die Verſammlung der Polizen⸗ 
inhaber, die Präſident Moulton und 
Geſchäftsführer Roſenfeld angeblich 
dank zahlreicher ihnen überträgener 
Stellvertretungen beherrfchen werben, 
foll am 3. Oftober jtattfinden, doch 
hat Richter Kohlfaat den Anwälten 
der Gejellihaft das Verfprechen abge 
nommen, daß bor der Entjcheibung 
über das Gefuh um einen Einhalt» 
befehl feine Schritte in der Angelegen- 
heit der Uebertragung des Gejchäfts 
an bie Security Life & Annuity Com⸗ 
pany von Philadelphia gethan werben 
follen. 

— —⸗— —— ꝰ 

— Boefie ımb Profa.—,MWie doc 
ber Herbft Alles fo jchön roth färbt!“ 
„D ja, jogar bie—Rafen!* 
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leichte Herbitfleivung ftet3 Tehr. beliebt 
find — man ift nad) den „überrodlo- 
fen Tagen“ nicht geneigt, fi) -einzu- 
paden — find die anderen Facons in 
Herbittrachten auch hier. 

Paddocks, Knielängen, ſowohl Seide 
wie Serge gefüttert, und die langen 
cravenetted Röcke. 

$15 bis $38. 

F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Tefegrapfifihe Depefcien. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Mährend furzeCopert-Ueberröde als 
} 
! 
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Inland. 


Duell im Bahnzug. 
Spielte ſich in der Nähe von Chicago ab. — 
Beide Duellanten ſind Chicagoer. 


Bloomington, Ill. 27. Sept. Einen 
verzweifelten Revolver-⸗Zweikampf hat⸗ 
ten vergangene Nacht im Expreßwagen 
eines, nach Chicago beſtimmten Zuges 
der Wabaſhbahn der ExpreßagentJohn 
E.Ryan von Chicago (3620 64. Place) 
und der frühere Erpreßagent Edward 
E. Greene, ebenfall® ein Chicagoer 
(5101 South State Str.) und in leh- 
ter Zeit Ungeftellter von %. ©. Beh & 
Eo. in Hammond, nd. Beide Män- 
ner find fchwer verwundet und fünnen 
nicht mit demLeben daponfommen. Auf 
einer Fahrt von 20Meilen zmwifchen den 
Stationen Bement und Decatur, |U., 
hatten fie beftändig auf einander ge- 
feuert, und Seber erhielt drei Kugeln 
in den Leib. Greene jagt, er fei in den 
Erpreßmwagen geitiegen, um Verwandte 
in feinem Heim zu Pittsfield zu befu- 
chen, und Ryan, ein alter Belannter, 
babe ihm die Fahrt geftattet und von 
ihm auch Hilfe in der Arbeit erhalten; 
dann hätten jie getrunfen und Gttreit 
gekriegt. Ayan dagegen fagt, er habe 
Greene gar nicht einfteigen jehen, und 
als er ihn bemerkte, habe er geglaubt, 
daß er, Greene, zu Raubzmweden aufg?- 
fprungen fei! 

Ryan Iiegt jegt im Wabafhhofpital, 
und Greene im St. Marys-Hofpital zu 
Decatur. 

Etwa 30 Berlegte. 

Durango, Kal., 27. Sept. E3 trifft 
bier die Kunde ein, daß ein oſtwärts 
fahrender Perfonenzug der Riotand- 
bahn zmwijchen Dolores und Glencoe 
an einer feharfen Biegung entgleift ift, 
und alle Bafjagiere, ungefähr 30, 
Shlimme Braufchen und innerliche Er- 
Thütterung dapongetragen haben. Nur 
das langſame Fahren des Zuges zur 
Zeit des Unfalls verhinderte, daß Jich 
diefer Zu einer der verhängnißvollſten 
Kataftrophen auf diefer Bahn geital- 
tete! Die Verlegungen von 7 der Paſ— 
fagiere find fchwer. 

— — — — 
Ausland. 


England und Japan. 

London, 27. Sept. Der Wortlaut 
des neuen britiſch-japaniſchen Vertra— 
ges (am 12. Auguſt unterzeichnet) iſt 
jetzt vom britiſchen Auswärtigen Amt 
der ruſſiſchen Regierung mitgetheilt 
worden. Er enthält acht Klauſeln nebſt 
einer Vorrede und iſt ohne die letztere 
ein Schriftſtück von etwa einer Zei— 
tungsſpalte Länge. Etwas weſentlich 
Neues bringt der Wortlaut nicht. Er 
beſtätigt jedoch, daß jede der beiden 
Mächte verpflichtet iſt, die andere im 
Fall eines aufgedrängten Krieges „zur 
Vertheidigung ihrer Rechte oder Inte— 
reſſen“ militäriſch zu unterſtützen, und 
im Einverſtändniß mit ihr den Frieden 
vereinbaren ſoll. Näheres über die Be— 
dingungen einer ſolchen Unterſtützung 
und über die anzuwendenden Hilfsmit— 
tel iſt von den Flotten- und Militärbe— 
hörden der beiden Mächte feſtzuſtellen, 
welche von Zeit zu Zeit mit einander 
Fragen gegenſeitigen Intereſſes bera— 
then. England erkennt Japans Rechte 
in Korea, und Japan Englands Rechte 
betreffs Schutzmaßnahmen an der 
Grenze Indiens an. Auf zehn Jahre 
gilt vorerſt der Vertrag; er gilt aber 
auch weiterhin, wenn er nicht zwölf 
Monate vorher von einer der Mächte 
gekündigt worden iſt. 

Es wird im Uebrigen verſichert, 
daß der Vertrag einen rein friedlichen 
Zweck habe; nur der engliſche Politi 
ker Sir Dilke ſpricht von etwaiger 
Niederhaltung der angeblichen Gelü—⸗ 
fter Deutfhlands auf die chinefifche 
Provinz Schantung! 

Suezkanal geſchloſſen. 

Suez, 27. Sept. Der Kanal iſt 
wegen der bevorſtehenden (ſchon er⸗ 
wähnten) Sprengung eines Schiffs⸗ 
wracks bis auf Weiteres geſchloſſen 
worden. Man hofft, daß Alles leidlich 
gut ablaufen werde. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Mancheſter: Iberian von Boſton. 

Tiberpool: Merion von Philadelphia. 

Slaſsgow: Montevidean von Boſion. 

Habre: Sarmatian, von Montreal nach London. 


Abgegaugen. 
Rew Vork: Friedrich der Grobe nah Bremen; 
En n — Ben *— ohne Brief⸗ 
voii; da vie na te; Samburg na 
‚ lien; Bigilancia nah Kuba und M it. * 
mburg: Quror nah San Franzisto, 
eneriffe: Denderah, von Kamburg nah Gan 
Frauzis ko. 
* as: Georgig, von Trieſt nach New 
* Balm 


ta⸗ 


rt. 

Montierrat, ven Genua — 
ort, 
Bonta dei Gada: Ganopic, don Genua nad 

n. 

briftienia: Oster II, don Kopenhagen. nad 
‚ New t. 

! ge Montreal New rt 

E m .2 


uud vorbei; Seren, Son, au 0 nad 
; N; 5 n 9 
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Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Schweinecholera und andere 
Seuchen haben in der Gegend von 
Carthage, Ill., bereits den Tod von 
mehr, als 1000 Schweinen verurſacht. 
— Wie der Schatzamtsſekretär Les⸗ 
lie M. Shaw in einem Briefe ſagt, 
wird er am 1. Februar 1906 dieſes 
Amt niederlegen. 

— Die jährliche Nationalkonvention 

des Braumeiſterverbandes in Cincin— 
nati gelangte zum Abſchluß, und die 
nächſtjährige wird in Minneapolis 
ſtattfinden. 

— Wegen der Diphtheritis verfügte 
die Geſundheitsbehörde in Farming— 
ton, Ill. daß Kinder nach Eintritt der 
Dunkelheit nicht mehr die Straßen be— 
treten dürfen. 

— Ex-Gouverneur Fifer von Illi— 
nois kündigt an, daß er wahrſchein— 
lich zu Neujahr als Mitgkied der zwi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion zu⸗ 
rücktreten werde. 

— Nach der Meinung von Hartkoh— 
le-Grubenbeſitzern in Pennſylvanien 
ift ein neuer großer Streif der Kohlen- 
gräber bafelbft. nicht abzumenden, da 
Mitchell auf der Anerkennung des Ge- 
werkſchaftsverbandes beſteht. 

— Wie aus Houſton, Tex., gemeldet 
wird, fand ein Kampf zwiſchen texa— 
niſchen Landjägern („Rangers“) und 
mexikaniſchen Deſperados ſtatt. Der 


Führer der Letzteren wurde getödtet 


und zwei Texaner wurden verwundet. 

— Privatdepefchen aus Manila mel- 
den, daß ein gewaltiger Taifun etwa 
8000 Eingeborene obdadhlo8 machte 
und 5 tödtete! Die Abfahrt des 
Iransportdampfer3 „Logan“ verzd- 
gerte jich Durch den Sturm. 

— Bei Paris, IU., fand man in ei- 
nem Maisfeld die Leiche eines, jchon 
bor mehreren Wochen ermordeten jun- 
gen Mannes, der, nach einer vorgefun- 
denen Karte zu fchließen, von Concor- 
dia, XU., zu fein fcheint. 

— Einer Meldung des „Leader“ 
in Cleveland zufolge hat die Standard 
Dil Co. die Kontrolle über fämmtliche 
Straßenbahnen in Ohio und Indiana 
er eiwa 83 Millionen Dollars erwor⸗ 

en! 

— Als man die Leiche des, ſoeben 
vom Schlag gerührten, ſtellenlos gewe— 
ſenen Handwerkers Chas. Frebericks 
in Greenpoint (Brooklyn), N. Y. in 
die Wohnung trug, fand man die fünf 
Kinder ſchon halb verhungert und die 
Wittwe ſchwer krank! 

— Baron Komura, der geneſene ja— 
paniſche Friedenskommiſſär, trat heute 
von New York die Rüdreife in die 
Heimath an. Er übermittelte durch 
die Preßforrefpondenten nodymala dem 
amerifanifchen Bublifum feinen Dant 
für die vielen Aufmerffamteiten. 

— in feiner Gefchäftzftube zu 
Cambridge, U., wurde der Adpofat 
und Politiker John B. Streeb erfchof- 
fen, — oder nach der Meinung Man- 
cher hat er Gelbftmord begangen, mas 
aber die Polizei und die Angehörigen 
nicht aqlauben. 

— Der neuefte Wochenbericht unfe- 
tes Bunbesmetteramtes über die Feld- 
früchte befagt, daß das Wetter faft 
überall dem Einbringen der Ernte 
günftig gewefen fei. €3 ftellt fich Iei- 
ber heraus, daß die Kartoffelernte fait 
überall jehwadh ift, ebenfo mie die Ap⸗ 
felernte. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League” — Chicago 0 


’ 
. 


Brooklyn 1; Cincinnati 13, Bofton 1; | 


Pittsburg 5, New Morf 9; St. Kouig 
2, Philadelphia 9. „American League“ 
— Bofton 5, Chicago 10; Bofton 
1, Chicago3(2. Spiel); Wafhing- 
ton 0, Cleveland 2; MWafhington 13, 
Cleveland 6 (2. Spiel). 


— Aus Mitleid. — „Sie find fehon 
zum dritten Male angeklagt, ältere 
Damen gefüßt zu haben!"— Sch. hab’ 
eben ein zu mitleibiges Herz, und wenn 
ich To ’ne fehnfüchtige alte Jungfer 
jehe, da geht’3 mit mir durch!“ 

EEG | 


Im Pfarrhaus. 
it dem Kaffee va8 Handwerf gelegt. 


„Meine Gattin und ich hatten ſchwer 
zu leiden, fo lange wir. Kaffeetrinter 
waren. 

„Sie lit! an Gaftritis, Kopffchmer: 
zen, Blähungen und hatte Perioden 
bon Krantlein, während ich auch täg: 
ih an Kopfweh litt, das chronifch 
wurde. 

„Natürlich ſuchten wir Linderung in 
Droguen und zwar ohne Erfolg, denn 
es iſt jetzt klar genug, daß kein Betäu— 
bungsmittel, die von einem anderen 
Betäubungsmittel, Kaffee, verurſach— 
ten Krankheiten heilt, beſonders fo 


Jlange nicht, als das das Leiden verur— 


ſachende Vetäubungsmittel weiter ge— 
braucht werden wird. 

„Schließlich kamen wir überein, den 
Kaffee aufzugeben und Poſtum zu 
trinken. Ich bemerkte, daß meine Kopf⸗ 
ſchmerzen wie durch Zauber verſchwan⸗ 
ben und bie „itternde“ Nervöſität 
megblieb. Meine Frau fagte eines Ta- 
ged: „Weiht Du, meine Gaftritis ift 
ea.“ 
„Man Yann e& beinahe nicht faflen, 
was Poftum für uns gethan hat. 

„Dann Tprachen wir mit andern da= 
rüber. Meine Schwiegereltern waren 
beide Kaffeetrinfer und leivend. Xhre 
Kopfjehmerzen verfäwanden in kurzer 
Zeit, nachdem fie den alten Kaffee mit 
Boftum vertaufeht hatten. Ach ftellte 
Nachfragen unter meinen Gemeinde- 
Gliedern en und erfuhr zu meinem 
Eritaunen, daß eine Anzahl Poftum 
anftatt Kaffee trank. Viele der Geiftli- 
chen, bie umfer Pfarrhaus befuichen, 
find zu enthuftaftifchen Anhängern von 
Poftum gemorben." Namen erfährt 
man von’ ber Boftum Eo., Battle 
Creef, Mic. 

€3 hat feinen Grund, 

Lefet das kleine Buch „Der Weg 
nach Wohlftabt“ in jevem Padet, 


AR, 


— 
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Abendpoit, Chicago, WILIWOM, Den 2’. Schtember 1905. 


— Dr. Tarrafh) gemann das 7. 
Spiel von 8 im Schadturnier mit 
Marfhall in Nürnberg. 

— Die Stadt London hat dem 
Heilsarmesaeneral Booth das Ehren- 
bürgerrecht verliehen. 

— Das Büreau des Weltpojtver- 
eins in Bern fündigt an, daß der näd)- 
fte Weltpoftfongreß im April 1906 in 
Rom ftattfinden wird. 

— Der, von Baltimore nad) Bre- 
men bejtimmte Dampfer „Chemnit” 
‚ ftie im britifchen Kanal mit dem eng= 
liſchen Dampfer „Lucy Richmond“ zu— 
ſammen, welcher beſchädigt wurde. 


— Der internationale Wirthſchafts⸗ 
kongreß, bder in Mons, Belgien, tagt, 
ſprach ſich gegen Staatsunterſtützung 
der Schiffahrt und der Kolonialent⸗ 
wicklung aus. 

-— Die franzöfifchen Abgeſandten, 
weilte den franzöfifchen Kongo unter- 
juchten, erjtatteten dem Kolonialamt 


einen jehr ungünftigen Bericht über die 


dortige Verwaltung. 

— Eine Konferenz, welche demnädjlt 
zu Kalkutta, Indien, ftattfindet, joll 
die Differenzen zwijchen China und 

| England bezüglich des Vertrages bes 
legteren Reiches mit Tibet ausgleichen. 


— Die jehs Mächte überreichten ber 
türfifchen Regierung eine Gejammt- 
note, worin fie nochmals ihren uner- 
ſchütterlichen Entſchluß ausſprachen, 

| an der Finanzfontrolle in Mazedonien 
feſtzuhalten. 

— Die Berliner Allgemeine und die 
| Siemens = Halate Clektrizitätsgejell- 
! Schaft fündigen an, daß fieben ihrer 

Tabrifen wegen des Streites mit den 
Arbeitern am 30. September gejchlof- 
fen merben. 

— Sn Paris wird behauptet, die 
Pläne für eine weitere ruffifche nleihe 
in Höhe von 175 Millionen Dollars 
feien zum Mbichluß gelangt, und die 
Anieihe Jolle zwifchen Paris und Ber: 
lin vertheilt werben. 


— Ein neues Zeichen der Annähe- 
rung zwiſchen VBatifan und QDuirinal 
erblidt man im Bejuch des Karbinals 
Ferrari, Erzbifhofs in Mailand, beim 
italtenifohen Königspaar im Schloß zu 
Mailand. 

— „Raifer”, der erite Turbinen 
dampfer der Hamburg-Amerifanifchen 

| Dampfergefelichaft, machte eine er- 
| fofgreiche Probefahrt, mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von 20 Geemeilen pro 
Stunde (eine Meile über das fontraft- 
liche Mindeftmaß). 


| 

— Gouverneur Solf von Deutjch- 
Samoa hat den Schauplaß des jüng- 
ften vulfanifchen Ausbrudhs auf der 
famoanifhen Inſel Savoii beſucht 
(welcher Diſtrikt bisher gar nicht als 
pulfanifch angefehen morden mar), 
Das Teuer ilt auf 70 Seemeilen ficht- 
bat, und ein Thal, das früher mit 
Kofosnußplantagen bededt mar, hat 
Tich in,einen Hügel verwandelt. 


Das Unfalltapitel, 


Morfche Deranda = Derfleidung verurfacht 
eines Kindes Sturz und Ted. 


Yrau Schrimer, Gattin eines Fah— 
ters der Schult Baling Eo., hatte fich 
gejtern Vormittag aus ihrer im zmei- 
ten Stocdmwerf des Haufes 230 Webiter 
Avenue gelegenen Wohnung zu ihrer 
Nachbarin im dritten begeben, um fich 

: nad) der Tageszeit zu erkundigen, und 
| rief ihrem dreijährigen Knaben Wal- 
ter zu, als er nad) Kinderart zuerit 
nit mitfommen wollte, die Treppe 
binaufzuflettern. Das Kind that das 
au, oben angefommen lehnte es ich 
an die Berfchalung der Veranda. Diefe 
war morfh, brad, und der arme 
Kleine ftürzte 45 Fuß tief auf den 
Hof, mo er noch vor Ankunft eines 
Arztes verfchied. 


Don einem Kraftwagen gequeticht. 


Piet Pierfon, 2021 Indiana Ave., 
Schaffner auf der 43. Straße-Linie, 
wurde geftern auf dem Laufbreit ziwi- 
I‘hen dem von ihm bevienten Straßen: 
bahniwagen und einem Kraft-Laftmas 
gen dermaßen gequetfcht, daß er fein 
lines Bein brach). Er wurde nach dem 
Wesley-Hoſpital gebracht. 

Der Kraftwagenfahrer Joſeph Nau— 
mes, welcher Moͤntag an der Randolph 
und Dearborn Straße W. H. Thomas 
angerannt und verletzt hatte, wurde 
geſtern von Polizeirichter Prindiville 
zu 850 Geldſtrafe verurtheilt, weil er 
nicht im Beſitz der vorgeſchriebenen 
Identifizirungskarte war. Naumes 
ſteht in Dienſten von J. L. Shaw, 
4311 Forreſtville Ave. 

—A fich die Schlagader. 


John Kamme amtirte geſtern Abend 
bei einer Hochzeit im Hauſe 1908 Weſt 
Polk Str. als Toaſtmeiſter. Als er 
nun einer Weinflaſche den Hals brach, 
zerſchnitt er ſich die Schlagader; über 
eine Stunde verſuchte er das heraus— 
ſtrömende Blut zu ſtillen, dann fiel er 
ohnmächtig hin. Im Peoples Hoſpital, 
wohin man ihn ſchließlich ſchaffte, 
zweifelt man an ſeinem Aufkommen. 

Von Leuchtgas betäubt. 


VonLeuchtgas betäubt wurde geſtern 
Nachmittag der Mexikaner Franqui⸗ 
leno Parada in ſeinem Zimmer im Van 
Buren Hotel, 158 Ban Buren Straße, 
aufgefunden. Am NRotbfal-Hofpital 
gab man fich vergebens alle Mübe, ihr: 
wieder zu ſich zu bringen. In den Klei⸗ 
bern de Mannes wurben vier $100=- 
Scheine und $50 in meritanifchen 
Gelde gefunden, fowie eine Quittung 
für $250 Lehrgeld der Notre Dame 
Univerfität, mo feine beiden Göhne 
ftubiten.. Die Polizei meint, daß es 
fich um einen Unfall handelt. 


— Gut gegeben. — Schmierendiref- 
tor (als ji eine Scaufpielerin, bie 
einen jpigen, nad unten zu immer 
breiter werdenden Kopf hat, als fomi- 
Ihe Alte engagiren laſſen will): „IK 


tann Sie nit 
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Heute, Donnerſtag, Sreitag und Samſtag, 
den 27., 28. 29. und 50. September 


Heute und während des Neftes der Woche veranitalten wir unfere 
jährliche Eröffnungs - Ausitellung von Berbit: und Winter: Mioden 
der Saifons von 1905 und 1906. Kür diefe Gelegenheit it der 
Saden in prächtiger, den Berbit andeutender Weife deforirt und 
zeigt ein äußert hübiches Ausſehen. 


Bruno Gollerfchiehtfich. 


—_— 


Fürchtete fih vor der ihm bevor: 
ftehenden Operation. 


Wärterin war Augenzeuge. 


Zhre Schilderung von der That. — Aufre= 
gung im Auditorium Anner. — Entrüftung 
der Polizei. — Goll war ein befannter 
Apothefer auf der Weitfeite. 


Bruno H. Goll, ein in weiten Krei- 
fen befannter Apothefer, deſſen Ge— 
Ichäft jich im Haufe 661 W. 12. Str. 
befindet, hat fich heute Morgen um 13 
Uhr in feinem feit Kurzem von ihm 
bewohnten Zimmer im Aubitoriun 
Anner erfchoffen, und die Polizei ver: 
fucht jegt mit Hilfe des Leichenbe- 
Ichauers gemwiffe Umftände der trau- 
rigen That aufzuklären. Goll benugte 
zu dem Selbftmorde einen 38-talibri- 
gen Revolver. Er ſchoß ſich durch die 
rechte Schläfe. Die Kugel durchſchlug 
das Gehirn und kam auf der linken 
Seite desKopfes wieder heraus. Dann 
fiel ſie zu Boden. 

Die 5482 Jackſon Ave. wohnende 
Krankenpflegerin Frl. Iſabel Devlin 
war eine Augenzeugin des Vorfalls, 
und ſie lief davon, ehe die Polizei zur 
Stelle war. Dieſe iſt ſehr erbittert 
darüber, daß die Hotelverwaltung ſie 
nicht zurückhielt, um den ganzen 
Thatbeſtand aufzuklären, doch wir 
verſichert, daß dies nicht geſchah, weil 
Frl. Devblin ſchon vor Aufregung ganz 
außer ſich war, und deshalb unnöthig, 
weil ſie ſich ohne Zweifel zu ihrer 
Vernehmung ſpäter ſelbſt melden 
würde. 

Der Schuß weckte die Gäſte in den 
Nachbarzimmern, und ſie eilten auf 
den Korridor, wo auch gleich darauf 
der Hotel-Geheimpoliziſt Repetto und 
andere Hotelangeſtellte eintrafen. Frl. 
Devlin ſtürzte ihnen entgegen und 
ſchilderte ihnen in haſtigen Worten, 
daß Herr Goll ſich trotz ihres Ver— 
bots aus dem Bett erhoben habe. Er 
habe ihr geſagt, er werde ſich tödten, 
und aus der hinteren Taſche ſei⸗ 
nes Beinkleides einen Revolver 


Krüuter-Kuren 


wirkſamer 


als alle anderen Kuren. Großartige Erfolge. 
Nervenleiden, Schwäche zuſtände der Män⸗ 
ner, Nieren⸗ und Blaſen-Affektionen, ſowie 
überhaupt chronifhe Krankheiten jeder Art 
rafh ‚und gründlich kurirt. Heilträftige 
Pflanzen = Ertrafte von mir zu bezie 

Leiht durdzuführende, Höchft erfolgreiche, 
brieflide Behandlung. Kur =» Koften äußerft 
mäßig. Wusführliche Kraufheits = Befchreis 
bung (deutich oder englifch) erbeten. 


Dr. G. H. BOBERTZ 


Be 


hervorgezogen. Fräulein Devlin 
will verſucht haben, ihm die Waffe zu 
entreißen, doch ſtieß er ſie angeblich 
zur Seite, und gleich darauf krachte 
der Schuß. Entſeelt ſank der Un— 
glückliche auf das Bett zurück, der Re— 
volver entfiel ſeinen Händen und kol— 
lerte auf den Boden. Dort fand ihn 
Repetto. Aus der Wunde des Tod— 
ten ſickerte Blut. 


Die Schilderung der Pflegerin. 


Die Pflegerin. Frl. Iſabel Devlin, 
beſtritt heute in ihrer Wohnung, daß 
ſie geflohen ſei, wie die Polizei be— 
richtet hat. „Ich entfernte mich,“ ſagte 
ſie, „zu gleicher Zeit mit Dr. Ham— 
mond, nachdem ich den Vorfall in al— 
len Einzelheiten geſchildert hatte, und 
begab mich nach meiner Wohnung, wo 
ich bislang geblieben bin. Wenn die 
Polizei von mir Auskunft wäünſchte, 
fo hätte fie mich daheim finden fün= 
nen.“ 

Die Umitände des Gelbitmordes 
wurden bon der Dame mie folat ge: 

! fchildert: „Dr. Hammond ließ mich 
pät geitern Abend holen, um Goll zu 
pflegen. Jh traf um 121, Uhr 
Nachts in dem Zimmer des Kranfen 
ein, alfo nur furze Zeit vor der That. 
Goll war anfänglih ruhig und an— 
fcheinend bei vollem Berftande. Eima 
eine halbe Stunde nach meiner An— 
funft begann er von einer Operation 
zu reden, welche Dr. Hammond heute 
bornehmen mwolle. Er jei hald- und 
nerbvenleibend, erzählte Goll. ch ver- 
fuchte ihn zu beruhigen und fagte ihm, 
ich würde den Arzt rufen. Sein Zu: 

| ftand verfchlimmerte fich, und fchließ- 
| lich erhob der Kranke fich im Bett. 
„ch werde diefem Elend ein Ende 


machen,“ jchrie er, „ich werde mich er= 


ſchießen.“ Ich eilte fofort zum ern» 
fprecher im Zimmer, um den Arzt zu 
rufen, und fprach qaleichzeitiq beruhi- 
gend auf den Kranfen ein. Als ih am 
Yernfprecher ftand, fraate Goll mid, 
ob ich ihn jeanen wolle. Ich antwor—⸗ 
tete „Nein“, dann 30g er einen Rebol- 
ver hervor und jchoß fich in die rechte 
Sıläfe. ch bin nicht fortgeganaen, 
bi3 der Arzt die Leiche in Augenſchein 
genommen und ich ihm und dem Ho= 
tel-Geheimpoliziften alle Umftände er- 
zählt hatte.“ 

Herr Goll war 45 Jahre alt und 
nicht verheirathet. - Seit 25 Yahren 
betrieb er die Apothefe im Gebäude 
611 W. 12, Str. Sein Bater, . Dr. 
Bruno Goll, betrieb bier ebenfalls, ein 
volles Menfchenalter, eine Apotheke 
und praftizirte gleichzeitig als Arzt. 
Bor acht Jahren ftarb er. Der alte 
Herr war ein echter Menichenfre md, 
und die Armen jener Geaendb verloren 
in ihm einen wahren Wohlthäter. Sein 
Sohn Bruno wohnte im Haufe 1572 
D. Yadfon Boulevard. Am lebten 
Samftag miethete Bruno H. Gol im 
Auditorium Anner ein Zimmer, » um 
‚fi von dem Hausarzt, . Dr. Ham: 


-| mond, behandeln zu laflen. -Ge| 
jtern Abend ftellte der Arzt zur! 
äulein Deolin ! —R 


Pflege des Rranten 
‚an, und biefe ivat bet 


Um ein Uhr früh wurde der Patient 
unruhig und mollte fich erheben. Die 
MWärterin rieth ihm ab, fchließlich aber 
3oq er jich doch halb an, dann beging 
er den Selbitmord. 

Poiizet entrüftet. 

„Die Hotelverwaltung hat ihre 
Schuldigfeit nicht _gethan,“ erflärte 
heute Bolizeileutnant Ryan. „Sie hätte 
Frl. Devlin fejthalten müflen, denn 
diefe mar die einzige Augenzeugin, 
und mer meiß, ob es nicht etwas An= 
dere3 mar, als Selbſtmord? Das iſt 
natürlich nur eine Möglichkeit, und 
natürlich bin ich feſt überzeugt, daß 
der Mann ſeinem Leben ſelbſt ein 
Ende gemacht hat. Die Wärterin hätte 
nöthigenfalls gezwungen werden ſol— 
len, dazubleiben.“ 

Sergeant Brouder, welcher mit dem 
Leutnant nach dem Hotel kam, war 
mit Goll ſeit fünfzehn Jahren gut be— 
kannt und äußerte ſein Befremden, 
daß dieſer auf ſolche Weiſe den Tod 
finden ſollte. Die Leiche wurde in 
Bettlaken gehüllt und auf dem Pa— 
trouillewagen nach dem Rolſton'ſchen 
Beſtattungsgeſchäft, 372 Wabaſh 
Ave., gebracht, wo der Leichenbe— 
ſchauer heute Nachmittag die Unter— 
ſuchung vornehmen wird. Als Zeugen 
find Dr. Hammond, Frl. Deplin und 
mehrere Polizeibeamte vorgeladen. 

Goll hinterläßt einen Bruder, Geo. 
Sol, und zwei Schmweftern, Frau 
Helen Dacey und Frl. Blanche Soll. 


- —“ 


Der Takt einer Frau und ihr 


Urtheil haben ſchon manches ſchwierige | 


Problem gelöft. Hefr E. M. Dannier, 
aus Herman, Mo., berichtet darüber, 
mie feine. Mutter ihn dazu bemoa, 
Forni’3 Wlpenfräuter-Blutbeleber zu 
gebrauchen, nachdem er ein Jah lang 
an 
fhmerzen gelitten hatte und mie bas 
Heilmittel ihm vollftändige Gefundheit 
brachte. Taufende anderer Leute haben 
ähnlihe Erfahrung gemadt, Keine 
Mpothefer-Medbizin. Diret an die 
Leute verfauft. Schreibt an Dr. Peter 
Fahıney & Sons Eo., 112—118 ©o. 
Hohne Ape., Chicago, U. ans 


Blies das Gas aus. 

Der HOjährige Patrid Hannigan 
war gejtern in der Hid’fchen Gasan- 
ftalt in. Chicago Heights al3 Arbeiter 
angeftellt worden, meldete jich heute 
aber nicht, und bei Nahforjchungen 
fand mar ihn tobt in feinem Zimmer 
im Union-Hotel, Weit End und lli- 


noi3 Str., Chicago Heights. Er hatte | 


das Gas ausgeblafen-und war erftidt. 


—- An ber Zeitungserpebition. — 
„sch will meine leifchhauerei verfan- 
fen — bitte eine Annonze’einzufegen— 
aber fett gebrudt. 


Magenbefchwerden und Kopf: | 


| 
! Hatte, 


Die Mehrzahl der Theilnehmer an der 
morgen beginnenden -feier eingetroffen. 


Morgen nimmt befanntlich die Re- 
union ihren Anfang, welche die Alum- 
nen de Mahl-Henius Jnjtitut3 für- 
das Gährungsgemwerbe anläßlich ber 
auf Freitag angefegten Cinmweihung 
des neuen Anftaltögebäudes an Elifton 
und Fullerton Upe. hier abhalten. E8 
merben jich etwa 600 frühere Schüler 
der Anjtalt aus allen Theilen des Lan 
des, jelbjt aus dem Ausland, mit ihren 
Damen art diefer Reunion betheiligen, 
und die Mehrzahl von ihnen ift heute 
bereit3 eingetroffen. Die Iheilneh- 
mer werben fi) bon morgen Vormittag 
9 Uhr an in der Battery D-Halle, 327 
Lincoln Ave., einfchreiben laffen, und 
um 2 Ubr des Nachmittags beginnt in 
jener Halle die erfte Sigung de Alum- 
nen-Berbandes, um 8 Uhr Abends ein 
großer,bon den Alumnen veranftalteter 
Kommerz, zu melhemn aub Damen 
eingeladen find. Bei diefem Kommerz 
j werben bie Ziele des Verbandes barge- 
| legt werden, Für ein anziehendes mu= 
; Tifalifches Programm ift geforgt wor: 
| den, au mird nah dem KRommers 
| wahrjcheinli getanzt merden. Am 
nächſten Tag, Freitag, findet um 11 
| Uhr Vormittags in der Battery D- 
| Halle die eigentliche Einmweihungsfeier 
| Statt. Für die Damen der Alumnen 

ift ein befonderes Vergnügungspro- 

gramm entworfen worden, das Kraft- 

magen-Ausflüge, Theaterbeſuch uſw. 
aufweiſt. 


Wahl· Henius Inftitut. 


— ——“— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869, «"s 


Sie argumentiren. 


Vor Bundesrichter Humphrey be— 
gannen heute die beiderſeitigen Argu— 
mente in Sachen der Nichtigkeitsbe— 
ſchwerde, welche die Sachwalter gegen 
die Anklagen einreichten, die von den 
Sonder⸗Großgeſchworenen gegen die 
| Mitglieder des Fleifchtrufts erhoben 
mworben find. Die Punkte, auf melde: 

| die Nichtigfeitäbefchwerbe ſich ſtützt, 
find an borliegender Stelle ſchon 
| mehtfah angeführt morben. Hilfs⸗ 
Bundesgeneralanwalt Pagin wohn 
der Verhandlung bei, Hauptvertreter 
der Schlachthausmagnaten iſt John 
: ©. Miller. Die Argumentirung wirb- 
| porausfichtlich auch den morgigen Tag 
in Anfpruch nehmen. 


—:9 — 
i  * Jakob Hart, ein Neger ohne Bei- 
I ne, befannte fich heute vor dem Nidh« 
ı ter Barnes des Gattenmords jhulbig, 
| am Freitag Morgen wird er berut= 
; theilt werden. Hart hat am 15. Juni 


| feine Frau, Marie, erhoffen, weil er — 


ſie im Verdacht der ehelichen Untreue 


— — — — € “ z 
— 
$ 
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Blos Shut oder au Truß? 

Aus dem Wortlaute de3 neuejten 
hritifch-japanifchen Bündnikvertrages, 
der jett veröffentlicht wird, ergibt Ti 
feinesmegsd, baß bie Verbündeten in 
jeder Beziehung den „status quo“ 
aufrecht erhalten mollen. E83 mird 
nichts gejagt von den „Kolonien“, 
melche Frankreich und Deutichland auf 
hinefifchem Gebiete angelegt haben, 
und folglich wird auch diejen beiden 
Mächten ihr Befigftand oder ihr Pach⸗ 
tungsrecht nicht „gewährleiſtet.“ Da— 
gegen wollen Großbritannien und Ja⸗ 
pan gütig genug ſein, „die Intereſſen 
zu wahren, die allen Mächten in China 
gemeinjam find,” gerade al3 ob fie mit 
der Vormundichaft über die in China 
interejjirten Mächte betraut morben 
wären. Ihre Fürſorge wollen ſie ins— 
beſondere der bekannten „offenen 
Thür“ zuwenden, ſowie der Unabhän— 
gigkeit und Unverletzlichkeit Chinas. 
Da man aber nicht verlangen kann, 
daß ſie nur auf das Wohl der ganzen 
Menſchheit bedacht ſein und ihr eige— 
nes vernachläſſigen ſollen, ſo garanti— 
ren ſie ſich gegenſeitig ihre Gebiets— 
rechte in ganz Dftafien und Indien 
und die Vertheidigung ihrer Son= 
derintereffen in den bejagten 
Gebieten. Großbritannien und Japan 
find, mit anderen Worten, die Herren 
über Oftafien und Indien, und alle an= 
deren Mächte find nur geduldet. Goll- 
ten die „Sonderintereffen“ Rußlands, 
Frankreichs, 
Ver. Staaten jemals mit denen Groß— 
britanniens oder Japans in Wider- 
ſtreit gerathen, ſo müſſen letztere von 
den Verbündeten gemeinschaftlich „ber= 
theidigt“ werden. 

Das find die Grundbbedingungen 
des Vertrages. In dieſem ſelbſt iſt 
vorgeſehen, daß, wennimmer Groß— 
britannien oder Japan ſeine erwähn— 
ten Rechte oder Intereſſen für bedroht 
hält, die beiden Regierungen ſich mit— 
einander „ganz und offen“ in Verbin— 
dung ſetzen und über die zw treffenden 
Abwehrmaßregeln berathen werden. 
Aus dieſer Abmachung mag ſich allen— 
falls herausleſen laſſen, daß Japan 
nicht ohne die Zuſtimmung Großbri— 
tanniens über Tonkin und Anam 
oder Kiautſchou wird herfallen dürfen, 
aber das iſt offenbar ein ſchwacher 
Troſt. Denn kann Japan ſeinen Ver— 
bündeten von der Nothwendigkeit einer 
„Abwehrmaßregel“ überzeugen, ſo 
wird biefer jelbftverftändlichteike Ein- 
mendungen machen, zumal wenn er 
nicht zur thatfächlicen Mitwirkung 
aufgefordert wird. Großbritannien 
braucht ja den Japanern nicht beizu⸗ 
ſtehen, ſolange dieſe nicht geradezu in 
einen Krieg verwickelt ſind, und es iſt 
doch mindeſtens unwahrſcheinlich, daß 
namentlich Deutſchland es wegen Ki— 
autfhou3 zum Kriege mit Japan 
würde fommen laſſen. 

Hat dagegen einer der beiden Ver— 
bündeten einen Krieg zu führen, um 
ſeine Gebietsrechte oder ſeine Sonder— 
intereſſen zu vertheidigen, ſo wird der 
andere „ſofort ihm zu Hilfe kommen, 
und beide Parteien werden gemein— 
ſchaftlich den Krieg führen“ und auch 
zuſammen Frieden ſchließen. Groß— 
britannien geſteht Japan die Schutz— 
herrſchaft über Korea zu und geſtattet 
ihm, über dieſe Halbinſel nach Belie— 
ben zu verfügen, mit der einzigen Ein— 
ſchränkung, daß es nicht gegen den 
Grundſatz der gleichen Gelegenheiten 
für den Handel und die Induſtrie 
aller Nationen verſtoßen darf. Auf 
der anderen Seite verpflichtet ſich Ja— 
pan, alle Maßregeln zu billigen, die 
Großbritannien in der Pähe der 
indiſchen Grenze für nothwendig hal— 
ten mag, um ſeine indiſchen Beſitzun— 
gen zu ſchützen. Das ſoll wohl hei— 
ßen, daß Großbritannien, trotz der 
Unverletzlichkeit Chinas, Thibet nicht 
mehr wird herauszugeben brauchen. 
Zum Schluſſe kommen beide Mächte 
überein, daß keine ohne die Genehmi— 
gung der anderen „Separatabmadun- 
gen“ mit anderen Mächten treffen 
wird, durch welche die Zmedfe des Ber- 
trages vereitelt werben fünnten. Der 
Vertrag fol auf zehn Nahre gelten. 

Einen Seefrieg wird unter diefen 
Umftänden Rußland au dann nicht 
gegen Japan führen fünnen, wenn e3 
ihm twirklich gelingt, feine Kriegsflotte 
toieder aufzubauen und bebeutend zu 
verbejfern. Denn der japanifchen und 
ber britifhen Seemadht zufammen 
mwirb bie ruffifche wohl niemal3 ge- 
wachen fein. Wenn alſo Rußland 
nicht etwa den lächerlichen Gebanten 
begt, vom Lande allein ber bie 
- Mandfchurei zurüczuerobern, fo wird 

durch den britifch-japanifchen Vertrag 
ber Friede wenigſtens nach dieſer 
Seite hin geſichert ſein. Desgleichen 
iſt es möglich, daß die Verbündeten 
ehrlich und redlich ihr Verſprechen 
halten werden, allen anderen Nationen 
in Oſtaſien gleichmäßige Gelegenhei- 
ten für ihren Handel und ihre In- 
buftrie einzuräumen, China nicht an= 
auareifen und auch fpnit ihren Befik- 
ftand oder ihre Yntereffenfphäre nicht 
auszubehnen. Wenn fie biefer Ber- 
pflitung treu bleiben, jo mirb fich 
Niemand befchiweren fönnen. Sollten 
fie aber ba3 ungeheure Webergemicht, 
bas ihnen durch das Bündniß verlie⸗ 
hen wird, in eigennütziger Abſicht 
auszunüßen berfuchen, bann erben 
bie anderen handeltreibenden Natio- 
nen, bie Der. Staaten bon Amerita 
nicht ausgenommen, ganz gewiß Ein- 
fpruch erheben. Großbritannien wird 
au mit Hilfe Napans nicht „bie 
Welt regieren” dürfen. 


Deutfchlands oder der. 


Wie lange noch? 


Sechs junge Männer, frühere See- 
foldaten der Ver. Staaten, bie in dem 
Kanalgebiet in Panama Dienft thaten, 
famen diefer Tage aus Colon in New 
York an, um von dort nad den Ma- 
rinegefängniffen in Bofton und Port3- 
mouth, Qa., gebracht zu werben. Die 
Leute waren, einer mie ber anbere, 
große, träftige Gefellen mit recht in= 
telligenten Gefichtszügen und hatten 
bi3 zu ihrer Ueberführung nad Pa— 
nama feinen Mafel auf ihren Füh— 
runggliften. Dort unten aber wurden 
fie, wie e3 in der Nem Yorker Depe— 
The hieß, mie fo viele andere ihrer Kol- 
legen, „die Opfer der Zuftände und 
Umgebung der Kanalzone”. Zwei von 
ihnen murben fahnenflüchtig, aber 
miebder eingefangen, und bie bier an= 
beren geriethen in foldhen „Irubel”, 
daß fie vor Kriegägerichte geitellt wer- 
den mußten und zu längeren Gefäng- 
nißitrafen verurtheilt wurden. 

Der eine der Leute murbe von &i- 
nem Zeitungsmanne „interbiemt” und 
äußerte fich diefem gegenüber folgen- 
dermaßen: „Der bon der amerifani- 
[hen Regierung fontrollirte Streifen 
ift „all right”, aber gleich außerhalb 
deſſelben herrſchen greuliche Zuftände. 
Von Colon bis Panama zieht ſich auf 
beiden Seiten eine lange Reihe von 
Spielhöllen und Wirthſchaften hin, 
und hier iſt's, wo die Seeſoldaten und 
andere immer in Trubel kommen. In 
der Kanalzone ſelbſt gibt es keinerlei 
Vergnügungsplätze, weder Turnplätze 
noch Klubs oder gutgeleitete Kantinen, 
wo die Leute zufammentommen fün- 
nen, und die Folae ift, daß fie fich au=- 
Berhalb des Kanalftreifens ihr Vers 
gnügen fuchen.“ 

Allem Anfchein nad find die Sech3 
Opfer der tugendhaften „Wafferheili- 
gen“, die den Alkoholteufel fo jehr haf- 
fen und ihm fchon fo viele Opfer zu= 
getrieben haben. Der Kanalftreifen 
bietet offenfichtlich im Großen das— 
jelbe Bild, das jede Militärreferpation 
im Qande im Kleinen zeigt. Auf dem 
Bunbesgebiete jtrengjte Tugend, aber 
auh die troftlofejte Nüchternheit — 
an feinen Grenzen da3 Lafter in jeg- 
licher Form und Iodende Verfuchung, 
der auf die Dauer gänzlich zu miber- 
ftehen fräffige junge Männer, die in 
eintönigem Dienft ftehen, am allerme- 
nigften fähig find. 3 ift leicht für 
Damen, im jchönen Heim, von Lu— 
zus und allen Annehmlichkeiten um- 
geben, mit einem reichen Bergnü- 
gungsprogramm, die Enthaltfamteit 
bon alfoholifhen Genüffen zu -predi- 
gen, und leicht für ihre Gatten, die im, 
Klub fih nach Herzenzluft gütlich thun 
fönnen, fie darin zu unterftügen und 
auf die „Saluhns” zu verzichten; 
aber e3 ift fehr jchmwer für fräftige, 
auch vergnügungäluftige junge Leute, 
das ewige Einerlei eines interefjelofen 
Dienſtes mwunfchlos zu ertragen und 
den Verfuchhungen zu miberftehen, die 
in wenigen Meilen Entfernung loden. 
Man kann Jagen, für viele ift da un- 
möglih; und darf bdreift behaupten, 
daß diefe nicht die Schlechteiten find. 
E3 ift jchlechterdinga unnatürlih für 
einen fräftigen, jungen Mann, auf 
jegliche3 Vergnügen und jegliche Ab- 
wechslung zu verzichten und nur na= 
türlich, wenn er fich etwas jucht und 
nimmt, was er finden fann. Auch tft 
e3 ganz natürlich, daß angefichts der 
langen Zmijchenräume, die zmifchen 
den DVergnügungsausflügen nach au= 
Berhalb der Tugendzone liegen müffen, 
die jedesmalige Gelegenheit im Ueber- 
mabe ausgenüßt und zu viel des Guten 
gethan wird. 

Das Bundesoffizierforps ift faft 
einjtimmig zuqunften der MWieberein- 
führung der Kantine, in denen bie 
Soldaten Bier und leichtere Getränfe 
haben und fich gefellig vergnügen fün- 
nen; nahezu jeder Befehlshaber eines 
jeben Poſtens und jeder frühere Offi— 
zier hat in ſeinen jährlichen Berichten 
die Wiedereinführung der Kantine an— 
empfohlen und als nothwendig er— 
klärt; erſt kürzlich wieder General 
Grant. Aber — bie hriftlichen Tem- 
perenzfrauen haben bisher noch immer 
ihren Willen aehabt; fie, bezw. bie 
Feigheit der Geſetzgeber ihnen und ih- 
rem Anhang gegenüber, haben ſchon 
Hunderte und Tauſende junge Leute 
auf dem Gewiſſen und treiben dem 
„Teufel“ immer neue Opfer zu. — 
Pie lange noch? — — — 


„Amerikaniſcher Schwindel““. 

Das Wort amerikaniſcher Hum⸗ 
bug“ ift den rüdjtändigen Europäern 
Ihon immer recht geläufig gemwefen, in 
der jüngjten Zeit iſt man drüben aber 
noch „deutlicher“ geworden, indem man 
anſtelle des milderen Ausdrucks „Hum⸗ 
bug“ die kräftigere und unzweideutige 
Bezeichnung „Schwindel“ ſetzt. Auch 
ſagt man nicht mehr, daß in Amerika 
biel Schwindel getrieben werde, ſon⸗ 
dern es wird behauptet, baß der 
Schwindel hier allgegenwärtig ſei, 
und der reiſende Amerikaner, der das 
zu hören bekommt — kann nicht viel 
dagegen ſagen. 

Es iſt natürlich maßloſe Uebertrei— 
bung, eingegeben von Neid und Eifer- 
fudt. Es iſt nicht wahr, daß 
überall gejchwinbelt werde, aber 
— mie fol man den Europäern, bie 
nur nad) dem Augenfchein, nach dem, 
was an die Oberfläche fommt, urthei- 
len, daß bemeifen können? Der pa= 
triotifche Amerilaner, der bem Bor: 
wurf, dat der Schwindel hierzulande 
auf allen „Wegen unb Stegen“ zu 
finden fei, überall fich breit made und 
unfer ganzes öffentliches mie privates 
Leben beeinfluffe, ein entrüftetes: 

„Das ift nicht wahr!”, entgegenfegen 
tolite, mürbe e8 recht jchiwierig finden, 
ba3 zu bemweifen. Der Europäer wůrde 
mit feiner niederträchtigen Höflich— 


keitstünche wahrſcheinlich ſagen: Fe 


ed freu mich riefig, das zu 
denn ich liebe eigentlich das amerifa- 


Abendvoft, Chicago, Mittwod, Den 27. September 1905. 
braudt. Statt des fchlechten Stra- 


nifche Volk und feine herrlichen, volts 
thümlichen Einrichtungen; es hat mich 
ungeheuer geſchmerzt, ſo Schlimmes 
von ihm zu hören, und es wird mir 
höchſte Wonne ſein, in Zukunft ſolche 


Schwindelbeſchuldigungen widerlegen 


und als Verleumdung hinſtellen zu 
können, aber, — bitte, wie wird mir 
das möglich fein? Gibt e3 einen 
Zweig der Bundesregierung, dem nicht 
in jüngſter Zeit Schwindel nachgewie— 
fen wurde, fo, bitte, nennen Sie ihn; 
beſitzt Amerita eine Geſetzgebung, 
ſtaatlich oder ſtädtiſch, eine ſtaatliche 
oder munizipale Regierung, die von 
den eigenen Bürgern für ehrlich er— 
achtet wird? Nach den Enthüllungen 
und Berichten Ihrer Zeitungen zu 
urtheilen beſchwindelt der Staat das 
Bolt und das Volk den Staat; wird 
nicht nur das Publikum von allen 
Ihren großen Korporationen auf jede 
mögliche Weiſe gemacht, ſondern auch 
die Aktionäre der Geſellſchaften werden 
von den Leitern uſw. ſchändlich betro— 
gen, und was das Mundſtück der 
öffentlichen Meinung tagtäglich ver— 
fündet, zwingt zu der Annahme, daß 
der ‚Grabih‘ aud im gejchäftlichen 
und gejelligen Zeben üppig muchert; 
Einfäufer und Verkäufer laffen fi) 
durch Hleine Gejchente beeinfluffen, 
hochgeachtete Vereingmitgliever men 
den die Kundfchaft des Vereins dent= 
jenigen Bewerber zu, der fich ihnen 
gegenüber am liberaljten zeigt, uf. 
Der ift das Alles nicht mahr, logen 
die Zeitungen — dann, bitte, wann 
und mo?“ 

Solch niederträhtiged Fragen  ift 
fhmer zu beantworten. Bezüglich der 
legten Buntt fünnte man mohl mih 
Recht erwidern: „Bei Eu ift’3 in 
der Hinfiht mahrfcheinlih nicht 
beffer.“ Aber fomweit der große Schwin- 
del in Betracht fommt, wird man am 
Beiten ganz ftil fein, denn dergleichen 
gibt’3 draußen wirklich nicht, wenig— 
jten3? meiß man dort davon nichts, 
und mas ich nicht weiß, macht mich 
nicht heiß, und was Andere nicht mij- 
fen, können fie nicht tabeln. Den ame- 
rifanifchen Schwindel in der hohen 


| Finanz, den Regierungsdepartement3 


uf, fennt man, und daß dieje Kennt- 
niß uns fchaden muß, das ijt gewiß — 
man wird in Zufunft im Auslande ben 
amerifanifchen Unternehmungen gegen 
über noch viel vorfichtiger werden, als 
man biölang war, und da wird es den 
„Jmarten” Amerikanern der hoben und 
niederen Finanz felbftverjtändlich be— 
#:utend fchwerer werden, die Europäer 
zu madıen. 
* * * 

Der amerikaniſche Patriot, der auf 
ſeiner Europareiſe das Gerede und 
Gehöhne über den amerikaniſchen 
Schwindel mit anhören mußte, ohne 
viel oder auch nur wenig dagegen 
ſagen zu können, muß davon — und 
beſonders von der ſich aufdrängenden 
Schlußfolgerung — natürlich ſehr un— 
angenehm berührt werden, aber wenn 
der ſoeben aus Deutſchland und Frank⸗ 
reich zurückgekehrte „hervorragende 
Schriftſteller und Redakteur“ (der 
Name thut nichts zur Sache) darauf— 
bin erflärt, „jedem ehrlichen Ameri- 
faner müfje die Schamröthe in’3 Ge— 
ficht fteigen beim Anhören des Höh- 
nend der Deutfchen und Franzofen 
über den ‚amerifanifchen Schwindel,‘ 
meil fich nicht3 darauf erwidern laffe, 
fo geht er zu meit. Die Schwindel- 
beihuldigung müffen mir fchon ein= 
ftedfen, denn fie ijt wahr, aber jenes 
brauchen mir und nicht gefallen zu 
laffen — e3 ift Verleumdung! Wäre 
e3 wahr, daß jeder ehrliche Ameri- 
faner vor Scham erröthen muß beim 
Hinweis auf unjeren Schwindel, dann 
gäbe e3 blutwenige „Ehrliche“ unter 
uns, denn wir erröthen nicht, wenig— 
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ſtens nicht vor Scham, ſo wie er es 
meint. Vielleicht aus Aerger, daß wir ſten fein ſoll- wie es beſtimmt iſt in 


ſo „gemacht“ werden, vielleicht aus 
Scham, daß wir nicht auch ſo „ſmart“ 
ſind und uns noch abquälen müſſen in 
redlicher Arbeit, ein paar lumpige 
Dollar zu verdienen, aber nicht aus 
Scham ob des großartigen Schwin— 
dels, der hier getrieben wird. Von 
1000 Amerikanern, die es mit anhören, 
wie Europäer von dem ungeheuerlichen 
Schwindel in unſerem Lebensverſiche— 
rungsweſen uſw. reden, werden 999 
geſchmeichelt lächeln. Denn der ame— 
rikaniſche Schwindel iſt ja der größte, 
der je da war, Amerika marſchirt im 
Schwindel unbeftreitbar an der Spibe 
der Welt, und das fchöne Bemwußtfein, 
allen Anderen weit borauf zu fein, ift 
allemal fo erhebend, daß fein anderes 
Gefühl dagegen auffommen kann. Die 
Schamröthe wird ihnen nicht in’3 Ge— 
ficht fteigen. Wenn fie aber das nöthige 
Kleingeld bei fich haben, merben fie 
nach dem Anhören folder Reben mög: 
lichſt geräuſchvoll ein Goldſtück — wo— 
möglich ein amerikaniſches — auf den 
Tiſch werfen und dem Kellner in der 
United States-Sprache bedeuten, daß 
“change” nicht gewünfht mird — 
ir haben’ 3 ja, menn mir’ auch 
„eigentlich“ nicht Haben — und dann 
werben fie vor Freude erröthen, wenn 
die Heinlichen Europäer fi zuraunen: 
„Das iſt aud fo Einer — fo ein 
Smarter.“ 

&o find mir. 
fucht und unfere Webertreibungsmuth 
werben uns noch dahin bringen, daß 
mir ftolz fein werben, im Auslande 
eingefperrt ober gehängt au werben, fo 
lange man uns unferer bej: onderen Ge- 
fährlichteit wegen nur in ein befonderd 
gebaute® Lo) von nie bagemefener 
Sicherheit ftedt oder an den hödjiten 

Galgen 5 der je gebaut wurde. 

Den Ruf, das ſchwindelhafteſte 
Volt der Welt zu fein, haben mir ih— 
nen, zum Xheil wenigitens, jchon zu 
danten und — wir lächeln gejchmet- 
&elt dazu. — 

— 


Unfere Großmannz- 


CASTORIA 


für Säuglinge 
Did Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tigtde | 


Der Friedensvorfählag der Straken- 
bahugeſellſchaften. 

Vorſicht iſt zu allen Dingen nütze 
und iſt ganz beſonders geboten, wenn 
die Stadt mit großen Korporationen 
zu thun hat. Timeo danaos et 
dona ferentes—aud von den Gtra- 
Benbahngefellfchaften fol! man fich hü- 
ten, wenn fie Gejchente bringen. So 
berlodend die Lifte der Gefchente ift, 
mit der die City Railway und bie 
Union Traction Company jet fom- 
men, fi) von der Stabt den Trieben 
zu erfaufen — ber borgeichlagene 
Friedensvertrag wird ſehr ſorgſam 
geprüft werden müſſen. Geprüft bis 
auf jedes Komma und jeden I-Punkt, 
um ſicher zu ſein, daß er frei iſt von 
Zweideutigkeiten und Unklarheiten, die 
zu ferneren Verwicklungen führen 
könnten, und keine Schlupflöcher läßt, 
durch die die Geſellſchaften ſich der 
Erfüllung ihrer ſchönen Verſprechun— 
gen in irgend welchem Punkte entzie— 
hen würden können. 

Wenn aber ſich herausſtellt, daß die 
Vorſchläge ehrlich gemeint ſind, und 
die Geſellſchaften bereit ſind, einen ſie 
in jeder Hinſicht bindenden, die in 
Ausſicht geſtellten Verbeſſerungen in 
allen Stücken verbürgenden Vertrag 
einzugehen, der der Stadt alle nöthige 
Macht und Gemalt gibt, die&rfüllung 
der Vertragsbedingungen nöthigen⸗ 
falls erzwingen zu können — dann 
wären wir glücklich ſo weit, daß alle 
Bürger Chicagos ſich freuen könnten 
des Friedens; ſowohl diejenigen, die 
für die Verſtadtlichung ſchwärmten, 
weil ſie glaubten, daß das der beſte 
oder einzige Weg ſei, zur gewünſch— 
ten Verbeſſerung der ſtädtiſchen Ver— 
kehrsverhältniſſe zu gelangen, wie 
auch die, denen es nicht um den Weg 
zu thun war, ſondern nur darum, ſo 
raſch als möglich zum $iel der erfehn- 
ten Verfehröbefferung zu gelangen. 
Alle könnten fie fich freuen mit ein- 
ziger Ausnahme Derer,- denen bie 
Straßenbahnfrage nur ein Mittel ift 
zu politifcher Spiegelfechterei, eine be= 
queme Wahlparole und ein Mittel, fich 
bor der Deffentlichfeit zu halten, den 
Dolfsmann zu fpielen und zu politi- 
Then Aemtern und Ehren zu gelangen. 
Diefen politifden Strebern und 
Duadfalbern wäre das Spiel verbor- 
ben durch Abhilfe der öffentlichen Be- 
ſchwerden, die die Straßenbahnfrage 
zur politifchen Streitfrage gemacht 
haben. 

* * * 

Solhe Abhilfe —gründliche Abhilse 
— berfpricht der Vertrag, zu dem jebt 
die Geſellſchaften fich bereit erklären, 
um auc ihrerfeits herauszufommen 
aus einem Zuftande, der zwar fie nicht 
fo fchwer drüdt, wie er das Publitum 
drüct, aber Doch auch für fie eine Laft 
und mit geldlichen Verluften verfnüpft 
ilt. Die Straßenbahnen der ganzen 
Stadt follen darnad) erneuert, verbef- 
fert und vervollftändigt iverben, aus⸗ 
gerüftet mit allen modernen Verbeſ⸗ 
ſerungen, wie es vorgeſehen iſt in dem 
Muſterentwurfe, der im Auftrage der 
Stadt von dem berühmten Sächvber— 
ſtändigen Bion J. Arnold angefertigt 
iſt. Alle Arbeiten ſollen geſchehen un— 
ter Aufſicht der ſtädtiſchen Behörden, 
deren Anforderungen entſprechend. In 
allen gehörig gepflaſterten Straßen 
ſollen gerillte Schienen gelegt werden, 
die den Wagenverkehr nicht behindern 
und zugleih beitragen zur beſſeren 
Initandhaltuna des Pflafters. Un 
Stelle des veralteten Kabelfnftems Toll 
allenthalben elektriſche Betriebskraft 
geſetzt werden; auch mit unterirdiſcher 
Stromzuführung im inneren Ce 
Thäftstheil, falls e3 verlangt mirb 
und fich al3 ausführbar ermeift. Und 
die alten „Cars“ follen erfeßt werten 
uch neue, deren Ausftattung und 
Einrichtung in jeder Hinficht vom be- 


dem Bericht des ftäbtifchen Verkehrs— 
ausſchuſſes. Dem Stadtrath wird 
das Recht vorbehalten, den Wagenver- 
fehr zu regeln und bafür zu forgen, 
daß genug Wagen laufen, auch in je- 
der fonitigen Hinficht für die Sicher: 
heit und Bequemlichkeit der Fahrgäfte 
zu forgen. ?Tyerner verpflichten fich 
die Gefelichaften zur Pflafterung, 
Reinigung und gehörigen Inſtand— 
haltung der Straßen, durch die ihre 
Geleife führen. 

Und, mad die Hauptfache ift, e3 
wird die Tangerfehnte BVereinheitli- 
Hung des Betriebes verbürgt; durd- 
fahrende Züge von Norden nad Gii- 
ben und allgemeine Umifteigeprivile- 
gien, jo daß Fahrgäfte der Norb- und 
Weitfeite = Gefelihaft unentgeltlich 
meiterfahren fönnen auf den Linien 
der Güpbfeite- Gefellfhaft (und umge 
fehrt), und nur ein ?yahrpreis be- 
zahlt zu erben braucht, mo jebt 
zwei bezahlt werden müfjen. Auch 
die Tunnelfrage wird gelöft, ohne Ko- 
ten für die Stabt. Nach Mayor 
Dunnes Plan ſollen die Tuͤnnel ein— 
fach zerſtört werden, weil er das für 
ihre Tieferlegung geborgte Gelb zu 
andern Zmweden braucden mill. Der 
ganze Straßenbahnverfehr fol über 
die Brüden geben, unterworfen beftän- 
diger Unterbrechung durch denSchiffs- 
berfehr; und unterworfen meiterer 
Unterbredung und Verzögerung durch 
den Motorwagenwechſel vor Errei- 
Hung ber Brüden, ber nach Herrn 
Dunnes Plänen ftattfinden müßte, 
um bie Kabelbahnmwagen mittel3 elet- 
trifhen Vorfpanns über die Brüden 
zu bringen. Der vorliegende Vor— 
Ihlag räumt auf mit allen viefen 
Uebelftänden und erjpart überbies der 
Stabt eine große Ausgabe und erhält 
ihr den Tunnelbefit, indem die Union 
Traction⸗Geſellſchaft ſich berpflichtet, 
die Tunnel3 auf ihre eigenen Koften 
niebriger legen zu laffen. Insgefammt 
foll Die Summe von $45,000,000 auf: 
ewenbet werben, alle nöthigen Ver⸗ 
fferungen zu befchaffen; 15 Millio- 
nen auf bie Sübfeite-Qinien und 30 
Millionen auf die Norb- und Meft- 
feite-Linien. Alles unter EHER und 
nad Vorfehrift der Sta 
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Mit einem Worte: 2 
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Benbahnbdienftes, den fie jet hat, kann 
fie den beiten haben, wenn ber Ber- 
trag zuftande kommt und ausgeführt 
wird. Mehr als hier geboten wird an 
Beiferung der Verkehrsmittel, Tann 
auch Herr Dunne nicht bieten, und e3 
wird thatfächlich in feinem berühm- 
ten „Rontraftplan“ jehr viel weniger 
geboten; ganz abgejehen davon, daß 
diefer Kontraftplan die Bürger nö- 
thigen würde, im zahlreichen Fällen 
zwei Yyahrpreife zu zahlen, mo jet 
nur einer bezahlt wird, während- ber 
Yriebensvorfchlag der Gejellichaften 
einen Yahrpreis. bietet, wo jeßt zwei 
bezahlt werben. 

Zudem empfiehlt fich der Vorſchlag 
allen denen, melche ** die Ver⸗ 
ftadtlihung erftreben; d. h. Allen, be- 
nen e8 dabei nicht um politifchen 
Stimmenfang und um bie Aufrich- 
tung einer politifhen Mafchine zu 
thun ift. Denn mährend die Gefell- 
Ihaften, um bie erforderliche Kapital- 
anlage zu ermöglichen, einen 20jähri- 
gen yreibrief fordern, oder einen 20- 
jährigen „Kontrakt“, fal3 das bejfer 
flingen follte, verzichten fie sugleih 
auf die 99-ahrsrechte, die anbern- 
fall3 erft nah fünfzig Nahren erlö- 
Then mwürben, und erklären zubem 
jich bereit, die verbefferten Straßen 
bahnen jederzeit an die 
Stadt abzutreten, mann im- 
mer die Stabt e8 begehrt und bafür 
zu bezahlen gemillt if. E3 Tann alſo 
die Verjtadtlihung, falls „dad Bolt“ 
ihrer. noch begehrt, auf diefem Wege 
minbejtens ebenfo fchnell erreicht mer- 
ben, al auf Herrn Dunnes Wege, 
oder auch fchneller, denn Herrn Dunnes 
Plan dbefeitigt die 99-Jahrskechte 
nit und verfpricht Verftabtlichung 
nur auf einem verhältnigmäßig flei> 
nem Theile der Straßen, mährend 
bier die DVerftabtlihung auf einmal 
erreicht merden fönnte auf allen 
Straßen. 

MWie oben gejagt, werden die Vor- 
ſchläge der Geſellſchaften ſehr vorſich— 
tig geprüft werden müſſen, um die 
Erfüllung all' der ſchönen Verſpre— 
chungen zu ſichern. Beſtehen ſie aber 
die Probe, dann iſt das Mittel gege— 
ben zur Erlöſung aus dem beſtehenden 
Straßenbahnübel. Dann iſt nur noch 
die Frage (um in der Sprache des 
Mayor3 zu reden): „whether to do 
business or to play politics“. 


Tode8- Anzeige 


"reunden und Belannten die trayrige Nädh- 
richt, daß unfer geließter Eohn und Bruder 
Xounis Stiefel 

im Alter don 11 Jahren am 26. September ge- 
ftorben ift. Beerdigung Donneritag, 28. Sept., 
um 11 Uhr Vormittags, vom Trauerbaufe, 1250 
Weft 51. Str., nah dem 49. Str. Depot, bon da 
per Card nah Mt. Greenwood. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Zonis und Garrie Stiefel, geb. Schönhardt, 

Eltern. 


Hattie und Margarethe, Schweſtern. 


Ich lebe, wo ich lieb 

Rein Schatz ift, io mein Her3. 
Hienieden ift e3 trübe 

Drum zieht’3 mich binmelvärts, 
Wo feine Augen weinen, 

Mo ftet3 an Glanz gemehrt 
Auf Tage, Tage ſcheinen * 
Und keine Nacht ſie ſtört. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John H. Kirſcht 

am 25. September, Abends halb neun Uhr, im 
Alter von 75 Jahren und 8 Monaten jelig im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Donneritag, den 28. Sep a bom 
TIrauerhaufe, Pile8 Center, uni nad der St. 
Beters tatboliiben Kirche, um balb zehn Uhr, 
von da nad dem Sottesader Bafelöft. 

Glara Kiricht, Gattin. 

Elifabetha, Apslonia, Beter N., Barbara, 
Maria, Theo. M., Nil 9., Ratharina 
und Anna, Kinder., nebit Schwieger- 
tochter und Echwiegerföhnen. pi 

imi 


Eode8-Anzeige 

—— Gilde Eekentwieg Nr. 2. 

De weſtern un Brödern 
trurige Nahricht, dat —S 

Katharine Klein 
am Mondag, den 25. September, 
ſanft entichlopen is. De Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, br 28. Sept., 
Morgens Klod 9, vom Truerhus, 3447 ©. Hal- 
fted Str., nob Elmmood. De Beamten un Mit- 
alieder berfammeln N u 3 in de Gilde 
Halle, 930 W. 20. um de Schmeiter de 
legte Ehr to — 

Fulind Wenzlaff, Meilter. 

Hermann Haude, Schriewer. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß —— geliebte Gattin, Multer und 


Sroßmutt 
Wictoria Schwark, geb. Möft, 
ep 26. September, Abends 8 Uhr 10 Minuten 
anft im Herrn entichlafen it. 2 ——— 
enter ftatt vom Irauerhaufe, 392 
nia Abenue, am Donneritag, ven 28. Geo 
ber, um 1 Uhr, nad Foreit Hom 
Adam Shwark, — 
Schreiber, ‚Gertrud Brugger, 
Katy Deacon, "Kinder 
Raymond Brugger. Ente 
Henry 3. Schreiber, — Deacon, 
Schwiegerſöhne. 


de 


Todes-Anzeige. 
are und Belannten Se traurige -Nadh- 
t, daß unfere liebe Mutte 
Margarethe — 
am Dienſtag, den 26. September, 
Uhr, im Alter von 70 Sabten felig um 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
Freitag, deu 29. Sebtember, Ragmita 31 ur, 
bom XTrauerbaufe, 1241 R. nad 
dem Waldbeim- sriedhof. Um file Thelinahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— Bogel und Willin Wagner, 
er. 


8 
Armin Rogel, Schwiegerfohn. 
Minnie Wagner, Schwiegertonhter, 


Zode3- Anzeige 
Minerva Dentiher Franen-Berein. 
Den Mitgliedern obigen Bereins die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minna Noch 


eftorben it. Beerdigung 
September, Te 


2 Uhr in der Vereinsbhalle, um der Berf 
ai die legte —* zu erweiſen. 


Eva Haup Vraſidentin. 
Betronella nn Selretärin. 


Zodeis-Anzeige 
Sreunden und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer geliebter Vate 
Jakob — 
September 1905 imr Haufe 
jefarben t. Beerdigung am 
— Suchmitinge, na ber Deutide 
Emanuels-ftirdhe, von da Kutſchen Lens Sat 
mwood3. Die fuanernben nterblieben 
Henry, Fred und Lowis 7 Söhne 


bon En’: 


feiner Söhne 
nneritag, den 


Mary Draeger, geliebte Gattin 
— Mutter don Emil und 
zu. Kerbigung am Donn „ben 

10 Ubr 


— utb I 


ma —— 5 ie eu 
na: 
SAL Hope Sriedbof. 
net — yon Charles Cr —28 
September, um 12 E 
Mittagß, vom Trau m Srauersnufe um Meltofe Str 
nod vom 


Ehrharb 
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. sa Zum 2 Neniehr 
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Vvaifi Küfte 


Exkurſionen. 
$35 von Chicago. 


vielen verjchiedenen Hilfsquellen jucht, bietet die Pacific 


5" Denjenigen, welcher ein milde Klima und eine Gegend mit 


Küfte große Gelegenheiten. 
Kalifornien, Dregon und Wafhington find herrlich in ihren fli= 
matifchen und gefundheitlihen Verhältniffen und bieten DieGelegen- 


heit eines Menfchenalters 


‚ein neues Heim zu gründen. 


“ Grit erfter Klaffe Rundfahrt » Tieet3 find täglich von allen 
Punkten zu haben. Fahrpreis von Chicago nad San Franzisfo und 
203 Angeles vom 17. bis 21. Oftober, 362.50. Nach Portland und 
PBuget Sound täglich während September, $56.50. 

"Ein Weg Koloniften-Tidets find täglich zu haben vom 15. Sep- 
tember bi3 zum 31. Ditober zur Rate ton $33.00 von Chicago, mit 
entjprechend niedrigen Raten von anderen Punkten. ER und 


Berföntich neleitele Eykurfionen, 


auf melchen eine doppelte Schlafftelle in einem 

Bullman Touriften » Schlafwagen von Chica= 
go nur $7.00 foftet, Alle Agenten verfaufen W 

 Zidets via der Chicago, Union Pacific und 


Northiweftern = Linie. 


Ihr zu willen wünfcht, wie man diefes Land er- 


Wenn 
reicht, wo das Klima mild und wo Arbeit nie 


ebindert 


ift durch —— des Wetters, ze biel die ga et = 


bin foftet u rt tbun 
ı Tangt, 
und bolle Information. 


TSodes-Unzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Schwefter 
Katharina Klein geb. Heußner 
Montag, den BB Ceptember 1905, Nachmit- 
tags um 2 Ußr, felig im Herrn entfelafen_ iſt. 
Beerdigung findet ftatt Donneritag, den 28. Sep» 
tember, um 9 Uhr Morgens, vom QIrauerbaufe, 
3447 ©. Halited Str., nad dem Elmmwood fsried- 
bof Um ttille Theilnapme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilfte und Fred, Söhne. 
Anna Alein, Schipiegertocter. 
Harvard Klein, 
Barbara A heiter. 
Balentin Yernan, Schwager. 


Liebe Mutter, jegt haft Du überwunden 
Manche harte, ihwere Stunden 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft Du in Schmerzen sugebradht. 
—*— haſt du ſie ertt 
Deine Echmerzen nn Deine Blagen, 
Bi3- der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergefien wir Dich nicht. 


Bur@rinnerung 
an unfere liebe Mutter 
Maria Schaefer, 
die am 27. Sept. 1902 zur Ruhe gebettet wurde. 


&ie ging bon und, doc iit 11e nicht bergefien; 
Wir denten an fie immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An das Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und rubia ilt * —— 

In der Erde kühlem Sch 

Nah des Kebens Dep’ "und Kummer 
Wurd’ Dir nun ein befjeres 2003. 

Wir umringen wohl Dein Grab, 

Schauen ge binab. 

Dod zur Rube geb’n auch mir. 

Gott ſei Dank, wir folgen Dir! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
SHeinrih Scharfer, nebft Kindern. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzelne ®räber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiene 810. 
5 Eent3 Ear-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 
Telephon Weſt 16512. 


— 


Maldheim. 


Bingiaer deutfcher. Be emailen Sriedhof bon 
Ehicano. Durch Metropol -Hodhhbahn für dc zu 
erreihen. Billige Begrännihpläge find in "iefem 


[hönen EN auf Abihlagszahlın er as 
ben. hflie: ar —— 273 ne 


* Etadt-Dffice wo w Eyicaao Ave. Tel. 751 Weit. 


Bhilip Maas, Selr. Jacob Schwab, su 


3. großes Stiftungs: Feit, 
verbunden mit Konzert u. Ball, veranitaltet dom 


Deutschen Freundschafts-Bund 


——e—— den 1. — 1908, = = grohen 
Suruhalle, 1168—1170 Str 
Anfang Nahm. 4 Uhr. Eintritt ae * Berfon, 

on 


SOUTH PARK AVE 
Kiefige alien fommen jeden Tag nad 
der White um fi da3 wunderbare 

Sumait a — Inge Rou Knabenfüue 

r o e 
einen tolfühnen 9 1 * Euren. 
Anabenfdue und fein Suftihiff 
zn 
— bis u. le —* 
jeden FA — günftigem —* 
Luftſch 


des 
Bus An pn dinen, 
in 4 Aonzerten 


l —* wert —— 106 10. 


en don 1 Nam. u Mitternadt. 


Coliseum Garden. 


Xehte Bode: 


Dentiche WMarine-Bapelle 


Allabendfich und Sonntag Nahmittagd. 
Eintritt 25e, nit höher. 


geleitet 2 Edefweißgarten- Verwaltung 


THE RIENZI, 


Ede. Diverfcy, — 2 


BE" KONZERT 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
momife* - EMIL GASCH. 


Kauft Eure Tapelen jet un fact Je. 
M. Houlberg Co. 


Wlnler u, Dekorateure 
Hünbler in Tapeten und Painterd’ Supplied, 
125 Uve., nahe Rorih Uve,, 

Zelephone Weit 970. 


27ip,mifrfon,im 
EMIL H. SCHINTZ, 
—— Str. 


5 Tönnt, 
ii 4 —————* Bücher, Sandfarten, abepiäne 


wenn Dort 


W.B. KNISKERN, Passagier Traffic Manager, Chicago, Ill. 


Dekannlmachung 


Sch gebraucdhe 10 intelligente junge 
ober ältere Leute. ch bezahle von 10 
bi3 zu 50 Dollars die Woche. Die rich» 
tigen Leute können fich in kurzer Zeit 
eine unabhängige Lebenzftellung auf» 
arbeiten. Meine Bedingungen find gu= 
ter Ruf und ehrenhafter Charalter, 
gutes Auftreten und große Belannts 
Thaft in Chicago oder Umgegend. Bitte 
zwijchen 1 und 2 Uhr in meiner Office 
borzufprechen oder fich fchriftlich zu 
menden an ben 


Manager, 


Zimmer 844 
Gebäude der Erjten National-Bant 


midofrfon 


Dank. (re 


000 der nabe Labuimith, Bates 

Wis. Der beite Boden, "gut Demällert a. 
zäfle — Seen. Dicht an Eiſenbahnen, Kir⸗ 
Gulen Molfereien etc. Alle Bortheile 
——— Bo Dieſes werthvolle 
* u mit einem freien Haus zu 

en Bellen und leichten 
legenheit, ein 
ek ber oder jchreibt. 


= Knoblauch 
Farm Land Co., 


115 DearbornS$tr., Zimmer 207. 
ep, (onmi* 


Oscarf.Mayer&Bro, 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Würfte ftets feil. 
lag.,2mo,2 


baablungen. — 
Heim zu 


zelepheue NRocih 18285 &tablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldächer Bonlcaklor. 


Galifornia 9 Bafhingteu 
u —— 
n 
exbeite irbei. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
Boranfchläge anf ims3,8md 


„ISARIA“ 


155 Ost Randolph Str. 


Simon J. Brandl. 
Sonntagd: Table d’Hute Dinner. 


1 —— 
Kretiows Tanzschule, 


— Ei 
= — 
Bas Une. nee 

h it m am 


uh bermie · 


N. WATRY & 20 
Raudoipp Etr, 


u Deutsche 
— — 





— — — 


s Sofalberiäht. 


———— — 
Eine Herſorgung. 
Soll dem Er⸗Gouverneur Yates 
verſchafft werden. 


TE nn 


Gulloms Kampagne eröffnet. 


Mängel der Weftfeite Parfanlagen. — 
Direktor ‘Jenfen zählt fie auf. — Mit der 
Rennbahn in Kibertyville fheints nichts 
zu fein. 


Aus Wafhington mirb berichtet, 
daß Ex⸗Gouberneur Joſeph W. Fifer 
von Illinois ſeinen baldigen Rücktritt 
aus der Bundeskommiſſion für Re— 
gelung des zmifchenftaatlichen Han- 
delsverkehrs in Ausſicht ſtelle. Herr 
Fifer foll gejagt haben, ihm behage 
das viele Reifen nicht, zu dem feine 
Mitglienfehaft in der Kommiffion ihn 
ziinge; er ziehe vor, fich mwieber feiner 
Advokatenpraxis in dem ftilenBloom= 
ington zu widmen. — Aus Spring» 
field verlautet, daß zum Nachfolger 
Fifers in der beſagten Kommiſſion 
Ex-Gouverneur Yates ernannt wer⸗ 
den würde, den man ſo auf gute Art 
davon abbringen wolle, Herrn Cullom 
deſſen Sitz im Bundes-Senat ſtreitig 
zu machen.— Nun wird aber anderer⸗ 
ſeits behauptet, daß durch eine derar⸗ 
tige Verſorgung des Herrn Yates dem 
Herrn Cullom die Bahn keineswegs 
freigemacht werden würde. Ganz im 
Gegentheil! Gouverneur Deneen, der 
Herrn Yates nur widerwillig Vor⸗ 
ſpann leiſten würde, bemühe ſich nur 
deshalb, dieſen zur Seite zu ſchieben, 
um nachher einen anderen Gegenkan—⸗ 
didaten für Cullom um ſo kräftiger 
unterſtützen zu können. — Von dieſem 
Geſichtspunkte betrachtet, würde die 
Ernennung Yates’ zum Nachfolger 
Yifer8 beinahe als ein feindſeliger Akt 
bes Präfidenten Noofevelt gegen Se- 
nator Eullom ausgelegt werden fon- 
nen; Herr Roojevelt mag fich deshalb 
nicht zu diefer Ernennung verjtehen. 
Man Hat in Springfield angeblich 
aber auch diefen Wall vorgefehen. 
Sollte er eintreten, fo wird manHerrn 
Dates von der Bewerbung uf ben 
Sit im Senat dadurch abzubringen 
berfuchen, daß man ihm einen fetten 
Bundespoften verfpricht, fofern es ge— 
lingt, Cullom zu jchlagen mit einem 
andern Kandidaten, dem er — Yates 
— rehtmäßig Pla zu machen hätte. 

ac Springfield befohlen. 


Herr W. Scott Comwen, Chef der 
ftaatlichen Getreibeinfpeftion und po- 
Titifcher Yntimus von Er-Gouperneur 
Yates, ift von Gouverneur -Deneen zu 
einer „amtlichen Bejprechung“ nach der 


’ 


Auf Befürwortung eine® Bürger- 
ausfchuffes hat die Parkbehörbe nun- 
mehr-feit befchloffen, das von Chicago 
Aoe., Eornell Straße, Chafe Straße 
und Noble Straße begrenzte Gelände 
für Parfziwede anzutaufen, jobald fie 
die nöthigen Mittel erhalt. Der In⸗ 
genieur der Behörde murbe angemwie- 
fen, Pläne für eine Unterführung aus- 
zuarbeiten, melche in der Gegenb ber 
17. Straße für den Marfhall Boule- 
barb borgejfehen werben muß, ber. jet 
dort von brei Bahnlinien gefteuzt 
wird, 

Dereitelter Plan. 

Auf Veranlaffung de Gouverneur 
Deneen hat Sheriff Powell vom be- 
nachbarten Zafe County den Befigern 
ber bei Libertypille neu eingerichteten 
Rennbahn eröffnet, daß er bie Buch— 
macherei, d. h. die gewerbsmäßige Ver⸗ 
mittlung von Rennwetten, unter kei⸗— 
nen Umſtänden dulden würde. 


Ber ſlüchtige Paſtor. 


Was ſuchte Paſtor Scholl in einem 
Miethshauſe an N. Clark Str.? 


Augeblich ein Mißgriff. 


Vor zahlreichen Augenzeugen mißhand el 
und beraubt. —Auch eine Frau überfallen 
und beraubt. — Fünf Frauen als Diebin⸗ 
nen verhaftet. 


Chas. A. Scholl, ein Adventiſten⸗ 
Prediger, welcher geſtern Nachmittag 
nach einer ſich über mehrere Straßen⸗ 
gevierte ausdehnenden Verfolgung un— 
ter der Anklage verhaftet worden war, 
verſucht zu haben, in die Wohnung von 
Frau Frances Jones, 140 Nord Clark 
Straße, einzubrechen, ſtand heute vor 
Richter Mayer im Polizeigericht an 
der Oſt Chicago Ave. Der Paſtor er⸗ 
ſuchte um einen Aufſchub der Ver— 
handlung bis zum 4. Oktober, damit 
er mehrere Zeugen vorladen könne, un— 
ter Anderem den Mann, für den er 
angeblich ein Zimmer hatte miethen 
wollen, als man ihn für einen Verbre— 
cher anſah. Der Richter entſprach 
dem Geſuch und ſetzte Scholld Bürg- 
ſchaft auf 8300 feſt. Auf Paſtor 
Scholls Erſuchen wurden vorher meh— 
rere Zeugen vernommen, damit die 
Bürgſchaft ſo niedrig bemeſſen werden 
konnte. 

„Ich erſuche Sie um Aufſchub,“ 
ſagte der Angeklagte zum Richter, „und 
um die Vernehmung von einigen Zeu— 
gen, damit Sie die Bürgſchaft ſo nie— 
drig wie möglich anſetzen können.“ 

Frau Jones, eine in ihrem Lokal 
beſchäftigte Frau W. R. Body und 
Geheimpoliziſt MeCune, welcher die 


Abendyon, syicaad, ZRIIEWOM, DEN 27. September 1905. | 


re engen 


a 


Kraftwagen in Dienft und . 
damit den Fahrer eines anderen Kraft- 


mwagens, ber zu fhnell gefahren haben | 


fol. Eine Dampffprige verfperrie 
Tchlieglich dem Berfolgten den Weg, 
Zuohy holte ihn ein und fprang zu ihm 
in’3 Gefährt. Dann machten der Ge- 
fangene und feine Begleiter, zmei Da- 
men, Frau Mary Carter, 98 Pine 
Grove Ane,, und Frau R. M. Cooper 
bon Rofeville, $U., eine unbeabfichtigte 
| Fahrt nach der Bezirkömache an ber 
Desplaines Str., mo Frau Carter für 
ben Mann, einen Kraftwagentutfcher 
bon Geo. De Laher, 291 Wells Str, 
Bürgfchaft hinterlegte, 
Angebliche £adendiebinnen verhaftet. 


mei angebliche, LQabenbiebinnen, 
borgebli Frau M. GStaley und 
Yrau F. D. Huett ausPittsburg, Pa., 
wurden im Laden ber Gebrüder Man- 
bel verhaftet, und al3 der Gatte der 
eriteren fie hinter Gefängnißgittern 
wiederſah, brach er laut fehluchzend 
zufammen. Ethel Lancafter, 19 Jahre, 
452 Belden Upe., murbe ebenfalls ver= 
baftet, al3 fie in einem Bazar an ber 
State Straße angeblich lange Finger 
machte. Gie will von einem an der 
MWrightmood Une. mohnenden Weibe 
dazu angelernt worden fein. 

Pearl Stevens und Sarah Wilfon, 
3000 Indiana Upe., wurden unter ber 
Anklage des Ladendiebftahls im- Ge- 
ſchäft von Rothſchild und Co. feſtge— 
nommen. 


Frau von Räubern überfallen. 


An der Irving Ave. wurde geſtern 
Abend um elf Uhr Frau Wm. Dwyer 
auf dem Wege nach ihrer Wohnung, 

Nr. 905 W. Jackſon Blod., von zwei 
aus dem Schatten eines Gebäudes 
hervorſpringenden Strolchen angehal⸗ 
ien. Einer derſelben ſchnürte ihr mit 
den Händen die Kehle zu, der andere 
entriß ihr die Handtafche, in melcher 
| Tich $2 befanden, und fuchte vergebens 
nad Fingerringen. Mit dem Gele 
ı Tiefen die Verbrecher davon. Die Frau 
eritattete der Polizei Meldung. 


Die Blondine, 


Der Börfenfpefulant Chas. U. Sterne ent 
rinnt dem Konftabler. 


Der Börfianer Charles U. Sterne, 
| welcher eine Gefchäftsftelle im Gebäude 
| 145 Ban Buren Str, hat und im glei- 
| den Gebäude eine Speifewirthiait 
| betreibt, hat die Stadt verlaffen. Ein 
| Ronjtabler erfuhr, daß er geftern 
| Abend nach Kanfas City reifen wollte, 
und martete auf dem Unton-Bahnhof 
; mit einem Haftbefehl, Sterne reifte 
| aber auf der Northmweitern-Bahn nad) 
St. Paul, Minn., mo er heute Mor- 
gen eintraf. Seine hiefigen Gejchäfte 
ı hat er einem Vertrauengmann über- 
| tragen. 
| Sterne wohnte mit feiner Familie 
‚im Haufe 564 Dft 62. Str. und ver: 


Staatshauptſtadt befohlen morben. Verhaftung bornahm, murben ver= | diente $10,— 15,000 das‘ahr. Er hielt 
Bei diefer Bejprechung dürfte es fi | nommen. 


hauptfächlich um die bevorjtehende Res ! 


organifation der ftaatlichen Eifen- 


„Ich traf Scholl im dritten Stod- 
werk, und er fragte auch nach einem 


bahn⸗ und Lagerhaus⸗Kommiſfion Zimmer,“ ſagte Frau Body aus. „Ich 


handeln, doch muthmaßt man auch, 
daß Herr Deneen von Cowen verlan— 
gen wird, er möge ſeinen Freund 
Yates veranlaffen, bezüglich der Se- 
natorenwahl nicht auf der ihm im vo— 
rigen Frühjahr von Deneen und jei- 
nen Freunden fontraftlich zugefisher- 
ten Unterftübung beitehen. 

Aus Kendall, St. Elair und andern 
Eounties im Süden des Staates ivird 
gemeldet, man habe bort bereit3 mit 
der Sammlung von Unterfohriften 
für die Maffenpetition begonnen, .nit 
melcher Senator Cullom fich ala Ran- 
_ zur Wiebererwählung melden 
will. 

Herr James MeKinney, der im 14. 
Bezirk als republikaniſcher Kandidat 
für den Sitz im Unterhauſe des Kon— 
greſſes aufgeſtellt iſt, welcher durch den 
Tod des Abgeordneten Marſh frei ge— 
worden, ſprach hier geſtern bei Vor— 
ſizer Weſt vom republikaniſchen 
Staats-Ausſchuſſe vor. Er derlangt, 
daß man im genannten Bezirk den 
Ausbruch von Hader wegen des Cul— 
lom'ſchen Senatſitzes bis nach der 
Herbſtwahl verhüten möge, da andern— 
falls ſeine Ausſichten auf Erwählung 
eine ernſte Trübung erfahren mögen. 
Herr Weſt hat verſprochen, er werde 
in dem fraglichen Sinne ſein Beſtes 
thun. 

Weſtſeite Parkverwaltung. 


Parkdirektor Jenſen unterbreitete 
geſtern der Weſtſeite-Parkbehörde einen 
längeren Bericht über den Zuſtand der 
Parkanlagen und in denſelben bemerk⸗ 
bare Mängel. 

„Obgleich ſchon vor fünf und dreißig 
Jahren mit ihrer Einrichtung begon— 
nen worden iſt,“ ſagt Herr Jenſen un— 
ter Anderem, „vermißt man an den 
Parkanlagen gerade das, was einen 
maleriſchen und zugleich ruhſamen Ein⸗ 
druct machen könnte. Vielfach ſtößt 
man ſchon auf Zeichen des Verfalls, 
und bei der Anpflanzung von Bufch- 
merk ift man,faft durchweg ohne alles 
Berftändnif berfahten. — Die Teiche in 
den Parks befinden fich in Häglichfter 
Verfaffung-und werben durch die Men- 
ge des Unkrauts, das in denfelben mu- 
Sert, beinahe zu Sümpfen gemadit. 
Die Bemäfferungs-Anlagen find. nicht 
vollſtändig genug. —In den Tleineren 
Parks, beſonders im Union und im 
Jefferſon Park, die in der Nähe von 
Fabrikbezirken liegen, die mit ihrem 
Rauch und ihren giftigen Gaſen bie 
Vegetation ſchädigen, liegen die Dinge 
am ſchlimmſten, beſonders auch des— 
halb, weil man von vornherein den 
Boden nicht Parkzwecken gemäß herge⸗ 
richtet hat.“—Herr Jenſen befürwor⸗ 
tet, daß man bei etwanigen Verbeſſe⸗ 
rungen das Hauptgewicht auf die vor⸗ 
handenen Bedürfniſſe legen möge; es 
ſollten Spiel⸗ und Turnplätze, Bade⸗ 
plätze für Kinder, Erfriſchungsanſtal⸗ 
ten angelegt und Ausſichtspunkie ge⸗ 
ſchaffen werden, wo ſich Gefellſchaften 
auf hübſchen, mit Schlingpflanzen 
um⸗ und überſponnenen Terraffen 
niederlaſſen und ſich's bequem machen 
lönnien. 


verwies ihn an Frau Jones. Er ging 
dann in das zweite Stockwerk.“ 

„Als ich den Mann im zweiten 
Stockwerk traf,“ gab Frau Jones zu 
Protokoll, „ſchien er nervös zu ſein. 
Anfänglich ſagte er nichts von einem 
Zimmer. Als ich ihn dann fragte, was 


Ich deutete ihm dann an, daß ich ſchon 
| verfehiedentlich beftohlen worden fei. 

Dhne nur eine Erklärung zu geben, 
| ftürmte er davon.“ 

Der Paltor felbft machte feine Aus- 
Tagen. 

„Ic glaube, e3 lag bei der Verhaf- 
tung des Geiftlichen ein Mikgriff vor,” 
berfündete dann der Richter, „und ich 
feße die Bürgjchaft daher auf nur $300 
an.” 

Die feige Menge. 

Bor zahlreichen Zufchauern, melche 
augenfcheinlich Angjt hatten, wurde der 
Grocer Harry William, 135 Cleveland 


Ave., geitern Abend von zwei maßfir- 
‚ ten Räubern an der N. Halfted und 
ı Bladhamf Str. überfallen, dermaßen 


| mißhanbelt, 


daß er das Bewußtſein 


| verlor, und um $10 und feine goldene 
| Uhr beraubt, worauf die Schufte ent- 


famen. 
Die Jagd im Kraftwagen. 
Der Weltparkpolizift Tuohy prefte 
am Jadjon Park Blvd. geftern einen 


feiner Frau einen Kraftwagen, ein 
Pferd und mar au mit Haushalt3- 
| geld und Gefchmeide fehr freigebig; ei- 
ı nen damals 17jährigen Sohn brachte 
er bor zwei Jahren in einer Militär- 
fchule bei Wafhington unter. Kurz 
darauf ftellte er in dem Gpeifehaufe 
' eine neuefaflirerin an, eine bildhübfche 
Blondine von 24 Sommern. Die 
| Schöne war fein Unglüd. Cr verliebte 


ſich in fie, fand angeblich Gegenliebe | 
er da fuche, wurde er erſt recht nervös. und begann zu Haufe zu fargen. Set: | 


| ner Frau fam das verdächtig por, und 
fie ermittelte bald die Urfadhe. Das 
Fräulein hatte auch einen Kraftwagen, 
| Diamanten und pradtpolle Kleider, 
| Alles Schöner als fie es jelbft hatte, 
Trau Sterne veranlaßte, dat derBlon- 
dine die Wohnung, 384 Biffell Straße, 
gefündigt wurde, und either wohnte 
die „Eleine Frau“ im Haufe 3238 Jn- 
ı diana Abe. Trrau Sterne erlangte am 
| 28, August von Richter Mad die Schei- 
dung und $100 monatlihd Nährgeld. 
| Sterne foll der Zahlung = Verpflich- 
ı tung nicht nachgelommen fein, und, als 
er nun dabon fpradh, eine Gefchäft3- 
| reife zu maden, erwirfte die getäufchte 
| Frau den Haftbefehl. DieCheleute hat: 
ten 1887 in Kenoſha geheirathet. 
ı Der Mann ift jegt 37 Jahre alt, bie 
Frau 35. 


— 


— Pedant. — Gutöbefiter: „Herr 


Profefjor, aeftern befam eine Kuh von | 


mir ein fehsfühiges Kalb.” — Profef- 
! for: Das ift fein Kalb, das ift ein — 
Inſekt.“ 


Perfelte Verdauung bedeutet Geſundheit 


Jhr konnt logar Viince Pie effen, wenn Ihr Stuart? Dydpepfia Xablets 
t. 


nehm 
Wenn die Speife richtig verbaut wird, führt das Blut die Näbeftoffe 


nad allen Theilen bes Körpers, 


und - der Nijimilirungs- 


und Ers 


neuerungäprozeb jchreitet gleichmäßig vor und gefunde Organe find 


die Folge. 


Stuart's Dyspepsia Tablets 


garantiren perfelte Verdauung, ganz 


Magen if. Ber Grund ift 


lei, in ie Zuftand der 


einfah. Sie verbauen dl Brei und je 


gen den Magen in den Stand, auszuruben und zu gefunden. 
Bei allen Apotheken. 50 Cents die Schachtel. 


Keine Romplimente, 


— 


Grundeigenthums-Makler befaſſen 
ſich mit der Stadtverwaltung. 


Bekritteln und zauſen ſie. 


Eie ſpätes Geſtändniß des früheren Käm— 
merers Kerfoot. — Inſpektionstour auf 
dem Fluß. — Collins' Feldzug gegen das 
Dirnen-Unweſen. 


—— 


Im Palmer Houſe hat geſtern Abend 
eine Zufammentunft der Grunbeigen- 
thums-Börſe ſtattgefunden. Mayor 
Dunne war nicht zu dieſer Veranſtal— 
tung eingeladen worden, dafür haben 
ſich aber ſämmtlicheTiſchredner in ein— 
gehender, wenn auch nicht gerade liebe— 
voller Weiſe mit ihm und ſeinen Ver— 
waltungsmethoden befaßt. — Herr G. 
W. Richards, der den Vorſitz an der 
Tafel führte, gab in ſeiner Eröff— 
nungs-Anſprache den übrigen Red— 
nern den Ton an. Er ſagte unter An— 
derem Folgendes: 

„Lincoln hat einſt geſagt, man kön— 
ne alle Leute eine Zeit lang zum 
Narren halten; Mayor Dunne ſcheint 
nicht nur einige Leuie zum Narren ge— 
halten, ſondern auch ſich ſelbſt zum 
Narren gemacht zu haben. Indem er 
bie Richtertoga mit dem Amtsgeivand 
des Stadtoberhauptes vertauſchte, 
ſcheint er zugleich ein Nachthemd ange— 

legt zu haben und eingeſchlafen zu 

ſein. Aus dem Traum von einer ſo— 
| fortigen Straßenbahn = Berftabtli- 
| hung ift ein Traum von der Verjtabt- 
 lihung des Raumes unter den Bürger: 
| fteigen geworden, und zur Bermirkli- 

ı hung deffelben fchreitet man in bejter 

; Wegelagerermanier vor, natürlich auf 

| Koften Derjenigen, melde ohnehin 
Thon ihren vollen Theil von den öf- 
fentlichen Koften zu tragen haben.... 

Den ungewafchenen, nichts befigenden 
und feine Steuern zahlenden Maffen 
der Stadt hat man die fofortige Ver: 
ftadtlihung der Straßenbahnanlagen 
in Ausſicht geſtellt. Der gedankenlo— 
ſen Menge kam das vor wie die Eröff— 

nung einer Ausſicht auf perſönlichen 

| Beſitz. Durch das Enteignungsper- 
| fahren, oder durch Antauf — ohne 

GSteuererhöhung — follte die Stadt, d, 

| b. follten die Bürger diefeg Eigenthum 

erhalten, — Nichtsbefikende, feine 
Steuern zahlende Bürger follten Be- 

Thäftigung erhalten auf der Grund: 
lage höheren Xohnes und des achttün- 
digen Urbeitstages. Den nicht jo Be- 
ſchäftigten ſollte billigere Fahrgelegen— 
heit verſchafft werden. Wie bei allen 
Verſprechungen, die dem Ohre gemacht. 
um dem Herzen gebrochen zu werden, 
iſt die übliche Enttäuſchung erfolgt.“ 

Herr Joſeph K. Brittain warf dem 
Mayor vor, er fahre in der Straßen⸗ 
bahnfrage „mit einer Stange im Nebel 
herum.“ — „Es iſt an der Zeit, daß 
wir Geſchäftsleute an die Löſung die— 

| fer Frage herantreten. Die gegenmwär= 
tigen Verfehrsverhältniffe find gerabe- 

| au erbärmlich, und eg muß Wandel 
| geichaffen werben.“ 

| Herr Nathan William MeChesncy 

| ereiferte fich über da3 Vorgehen der 

Stadtverwaltung in Bezug auf Raum 

unter den Bürgerfteigen, der von Pri- 

batparteien au Privatzweden benupt 
| wirb: 

„Die Stabt hat fein Recht, einge- 
| gangene Kontrafie zu breden; fein 
ı Recht, Pachigelder einzutreiben ober 
| Grundbefiter an der Benutung diefes 
ı Raumes zu hindern; fie ift nicht be= 
ı fugt, die Ertheilung von Erlaubniß- 
ee abhängig zu machen von ber 

Eingehung läftiger Verpflichtungen— 
| — macht ſich der Wegelagerei ſchul— 
ig.“ 

Herr Walter Mills führte über die 
Schwierigkeiten Klage, welche man 

| Yabrifanten in Bezug auf die Legung 

| bon Rangiergeleifen mad: 

„Der Stabtrath jcheint mehr Rüd- 
ficht zu nehmen auf die ntereffen Klei- 
ner Grundbefiter, al® auf die bon 

| Handel und Wandel; Fabrifanlagen 

‚ werden aus Chicago fort, nach allen 

ı möglichen Pläßen verlegt. Wir brau- 

ı chen fie hier und find nicht in der Lage, 

| ihrer verluftig zu gehen, weil die Stadt 
es den YFabrifanten erfchiwert, für ihre 
Zmede Gaffen zu benugen, die für an- 
dermweitige Verfehräzmwede nicht benö- 
thigt werden.“ 

Herr Ernft Woltersborf brachte an= 
; gebliche Umgerechtigfeiten zur Spree, 
| beren bie Stadtverwaltung fich bei der 
| Vornahme öffentlicher Verbefferungen, 
bezw. bei der Ausschreibung von Son- 
berjteuern für folche, jehuldig mache. 

Muß es wiflen. 


Einer der legten Rebner mar ber 
bormalige Stabtlämmerer Kerfoot. 
Er fagte unter Anderem: „Die Stadt 
bat fein Geld; da fiht der Halten. 
Stabtfämmerer zu fein bebeutet unge- 
fähr fo viel, wie den Vermwefer einer 
Banferotimafje fpielen. Man über: 
nimmt das Amt als ehrlicher Mann, 
aber innerhalb von feh3 Monaten 
hat man jich zum größten Lügner im 
County entwidelt. Das einzige Heil- 
mittel befteht darin, ber Gtabt das 
Recht zu fichern, Mittel zur Vornahme 
öffentlicher Verbefferungen durch die 
Berausgabung von Pfandbriefen auf: 
zubringen.“ 

Eine Inſpektionstour. 


Ald. Snow vom Stabtrath3-Aus- 
fhuß für Abgaben machte geftern, von 
den Ausfhupmitglievern NReinberg, 
Sullivan und Raymer, Hilf-Rorpo-_ 
rationdanmwalt Barge, Straßenamts- 
BVorfteher Doherty und anderen jtäbti- 
fen Beamten begleitet, eine Inſpek⸗ 
tionsfahrt auf dem Fluß. E3 galt 
feftäuftellen, wo bafelbjt öffentliche 
Liegenfhaften von Privatparteien be- 
nußt werben, von wem, und ob mit 
ober ohne Berechtigung. Man ermit- 
telte eine derartige Benubung an fol» 
genden GStrahen: Market, Carroll, 
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Hartman Dreffer Spezialität. Gemant j 
in bolittem Golden Dat Zinifb. Dielı bi 
Dreifers find von den geihidtelter 5 
Arbeitern bergeitellt, durchweg  extru G 
eut gemacdt; haben elegante ſchwere 24 
Plate Spiegel, in geſchnibtem 
el » Rahmen. 10.75 


Senn fie von 

Hartman’s kom— 
zıen, dann find 
fie garantirt. 


brifanten für 
Epszicller Preis 


Oak-Heizuſen. Durhaus ga 
rantirt und jpeziell empfohlen 
zun Sparen bon Brennmates 
trial. Sat Patent Shaler u. 
Roſt, iſt durchaus mit Nickel 
beſchlagen. 123ÖU. FFeuer:Pot 
6.75. Preis mit 9-zölligem 
Feuer: Pot q : 
nur 2.49 


N.- W.- Branch 
961 bis 
963 
Milwaukee 
Avenue. 
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Dir, Sargamon, Bladhamt, Blanche, 
MWabanfia, Canal Place, Velden, 


ley.— Die benugten Pläge werven jet 
bermeffen werden, und dann wird man 


betr. Parteien haben. 
Der Kehraus nahe. 


| 

Rizens-Entziehung feine weibliche Gäfte 
mehr in ihren Zofalen dulden dürfen. 
Damit wäre diefen Leuten die Mög- 
lichkeit entzogen, zu eriftiren, und für 

| tie Polizei würde fich eine neueSchivie- 
rigfeit ergeben in der Aufgabe, zu ber- 
hindern, daß die Straßen von Projti- 
tuirten unficher gemacht werben. 

Zivildienft-Prüfung. 


Geftern fand eine Prüfung für Be- 
mwerber um Anftellung als Hilf3-Ward- 
fuperintendenten im Straßenamt ftatt. 
Zmeihundert Berfonen, die zumeift be- 
reits im ftäbtifchen Dienft ſtehen, un— 
terzogen jich diefer Prüfung, darunter 
auch eine Frau, bie zur Zeit ald Ar- 
beitäzeit-Anrechnerin befchäftigte Anna 
Murphy. 

Conghlin ihr Schutberr. 


Ald. Eoughlin und vier nähere 
Freunde diefes Staatsmannes machten 
geftern dem Polizeichef ihre Aufwar- 
tung. Gie verlangten von Herrn Eol- 
ling, er möge, fall3 demnächft geftattet 
werben follte, die im Polizeibienft vor⸗ 
handenen Batanzen auszufüllen, acht 
Veteranen der „Heumarktichlaggt” vom 
4. Mai 1886 mieder in geeigneten 
Plägen unterbringen. Die betreffen- 
ben Leute feien feinerzeit von Polizei- 
chef Kipley aus parteipolitifchen Grün- 


ben entlaflen morden. —Wie Chef Eol- 


[ins e3 fertig bringen ſollte, dieſen 
Leuten zuliebe die Zipildienft-Orbnung 
zu umgehen, bat Herr Coughlin ihm 
nicht jagen fünnen. 

Stürmiſche Sitzung 


welchen Umſtänden. Wir werden Abkommen 
wie ſie Euch zuſagen werden — nicht nur zur Zeit 
des Einkaufs, ſondern ſo lange das Kreditkonto exi— 
ſtirt und bis die lehte Zahlung gemacht iſt. SBerade 
dieſe reelle Behandlung und dieſes Gewähren von Ver— 
günftigung machen Hartman’s Kreditplan jo geeignet 
für Leute in mäßigen Umftänden — maden es zu Mi 
m Dem idealen Kreditplan für Euch. 


Hertman’s Vettftellen- Spezialigät. 
Läden aemadt und Tontrollirt wird. Er 
fancy Verzierungen, wo jie am beiten zur Geltung tommen. \ z 
emailtirt in allen verihiedenen Farben und Kombinationen, einjchliehlih der berühmte 
i Dies if cin Worth, den Ahr nirgends anderwärts 
EHicano findet, und wird nur ermönlicht durch die großen Wufträge, die wir den fra: 
it unfere 22 großen Retau—väden zufommen ließen. . 8 


Vernis Martin Gold Finiſh. 


zogenem 


Wir bieten Euch fo viel Kredit als Ihr wünſcht — 
und wir offeriren Euch noch mehr. — Wir offeriren 
— ir garantiren— Euch reelle Behandlung, 
fenhafte Bedienung und die größte Hilfe unter — 
treffen, 


—— 
1 
{ 
1 
J 
— 
—8 


— 
RB 
a 8 

N N 
Neo 


N m | 9 
SE — 


ift se Ihön und jeher ſtart 


Dieſe 


Der Hauptladen offen jeden Abend. Zweig-Läden offen Abends, ausgenommen 


Mittwochs und Freitags. 
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Hartman's Chaſe Leather Couch. Geſtell iſt gemacht 
J aus ſolidem viertelgeſägtem Eichenholz, verziert mit M 
J bübſchen Schnitzereien. 
ölgehärtete Springs 
tonſtruktion. 
J Chaſe Leder. 
garantirt—ſpeziell 


Bedingungen: 31.50 Baar, 506 pro Woche. 


Obertheil iſt tief tufted über 
und von garantırier Stabl: B 


Jede Couch iſt durchaus 


FHartman's Stabl:Kochherd Spezialität.— | 
6 Diefer Kochberd ift acmaht aus falt ge 
Stahl und ift ausgelegt mit Asbeitod. Er J 
bat doppeltes Roft zum Brennen 
BD von Koble und Holz nnd hat eine 
die unzerftörbar if. Dr 


—* 
Feuerbor, 


Backofen iſt vierecig und groß. — 


Vollſtändig mit höohem Aufwärme— 


* 





Rug-Spezialität. Der; 
Imperial Caſhmere, 
e ſehr hübſch und runſtvoll. 
Farben in dieſen Rugs ſind ſehr ſchön und 
i ht. E35 jind Nug3 von außerordent- 


1 


* 


* 


nr 


* Bedingungen: 31.50 Baar, 50c pro Woche. 
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MAIN STORE: 223- 


rt 


Snow, North Leapitt und North Dal | 


ermitteln, melches Nubungsreht bie 


PVolizeichef Collind mird borauds | 
fichtlich morgen oder fpäteften über | 
morgen gegen dreißig Konzerthallen- 
und Tingeltangelbefigern die Nahricht | 
zugehen laffen, daß fie bei Strafe ber | 
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9245-247 NORTH Ave. 


Eın Entwurf, der ausjchlichlid für die Sartmanz » 
j gemacht. 
Bettitellen 


a EEE 


Die Bezitge find von jchiwerem echten WER 
we 


14.75 BE 
u; 


BETRITT" 


En 
Bier 


* 


—— 


225-227-229 Waba 


Tr Ir rt 


Saft Sartman Euer Heim ausitaiten., 


rſt nützlicher Kredit 


Main Store vffen jedes 


gewiſ⸗ 


Zweig · Lã den 
offen Abends, 
ausgenommen 
Mittwochs 
und 

Freitags. 


Hartman's Morris Stuhl Spezialität. 
Frame iſt g t aus ſolid Dak oder 
Rahoaany Zınild. Sehr malfivd und 
pradtvoll aelähnigt, bat patentirte ber» 
fteibare NRüdlehne; gepolitert mit 
Ihmwerem import. Belour. 

Spezicller Preis 

Bedingungen: 75c Baar, 25c y. Wade. 
4 Zimmer voll» 


ftändig andge- 
itatter für 
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Baſe-Brenner. Hat großen 
deizraum, automatiſche Fül— 
lung und großes Kohlenmas 

gazin; iſt hübſch mit Vicdel 

beichlagen; «3 ift unjer Baſe— 

Brenner Bargain für dieſe 


ode zudennie 14,75 


drigen Preid....... 


$1.50 Baar, 50c pro Woche. 


rer 


$.-W.-Branch 
Ecke Blue 
Island Ave,, 


Harrison und 
Haisted Str, 


sh Ave. 
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= DRY-GOODS! 


UT 
«m 


Umbau: Berfaufs-Preife 


Donnerstag, Freitag und Samstag. 


Dry Goods, 
5c Spule Siltoline Häfel 1 
2 —* ilkoline Häkelgarn, 1:c 


20c Teather Tiding, rothe und blaue 
fancy geftreifte Mufter 1 
per Ya j 123€ 
50 graue Fleecesgefütterte Hemden und 
Hojen für Männer, alle Grö- 


18=3Öll. gebleichtes „Hud“-Handtuchzeug, 
regulärer Preis 10c — per 12C 
Yard 2 
Schwere —* oder braune wollene N. 
den für Männer, werth 25c 

das ar | 
2.50 Walking Stirt3 für Damen, Yancy 
Mirturen, mit Tuch bejegt, 1 

Te ungebfeichter Cotton Flanell, extra 
breit und jchiver, per 1 
did. gemadt, 


$2.50 Komforters, erira m. 
beite Sorte 


ganz weiße Mattes yüllung, 
don Weberzug — Wür dies 
fen BVerfauf 


Zichuhe. 
82.50 Schuhe für Männer, Velour, Ealf, 
Bor Ealf oder Bici Kid, alle 
Größen, zu 
82.00 Schuhe für Damen, Dueen Eity 
Marke, neue Herbft:Mufter, 
—— 1.48 
Groreries, 
10c Padet Macaroni, für. ........- 
10e Büchjfe Apex Pork und Beans, 
3:Pfund:Büchje für 
5c Büchje Del:Sardinen — 


Chicago Family Seife, 6 Stüde..23e 
Galvanic Electric Seife, 5 Stüde..19e 
4:Pfund Padet Gold Duft 


Daushaltungswaaren, 
Selly = Gläjer — bei diefem Vers 

fauf für 1c 
25c grau emaillirter PBail mit 

Dedel— Tiejer Verlauf 

10c Rolle Dennijons Erepe-Pas 

pier für 


———— —— — — — — — —rere, —— 
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Raihsſchreiber Crandall der Fälſchung 
und wurde dafür von dieſem Lügner 
genannt. Gemeindenorfteher Eor, der 
in feinem Zivilverhältniß hier in Chi- | 
cago Schulvorfteher ift, wies. dem | 
Grandall darauf die Thür. Crandall | 
mollte anfänglich nicht gehen, ala ihm 
‘dann aber die beiden baumlangen 


Am Gemeinderath von Brooffield | Ortspoliziften Hefter und Gabel ihre 


(früher Weit Großdale) ging e3 geitern | Begleitung anboten, 


Abend wieder recht gemüthlid) zu. Der 


nahm er biefe 
ohne Widerftand an. Der  ftreitbare 


Rathsherr Nemell verbächtigte den Memell erging fich fpäter 'nod in Be- 


= — 9 9 —— 


OASTORIA Riuepudinie. Tüte 
Dia Sorta, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


feidigungen aegen frühere Mitglieber 
des Gemeinderath3 und läfterte befon- 
ber3 auch das Andenten des verftorbe- 
nen Gemeinde Tchagmeifterd Lanagan. 
Vorfteher Cor und die anderen Raths- 
herren verlangten dann von ihm, er 
folle der Wittme Lanagand und ben 
noch lebenden Herren, die er gefhmäht 
bat, Abbitte leiften. Das hat er nicht 
tbun wollen, und man bat fich fchließ- 
lich vertagt, um den fyall zu befchlafen, 
ae in 


— Zerfireut. — Schüler: „Bitt’ 
fhön, Herr Lehrer, ich Hab’ nicht ges 
wußt, daß mir ala — ein 
Gedicht auswendig lernen ſo — 
Lehrer: „So? Zur Strafe lernſt Du 
e3 zehnmal auswendig.“ 
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Wergnügungs:ZWegtwelfen 


. — „Mes. Leffingmwell’s Boot8.* 
> u gs 
” eejer oO E 
098 DperasHouje — „Sand of Rob“ 
buss Theater — „No Mother to 
\ er. — „The Filibufter*. 
pie. Ep enrietta.” 
— Euer jeden Abend und Sonntag 


i 

it9y. — Konzert von Schilzonyl's 

elle und zahlloſe andere Attraktionen. 

m. — Deutſche Marine-Kapelle. 
Sounet⸗Partk. — Konuzert, Theater 
dere Attraktionen. 

Columbian Muſeum. ESamſtag 
onntag ift der Eintritt frei. 


Zofalberidt. 
Eingefandt, 


8 


a N» 


(Für Einfendungen aus bem Leferkreis if die Mes 
daftion nicht verantwortlich.) 

An die Redaktion ber „Abendpofte, Zu 
den Gejchäftstreibenden, welche gemohnheitss 
mäßig die von den Gewerkichaften aufgeitell- 
ten Vorjchriften übertreten, gehören in ers 
fter Linie die Befiter der Barbierftuben. 
Siebenzig Prozent der hiefigen ‚Barbiere 
fchließen weder Samftag Abend um 10 Uhr 
no an den anderen Abenden um 8 Uhr ihre 
Geihäfte, und als Entjhuldigung führen jie 
entweder an, daß ihre Uhr nachgehe, oder 
daß der Wettbeiverb gewifjer läftiger fremd> 
länbifcher (nämlich italienifcher) Elemente fie 
dazu zwinge. Zugeftanden nun, daß es eine 
folhe Konkurrenz gibt, jo werden die Vor 
ihriften Hinfichtlih des Gejchäftsichlufjes 
Doch weit mehr aus anderen und platters 
dings nicht zu entjchuldigenden Gründen 
übertreten. Meiner Anficht nach liegt in vies 
Ien Fällen die Schuld an den Gemerkichaft: 
Iern felbf. Am legten Arbeitertag hielten 
allerdings einzelne Barbiere ihre Gejchäfte 
den ganzen Tag über gejchlojjen, viele\indere 
dagegen hielten troß der an jie ergangenen 
gegentheiligen UAnmweifung den Gejchäftsbes 
trieb den ganzen Tag hindurd aufrecht, 
ohne auch nur den Verjuch zu machen, dies 
irgendwie zu verfchleiern. Andere wieder 
hatten wenigftens die enfter verhängt, aber 
ihre Barbierftuben gedrängt voll von Ges 
werkichaftlern, die rajirt fein wollten, ehe 
fie zur Parade antraten. Wenn man furz 
bor der Abendftunde, zu welcher laut Vor: 
ihrift der Gemwerkfichaft die Barbierläden 
geichloffen werden follten, in einem folchen 
einen Mann warten fieht, biß die Reihe an 
ihn kommt, jo fann man ruhig darauf Gift 
nehmen, daß e8 ein Gemwerfjchaftler und in 
den meiften Fällen ein Unionmann ift, der 
bei jeder Gelegenheit Gift und Galle gegen 
die „Scabs“ ipudt. Daß er aber den Bars 
biergehilfen zwingt, überzeit zu arbeiten — 
ja Bauer, das ift eben ganz mwa$ anderes! 

Achtungsvoll, 
38. 


ee 
Starb als Philofoph. 


Eines Weltreifenden lebte Stunde 
einem Polizeiwagen. 


„Meine lebte Fahrt, meine Herren, 
das Boot und der jtile Yährmann 
warten ſchon am Styr,” aljo jprad 
Stephen Donoghue, Soldat und Welt- 
reifender, geftern zu einigen Blaurd- 
den, als fie den im legten Stabium der 
Schwindſucht liegenden Z38jährigen 
Mann auf einen Wagen hoben, um ihn 
in’3 Mercy-Hofpital zu ſchaffen. Vor 
der Thür der Anſtalt erhob er ſich müh— 
fam von feinem Tragbett. „Nicht hier= 
ber, in’ Iodtenhaus müßt hr mic 
bringen!” Dann janf er einem Bolizi- 
ften in die Arme und verfchied. Drei 
Mal hatte ver Verjtorbene die Erbe 
umfegelt, und im fpanifch-amerifani= 
Sehen Kriege hatte er auf Kuba Dienit 
gethan. In der Gegend ber 25. und 
State Str. war er eine allbefannteBer- 
fönlichkeit. 

— — — — 
Beamtenwahl. 


Der Berfhönerungd = Verein von 
MWoodlamn Park hat gejtern Abend 
feine jährliche Generalverfammlung 
abgehalten. E3 murbe berichtet, daß 
der Klub für die Neinhaltung bes 
Gtabttheild und für Verjchönerung3- 
zivede im Laufe des Jahres $2,000 
veraußgabt hat. Die borgenommene 
Neuwahl von Beamten hatte folgendes 
Ergebniß: Präſident, Edward J. Car— 
ter; Vize⸗Präſidenten, John PB. Me- 
Goorty und Edgar A. Buzzell; Schatz⸗ 
meiſter, James Wilſon; Sekretär, 
John Morey. 


— — ⸗ — — 
Nach Joliet. 


John Nadolski, John Lorenz, Mi⸗ 
chael Monahan und Joe MeDonald 
ſind vom Gefängnißdirektor John 
Whitman nach dem Zuchthauſe in Jo⸗ 
liet gebracht worden. Nadolski und 
Lorenz ſollen wegen Mordes den Reſt 
ihres Lebens dort verbringen. Sie wa⸗ 
ren zum Tode verurtheilt und weiger⸗ 
ten ſich bis zur letzten Minute, ſich 
ſchuldig zu bekennen und dadurch ihr 
Leben zu retten. Monahan und Me— 
Donald ſind wegen Raubes auf unbe— 
ſtimmte Zeit verurtheilt. 


auf 


thleten, um ſich in 
guter Verfaſſung 
zu halten, müſſen auf 
den Zuſtand ihrer Haut 
ſehen. Zu dieſem Ende 
follten fie Hand-Sa- 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benugen. Es 
ermöglicht die Thätig- 
feit der Poren und för- 
dert deren natürliche 
Abfonderungen, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 
t: ti 1 
name: u u se RN a 
19 Madifon Str. 


Berlangtt * 713 Alaſſe Arbeiter, 


leme Co. de 
Be Fa ei 


a ee ring 


—— Baia 6m mimo 


fofort. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Farmarbeiter, 820 den Monat, mit 
Board und immer, Man bringe diefe Annonze zur 
Deutihen Gefellihaft, GL La Galle Str. 


Ein junger Bartender, der englii 
08., 1079 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: PBormann für laſchenblergeſchaft 
muß re Geſchäft verſtehen. Ne . 553 Ab » 
poit. mido 


Berlangt: 
ſpricht. orchardt 


2350 Männer für alle Arten Arbeit.— 


Derlangt: 
159 Waihington Str. 


Gentral Employment, 


Berlangt: Yunger Mann in Bäderei. Mub Erfabs 
rung haben, Berry’8 Bäderei, 37. Str. und In 
diana Ave. 


Verlangt: Guter Waiter, 
Hiebler. 


Verlangt: Porter. 


130 S. Halſted Str., 


192 S. Clark Str., Baſement. 


laſchenbier⸗ 


Verlangt: Ein Mann um in einem 
orgens in 


Geihäft zu arbeiten. Nahzufragen 8-9 
97 N. Clark Etr. 


Berlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung um 
in Bäcderei zu helfen. 966 N. Halited Str. 


Verlangt: Ein braver unge, nit unter 16 Habs 
ren, für allgemeine Gefchäftsarbeit bei William R. 
Strehl, Haargeichäft, 34 Monroe Str., 4. Floor. mdo 


Verlangt: Saloon= Porter. 60 N. State Str. mdo 
Berlangt: Ein Hausmann: muß gute Gmpfeb: 


lungen haben. Nachzufragen 619 Dearborn ER 
mibo 


Berlangt: Aunger Mann als Porter; muß aufs 
warten können. 2281-R. Elarf Str. —fa 


Verlangt: unge von 16 Yahren im Drygoods⸗ 
Laden. 206-208 Oft Belmont Abe. 


Berlangt: Küfer. 281 Milmaufee Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Englifch fprechender Yunge, ungefähr-17 
Sabre alt, in Apothete zu arbeiten; $6; Referenzen 
verlangt. 187 N. Halfted Str. 

Verlangt: Aunge im Gefhäft. 1061 N. Albanyilve. 


Verlangt: Gärtner, vom Lande vorgezogen. 1152 
MN. Kedzie Une. 


Berlangt: Ein auter Verkäufer auf Wagen, an 
Gates und Buderwaaren. Wiefe Bros., 585—587 N. 
California Ave. 


Verlangt: Tile Rooferd. 1218 W. North Une. mbo 


Perlangt: Klempner; guter Mann für ftetige Ars 
> 2309 W. Erie Str., Ede 46. Abe. Lale Str.s 
Sar. 


Berlangt: 
worth ne. 


Klempner. Newman, 2940 Ments 


Berlangt: Schmiebehelfer an Wagenarbeit. 406 


Oft North Une. 


Derlangt: in ehrliher Treiber für Meat 
Market; muk im Store heifen; fommt fertig zur 
Arbeit. 2622 Mentmorth Ave. 

Verlangt: 
Avenue. 


Aunge an Cafes. 123 Oft ullerton 


Sediner Mann für allgemeine Wrbeit; 
177 Rincoln Ave. 
406 


Aunger Mann für Milchgefchäft. 
Ave. 


Verlangt: 
muß fahren können. 


Berlangt: 
M. 14. B., nahe Center 

Verlangt: Aunger Mann für Mildhgefhäft. 694 
Meit 18. Str. 


Verlangt: 


— Gatebäder, der am Dfen 
arbeiten fann. 464 W. 12. Str. 


Verlanat: Erfter Klaffe Kellner für ftetige Urs 
beit in Reftaurant. 486 S. Halfte Str. 


Verlangt: Kifenarbeiter und Helfer für Bauars 
beit. 510 N. Alhland Abe. 


Verlangt: Schuhmader für Reparaturen. 
man Gusfe, 510 Wellington Str. 


Perlangt: Ein erfahrener Schneider; ftetige Ar= 
beit. 244 MW. Chicago Abe. 


Perlangt: Gin Mann für Porterarbeit und Par: 
tenden. Bringt Referenzen. 1202 Diverſey Blod., 


Gde Racine Une. 
Perlangt: Aunge für Kegelbahn. 16 Aahre alt. 
911 Lincoln Abe, 


Koh für Country-Boardinghaus, 30 
Nachzufragen 215 Weit 18. 


Hers 
mibofr 


Verlangt: 
Meilen von Chicage. 
Straße. 


Verlangt: 


2. Hand an Cakes. 6010 S. Halſted 
Straße. . 


Verlangt: Aunger Mann für Bartenders oder 


Vorterarbeit. 6701 S. Halfted Str. 


Verlangt: AYunger Mann, 16-9 Aahre alt, in 
Enaros-Bildergefhäft. 2. M. Johnſon, 60 Wabaſh 
Avenue. 

Verlangt; Ein Saloon-Porter. 2804 S. Frank—⸗ 
lin Str., Ede Ban Buren Str. 


Verlangt: Guter PBorter, welcher gut aufwarten 
und Bartenden fann. 844 6. Desplaines XApe., 
Harlem, IU., gegenüber WaldheimsfFriedhof. 


Ein junger Mann für Saloon; muß 
13 S. Clarf Str. 


Ein guter Porter, einer der am Tif 
tann. 738 Fulton Str, Ede Robey 


Verlangt: 
Grfahrung haben. 


Perlangt: 
aufwarten 
Straße. 


Ein Porter. 135 W. Nandolph Str. 


Verlangt: Schneider. North Shore Dye Houfe, 
Nihard Wagner, 180 Evanfton Abe. 


Perlangt: Alter Mann für Sanitor-Arbeit in 
3-Flat Gebäude. Nachzufragen im Union Loop Res 
ftaurant, Nordiweftede Clart und Ban Buren Str, 


Berlangt: 


Berlangt: Aunge in Bäderei, an Cafes zu helfen. 
LE Well! Str. 


Verlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
139 Well Str. 


Berlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Neftau: 
rant3 und Privathäufer, jowie Handwerker aller 
Kanitors, Drivers, Butchers. 76 LaSalle Str., 
oben. 


Verlangt: » 2 erfahrene ftetige Fubrleute. 
Wabaſh Ave. 


Verlangt: Junge, um am Milchwagen zu hel⸗ 
fen. 1511 S. 40. Ave. 

Verlangt: Carpenters. Union. 
7 Uhr Abends am Mittwoch. 

Spaulding Ave. 


Verlangt: Schuhmacher für Reparaturen. Jacob 
Loos, 5659 Halſted Str. 


Verlangt: Ein Junge, der das Cakebacken 
lernen will. 1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Rodmacher. 


8109 


Nahzufragen um 
Larſon, 93 Nord 


er⸗ 


1468 Oaden Ave. 
dimido 

Verlangt: Arbeiter für Concrete Arbeit. Fertig 

ur Arbeit — Ede Ohio und Franklin 
tr. ®. &. Blome €. dmi 


Berlangt: Alter Mann, Corn abzuhafen. Monts 
tofe. Boulevard und 56. Wpe., zweites Haus nörds 
lid an 56. Xpe, dimi 


Verlangt: Canvaſſers, Lohn und Kommiſſion. — 
Näheres beim Zirkulator, Abendpoſt-Office. Bſpe 


wei Möbelichreiner, um Sideboards 


Berlangt: 
Ibrih & Golbed Co., 84 N. 


u maden. 
de. 


Berlangt: Schneider für Handarbeit, 
berg & Son, TE N. kley Une. 


Verlangt: Habe noh Plak für einige junge bers 
rathete Männer, melde ihre Lage verbejiern wol⸗ 
en und in einem Gejchäft arbeiten wo ihr Bes 
müben mit Beförderung belohnt wird. Empfehluns 
en und Siderbeit verlangt. Gehalt und Kommifs 
fin. Nahzufragen bei P. J Kraus, 164 E. North 
J * zwiſchen und 8 Uhr Abends 
Mittwoch oder Donerftag in biefer Woche. dm 


Verlangt: Stripper. 85 Ordard Etr. 


Berlangt: Polfterer und Lehrlinge. %. ©. 
gart & Eo., 472 Carroll pe. 


Verlangt: Mehrere Carpenter, 
1559 Legington Str. 


Berlangt Deutſcher 
—— erfahren. 1 
er Une. 


dm 
Baums 
dimido 
Stetige Arbeit. 

dmi 


ungefähr 18 Jahre, im Ma: 
de per Stunde, 673 & 


Berlangt: Aunger Mann für Bäderet, einer der 
das Kandiwerk zu erlernen mwünfcht, vorgezogen. — 
3956 Cottage Grove ne. dimi 


Verlangt: Jungen, in Koffer-Fabril 
Nachzufragen! 219-814 Welt Volt Str. 


Berlangt: Schneider, Helfer an Euftom:Röden.— 
19 S. Elark Str., Zimmer 35. dmbofrfe 


Berlangt: Schneider. Mm. Kohle, 946 N. Halfteb 
Etr. mdmt 


zu arbeiten, 
dmi 


Serena Agenten, deutih und engliih fprechend 
zu f N —— —— —A b yo 

gen Bäume; hoher obn; dauernde Ste) — 
afington Murferp Co., Detroit, Mid. 2sfp,im 


Im m nn nn — — 

Berlangt: Ein junger Mann als Hilfs-Compouns 

der, muß — —— ehrt gi J ung. 
ehlungen un nan 

= Bluthenthal E Belllessne, Memphis, * 

modim 


Berlangt: Männer Hotels, Reftaurants, Sa: 
tallungen un Waarenhäufer etc. el 
8 6. Glart Str. und 


Eifenbahnarbeiteer an GossLine in 
biß ge den Tag; ubrlente, 
1 X Mann 


für ® 
8 Stun d te 
Meheiter — Reiſe; — 
Eifenbabnarbeiter für Io Da 


tes ift 
tot: innes 
ki und Michigan, die Befe: 10 * 
Sabor Ugency, 117 S, Canal Str, 


—2* 1.25 und 8 
Arbeit für zeipektable 


et. 
Aiplmf 


Berlangt: Knaben, 1 
Etod Room, 
Berfondtraum und Wagen. 


Raßgefsasen 8:30 bi8 10 Borm. in Thbefaltr, 
tate, Adams und BDearborn Straße. 


27,28,29,30fp 


Ein Porter für GSaloonarbeit; muß 


Verlangt: 
Weber, 863 


englifh und deutſch ſprechen. F. 3. 
S. Weftern Une. 


Berlangt: Guter Koh. Garrid Theatre Cafe, 
108 Randolph Str. 


Verlangt: Lundhmann; Lohn $10 die Woche. 
229 S. Canal Str., Ede Ban Buren. mib 


Berlangt: Eine gute zweite Hand an Gates. 151 
Eenter Str, 


FE aa ed Bladjmith an Wagenarbeit. 540 31. 
B; 


Berlangt: Aunger Mann für Saloon= und Haus 
arbeit. 1572 NR. Clark Str., Ede Barry. 


FE ana Ein DOfen-Reparirer. 388 Oft Divifion 
r. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; 50 Männer und Jungen für Fabrik, 
ſowie 25 Mädchen für Fabrik und Reſtaurants. — 
425 Milwaulee Ave. —A 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle 
Südſeite als Blackſmith-Helfer; hat 4 Jahr 
2 DOefterreih. 234 — 46. Str., nahe 

venue. 


Geſucht: 


er Mann fi * Platz in Barbler⸗ 
laden. J. tr, 


Jun 
®.; 1250 MW. dl. 


Gefudht: Artift im Zeichnen und Malen ſucht 
pafjfende Beihäftigung. Adr.: H. 48 Abendpoſt. 


Geſucht: Zweite Hand an Cakes ſucht Stelle. — 
856 N. Halſted Str. 
Geſucht; Deutſcher Uhrmacher mit Werkzeug ſucht 
Arbeit. Adr.: Nemestz, 164 Ban Etr., — 
midofrſa 


Junger Mann wünſcht Stelle als Gar 
Adr.: L. 530 Abendpoſt. 


Junger kräftiger Mann ſucht Gelegen⸗ 
— zu erlernen, Wor.: 9. 454 


Geſucht: 


loon⸗Porter. 


Geſucht: 
beit, Butcher⸗Ge 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt, allgemein bes 
wandert, ſucht dauernde Beſchäftigung. Richard 
Omizolo, 121 W. Madiſon Str. 


Geſucht; Erſte Hand Cake-Bäcker ſucht Stelle.— 
872 R. Springfield Ave., North Ave. Car. 


Geſucht: Guter Mann ſucht Stelle als Koch für 
Lunchroom oder Saloon. Anton Link, 2280 In⸗ 
diana Ave. 


Geſucht: Starker Mann wünſcht Stelle als Gas 
loon⸗Porter, Janitor oder Privatwächter. Anton 
Link, 2200 Indiana Ave. 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche ſtetige Arbeit. 
— mehrere Sprachen. F. Ozwirk, 197 Deſtoven 
tr, 


Erfahrener junger Mann mwiüniht Arbeit 
Wm. Felſch, 79 


mido 


Geſucht: 
in Bäckerei an Cakes oder Brot. 


Weſt 21. Place. 


Geſucht: Junge, über 16 Jahre alt, 
hat, das Buchbindergeſchäft zu erlernen, 
Stellung. F. Hoar, 26 Wallace Str . 


Geſucht: ute Paſtry Hand, ſucht Ar— 
beit - 8. Dreyer, 1142 Milwaukee 


Avenue. 


Gejuht: Junger Mann fjucht Stelle in einem fei- 
nen Barroom als Porter und an der Bar mitzu- 
beifen; tann Getränfe mifchen. Möchte jih zum 
Bartender aufarbeiten. Adr.: 2. 515 Abendpoft. 


Gejuht: Borter, 28 Jahre, kann 
De dringend Stelle. Fris Schmibdt, 
lart Str., New Era Hotel. 


Gefuht: Bäder, 2. oder 3. Hand, fuht Stellung 
an Brot und Rolls. Sanfien, 1301 Wrightwood 
Avenue. 


Geſucht: 
—— ſucht ſtetigen Plat. Adr.: H. 
poft. 


Gefucht: Friſch eingewanderter deutſcher Bäcer 
ſucht Stelle; acht Jahre Erfahrung; ſcheut keine 
Arbeit. 1111 — 47. Place, nahe Morgan wu 
mido 


Konditor, 
Gafcbäder. 


Bartenden, 
148 Süd 


Guter Bartender, mit beften Empfeh— 
460 Abend⸗ 


Gefuht: 16jähriger Kunge aus Wien wlinfht Ars 
beit als Lehrjunge. 244 Elybourn Abe. 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann ſucht 
Stelle als Porter in Saloon oder zu Pferden, Frau 
für allgemeine Hausarbeit. 45 Mayers Court. 


Geſucht: Guter Schloſſer ſucht Arbeit. 82 Vedder 
Str., Bontsck. 


Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſofort ſteti— 
gen Platz. Nordſeite vorgezogen. 300 Larrabee Str. 

Geſucht: Erfahrener Gärtner, 25 Jahre, ſuch 
Stelle; privat oder beim Floriſt. F. Pengo. 197 De 
Koven Str. 


Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
8. 524 Abendpoft. 


Gefuht: Verheiratheter Mann, nüchtern und ehr- 
Ki, minfcht ftetinen Pla. momöglih in großem 
Hotel. wo Gelegenheit geboten ift fich einzuarbeiten. 
Adr. 9. 495 Abendpoſt. dmi 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle. 
1085 Weft North Ave. h dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Fitters und Alteration Hands für 
u erfragen beim Em 
todiwert, um 8 


Berlangt: 
Damen Suits und Coat3. 
erintendenten auf dem fünften 
br 30 Min. Morgens, 


Rotpihildp& Company, 


State und Van Buren Str, 
10jp,8* 


Verlangt: Cafh:-Mädchen, 14 bi8 16 Hahre alt. 
Nachzufragen mit Schul = Zertifilaten. 


She Fair, 8 Floor, State, Adams und 
Dearborn Str, 


27,28,29,30fp 


Verlangt: Mädchen für Hemden zu falten, müffen 
über 16 Jahre alt fein. 
Rubens & Marble, 
90 Market Straße. 
ip, im 


Verlangt: Lehrmädden, Tochter beflerer Eltern, 
um das Zufchneiden und Kleivermaden in 3 Mor 
naten zu erlernen. 5Stunden täglid. 1142 Mils 
waulee Abe. 


Berlangt: ran, um Herrenkleider zu repariren 
und Damentleider zu prejien. Dye Houfe, A156 W. 
Madifon Str. 


BVerlangt: Erfahrene Affiftent Defigner (Dame). — 
—— raiding & Embroiderp Eo., 11610 Mars 
et Sir. 


Berlangt: Ein Mädchen für Bäderei. Guter Lohn, 
1907 Milwaulee Ue. 


Berlangt: Frau oder Mädchen an Herren:Röden zu 
yon im Gtore, $. Bilder, Schneider, 347 Wels 


unges Mädchen von 14 bis 16 


I t: ⸗ 
ir Nahzufragen im 242 


ren in Strid bei. 
W. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen, das gut und zu näben- 


tann, um die Damenfchneiderei zu erlernen. Gute 
Bezahlung. Kupler, 912 R. Clatk Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, ung ı bre alt, 
feichte Fabritarbeit, a ER State ev. 


Berlangt: - Frauen 
etiae Wehelt. 90 per 
mmer 


te Arbeit 
ge 185 Dear 


Verlangt: Büglerinnen in Farberei. Stetige Ar⸗ 
ee Sole disc. bimt 


t: Mädchen in do: 
— le lol jene 


SER SEEN, EB el BE 


un 


Berlangt: Damen an 
tig. 84 Adams Gtr., Si 


En 


— 


u Gauſe; 


orn Str 
dimidoft 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Yabrifen. 

Striderinnen mit ng an 


Er 
Sweater⸗Maſchinen. Cuſtom Knitting ris, = 
mibo 


Sarrabee Str. 


Verlangt: Frauen und M n, um bei Sand 
zu nähen, M. Freytag, 70 D. difon Str. 


Stirt3 und JYadet3; ftetige 
mido 


Werlengt: 
S 


Verlangt: Operators an 
Arbeit. 60 Auguſta Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacheria. 414 Gars 
field Ave. 


um in einem erſtklaſſigen 


Verlangt: Mädchen, 
815 Rhodes Avbe. 


Pusgeihäft zu lernen. 


Hausarbeit. 
2 Mädchen für allgemeine 


Ein 
Madijon Str. NRachzufragen 


2016 


Berlangt: 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gute8 Heim in eg feine Rins 
der. 1922 Arlington Place, nahe N. Clark EStr, 


Klaſſe öſterreichiſch⸗ ungariſche 


Erfter 
Madijon Str. mido 


Berlangt: 
205 ®. 


Köchin, fofort. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; yiwei 
Gutes Heim. 59% Burling Str., 
midofr 


Berlangt: 
ältliche Xeute. 
unteres flat. 


Ein ftarkes Mädchen, das au etwas 


Verlangt: 
242 DO. North 


dom Kochen veriteht, im Reftaurant, 
Ave. Guter Lohn. 


Verlangt: Erfter Klajie Köchin; keine Sonntagss 
erbeit. 185 Dit Wafhington Str. 


Berlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit in Zleis 
ner Familie. 3515 Rhodes pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Familie von 
3. Borzuiprechen heute und Donnerftag. 50 Elifton 
Upde., nahe Genter Str., 1 Treppe. 


Gute Köchin für Dinner-Reftaurant; 


Berlangt: \ 
rei. 282 Franklin Straße, 


Übends und Sonntag 
nahe Van Buren. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Familie 33 Oft Divifion Str. 


Berlangt: TühtigesMäpchen für allgemeine Hauss 
arbeit in £leiner ameritanijcher Familte von Erwads 
fenen in Evanfton. Nahzufragen Donnerftag Nad> 
mittag im SHauje 1328 Hinman Ave, Evanfton.— 
Nehmt Evanfton Car. Steigt ab an Dempfter Str. 
und geht einen Blod öftlih. Garfare bezahlt. mdo 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. Gus 
tes Heim. Linde, 1660 Barry Ape., nahe Clark Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf ein Kind aufs 
— eines daS zu Hauſe ſchläft. 1349 Belmont 
ve. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. Zu 
Haufe ſchlafen. Ms Wells Str. midofr 


Verlangt: Junges nettes Dining-Room Mädden. 
181 Well Str., Reitaurant. 


Perlangt: Gute Waſ 
Taylor Ave, Dat Park. 
Str.:Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Lohn $6. 2614 N. Winchefter Abe., 
Ede Sunnpfide Ave. Phone Lake View 709. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1552 3. Str. 


Berlangt: Köchinnen, Hause, zweite, Küchen» und 
immermädchen für Gejchäfts- und PBrivathäufer bei 
obem Lohn in nur guten Käufern; foftenlos. Haus: 
älterinnen, Stadt und Land. Strelow3 ältefte deut 
ice ameritaniihe Stellenvermittlung. 76 Lajalle Str. 


rau. SHoptinfon, 306 S. 
ehmt Madifone oder Kate 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, gu: 
ter Lohn; keine Wälhe; Tann frifh Eingewanderte 
fein. Rahzufragen 601 203 Michigan Abe. mido 


: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von Bmeien. Muß gut mwaichen 
fönnen; guter Lohn. Referenzen. 2441 Indiana Abe. 


Verlangt: Deutihe Frau, um Bufineßlund gu 
toben. 42 Weit 18. Str. . 


Verlangt: Anftändiges bdeutiches Mädchen gyur 
Stüte der Hausfrau; gutes Heim filr pafjendes 
Mädchen. Schoenheiter, 5554 Raflin Str. 


Verlangt: in ftartes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 458 Oft Belmont Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen aum Geihirrwafhen.— 
4M Lincoln Abe. 


Ein Dienftmädden, fofort. 32 Blue 


Berlangt: 
Asland Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. 1733 Meltofe Str. 


Berlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit. — 
104 Oft Belmont Ape. 


Verlangt: Mädchen 
muß eine gute Köchin jein; 
Drerel Boulevard, 2. Flat. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Nachzufragen im Store. 827 Milmautee Ape. 


VBerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Bäderei. 
104 Oft Belmont XUpe. 


Köchin, zweite und 100 Mädchen fir 
Stellen frei. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Huste, 531 N. Park Ave. 


Deutſches Mädchen, um bei der Haus— 
Nachzufragen im Laden, 723 


für allgemeine,-Sausarbeit; 
tleine Familie. 
4 mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
arbeit zu helfen. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 84. 177 Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau, die 
daheim ſchläft für Hausarbeit. Stern, 340 Oft 
9: Eıt. 

Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: e 
mido 


75 WM. Superior Str., Ede Moben Str. 
Verlangt: Ein ungarifches oder deutſch ſprechen— 


des Mädchen zu einem Kind und ein Mädden als 
Hilfe in Kite. 49 S. Halfted Str. 


Erfter Klaffe Köchin. 291 Weit 12. 


Rerlangt: 
Straße. 


Perlangt: 
bouen We, nahe North 


Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen für Reftaurant. 292 Clips 


Ave. 
Verlangt: 716 Nord 
Irving Ave. 

Verlangt: Waſchfrau. Nachzufragen nach 4 Uhr. 
89 Potomac Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche. L. Friedman, 822 Blue Island Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn, keine Wält- 
ming Place. 


allgemeine 
1929 De: 


Berlangt: Deutiches proteftantiihes Mädchen filr 
allgemeine Hausarbeit, Nachzufragen in Uli 
MWaifenhaus, Ede Burling und Center Etr. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
4418 Berkeley Ave. dimi 


Verlangt: Norddeutſches Mädchen als Kindermäd⸗ 
chen; 1 Kind. 547 4. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 430 Grace 
Str., nahe Lincoln Ave. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Guter Lohn an ſtetiges Mädchen. 
ee verlangt. 1074 R. Kimball 

at. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1846 Dafvale Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen für Hauss und Kücpenarbeit. 
2231 NR. Clark Straße. 3ip,im 


m. gelet, das einzigfte, größte deutich-amerifa- 
rifhe Bermittelungs:Inftitut, befindet jih 586 N. 
Elart Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 81. Sja,* 


otels, Cafes, Reftaurants 
gency, 8 S. Glart Str., 
fomdimt 


Verlangt: Frauen für 
und Anftalten. Morrell 
und 669 Loomiß Straße. 


The Houfe Service Ajiociation, 3856 Grand Blpd. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Ködinnen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 2. Mädchen. 
Reine Vergütung bis Stellung erlangt ift. WMiplm&t 


Verlangt: Frau, jung oder mittleren Wlters, als 
ausbälterin in Familie von 3. Ein gutes Heim 
t die richtige Perfon. Mrs. Yents, 3179 Malden 
tr. Northweſtern Hochbahn bis Wilfon Une., 4. 

Straße meitlic. dimdofr 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen. — 

8169. Beavon Str. Dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 

Guter Lohn, An modernem flat. Maple 

Square Ube., 3. Flat, nahe Grace Str. dmdofrfa 
Berlangt: Köchin für Saloon und Hleines Short 


Order Reftaurant, nicht über 40 Jahre alt. Bringt 
Referenzen. 1616 R. Clark Str. dmdo 


" Berlan t: Ein- Mädchen = Hausarbeit. — 
Fin; 1 R. Humboldt Str., nahe Divifion Str, 
lat. dimido 
langt: Mädchen Sarbeit. * 

a ulina —3* Bilfon = 8 
Berlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 

3 d . 8 ” 
= und @e | pläge, bober on; ni 


he a het, en 
ra, m Er 


arbeit Bebüftid Su Jen. Yohn S850, Bares 
Ki 


ee 


R 


Berlangt: Frauen 
(Ungeigen unter diefer Ruhrit 1 Gent das Work.) 


Haußarbeit. 


Aunges Mädchen, um 


Berlangt: bei der Sauss 
Nachzufragen bei Ban Rontel, 


arbeit zu helfen. 
4150 Galumet Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, eine Familie, hrs. Sinel, 436 Dayton 
+ Floor. 
Verlangt: Eine gute Köchin; gute Bezahlung; 
feine Sonntagsarbeit. Rachzufragen bei Dre. M 
Belmont, 1 Michigan Abe. midofr 


Berlangt: Kindermädcden während de8 Tages für 
11 Monate altes. Baby; nur folches mit beften Re: 
ferengen. M. Stein, 5247 Galumet be., 2. lat. 

Verlangt: 


I Deutfjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Leine Yamilie; fann auh friih Ein: 
gewanderte fein. 216 Groveland Abe, midofr 

Berlangt: Gutes ftarles Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit; Bohn 5 die Woche. Nachzufragen 
4101 % Glart Str. * * —* 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Meiner Familie. Guter Lohn. 160 
nahe Eongrek Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Nagmittags 
nahzufragen. 354 Mohawt Str. 


unrlengt: Mädchen für Hausarbeit. 398 Lincoln 
e. 


ausarbeit in 
broop Str., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1757 Shers 


man Blace. 


Verlangt: Mädchen 
4327 Bincennes be. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar: 


für allgemeine Hausarbeit. — 
mido 


beit. 1824 Belmont Ape. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Ecnt das Wort.) 
elle Up —— — 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 804 Auftin Abe. 


Geſucht: Junge, reinliche, deutſche Frau ſucht 
Waihpläge in ordentlihen Häujern. Adreſfſen erbe— 
ten unter: 2. 504 Abendpoft. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle, bewandert in je- 
der Hausarbeit und im Soden, perjelt im Kleiver- 
nähen; two keine MWäfche ift. NKrig, 1091 S. Samper 
Ave. Telephon Canal 910. 


Gejuht: Cine ältere Wittive fuht Stelle 
Haushälterin bei einem einzelnen Seren oder 
einer Familie. Aor.: 8. 525 Abenppoft. 


Gefuht: Selbſtſtändige Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Stelle. Adr.: K. 767 Abendpoſt. — * 


Geſucht: Reſpektable, mitteljährige Frau ſucht eine 
Stelle als Haushälterin in Heiner Familie. 76 La 
Salle Str. 

Gefuht: Alleinſtehende Frau fucht Stellung für 
Hausarbeit bei alleinftehendem Mann oder Witts 
mer mit 1 oder 2 Kindern. Aute Empfehlungen. — 
Adr.: 8. 8. 383 Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 586 W. North Une. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit; 
feine Wäfche. 4842 Auftine Str. 
und: gu zerlan —— put Stelle 

tr leihte Hausarbeit. Perfönlih vorzufprehen. — 
4823 Laflin Str. _ 


Geſucht: Frau fucht Pläge für Hausarbeit; 3 bis 
4 Tage. 4412 Wood & — 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
bei guten Leuten für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
felbft vorzufprehen. 729 Fulton Str. 


Gejuht: Frau fucht Arbeit in Reftaurant 
Hausarbeit. 212 Cheftnut Str., Bajement. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, X} Jahre alt, fucht 
ein „utes Heim für Hausarbeit. Bitte perfönlich vor— 
aufprehen. 304 Larrabee Str. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Waſchplätze außer 
dem Haufe. 328 Cleveland Ave, Bafement. 


Gejuht: Junge Frau juht Hausarbeit, von 8 bis 
4. 42 Gardner Str. 
Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
— Hausarbeit in Privatfamilie. 94 Res 
t. 


Gefucht: 19ähriges Mädchen fucht ftetigen Pla 
fir Hausarbeit. 37 Gardner Str, 


Gefuht: Aeltere Frau jucht Stelle von Morgens 
9 Uhr biß 4 Uhr; beiwandert in jeder Arbeit. Spricht 
. — Ausgezeichnete Köchin. J. 72 

Ave. 


Geſucht: Suche für meine Nichte Stellung als 
Kindermädchen oder Stütze der Hausfrau. Zu er— 
fragen 525 Melroſe Str., Lake View. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
von 15 Jahren ſucht Stelle bei Kindern. Bitte vor— 
zuſprechen. 1469 Armitage Ave. 


Verlangt; Köchinnen, zweite 
mädchen bei feinſten Herrſchaften. 
eingewanderte ſofort untergebracht. 
3155 Indiana Ave., Tel. 6823 Douglas. 


allgemeine 


oder 


Z3. 72 


und Hausarbeits⸗ 
Befter Lohn. Neu 

Mıs. Mandel, 
Wag, Im 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: in Finderlojes Ehepaar fjucht irgend: 
mwelhe Beihäftigung. 944 Dunning Str. 


Geſucht: AWelteres reinliches Ehepaar ſucht Jani— 
tor:Stelle; Mann ift von Beruf Mafhinift, ver: 
fteht Arbeit bei Dampfheizung ujw. volltommen. — 
Nordjeite wird vorgezogen. Abdr.: 9. 467 Abend: 
poft. midofr 


Pianos, mufilaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


10 Bianos! 

Der vollftändige Vorrat dom Schmidt ‘& Geisler 
PianosGeihäft ift bon uns eriworden worden und 
wird zu weniger, al3 die Koften. des Materials bes 
tragen, berfauft. 
Jedes Viano iſt ſo deutlich markirt, daß jelbit 
ein Kind mit größter Sicherheit kaufen kann. Seht 
dieſe Preisherabſezungen. Nur Upright Pianos. 

Neu 898 Neu $157 


M. Scch 
373 Milwaufee Avenue. 
Abends offen. Leichte Zahlbedingungen. 
i1922,310% 
für 
N. Glart 
midofrja 


* verkaufen: Elegantes 
Schuld angenommen, ſpottbillig. 
Str., 1. Flat. 


865 kaufen ein 8300 Kimball Upright Piano, ga= 
tantirt, Baar oder auf Zeit. 629 Xarrabee Str. 
mido 


Uprigbt-Piano, 
212 


Muß ——2— Mein elegantes Mahagoni Up— 

right Piano, jogut wie neu, ein Bargain, ſofort. 

Zu erfragen: 90 Le Moyne Str., 2. Flat. 
25ip,momifr,im 


$115 kaufen ein feines Boje & Sons Upright, $5 
monatl, Aug. Groß, 592 Wells nahe North Ave. 
3ip,im 


Nur $I5 für elegantes Kimball Upright. Leichte 
Abzahlungen. A. Groß, 84 Wabajh nahe a 
zu1p,10 


Faft neues Mahagony Upright 


Bu verlaufen: 
22jep,im 


Piano. 3941 S. Halfted Str. 


Kaufs- und VBerfaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Eure Einrihtung bei 
Zulius Bender, 
230, 232, 4, ‚ 33 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. Telıphon: Monroe 1712, 


Der erößte Laden, der neue und gebrauchte Ras 
den-Einrihtungen verfauft; über 37,500 Duadratjus 
Plag unter einem Dad. h 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

BVergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 32, 34 %6, 238 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria. 2ap,jomomi* 


ö . Bender, etablirt 188, 
25H Wabajh Ape., Tel.: Harrifon 3008, foinie 
552556 Wabajb Uve., Zel.: Harriion 3655. 
EStore-Einrihtungen für Grocery Stored, Mars 
tet3, Zigarren, Delitatejiensläden, Yundrooms, 

Reftaurants, Gonfectioneried etc. x 
Größtes und billigftes Haus in Jen: ſtets 
über 500 vollſtändige Einrichtungen an nd. 
red. Bender 
54254 und 552-556 Wabafh Avenue. 
3ag, mifamo* 


Cba3. Bender, 15, 19, 131 Wells Str, 
2... Phone 1442 Rorth.... 
Rauft Eure Store fyiztures don dem herborres 
gendken Firture-Gefhäft. — Bollftändige Ausftat- 
et Grocerys, Meat Marfet:, Delitatefjens, 
Candy: Läden und WÜpothelen zu dem 
u — d * frei aufgeſtellt 
aren werden loſten 
Wagaren für Baar oder auf Abihlagdzahlungen.— 
EChbas. Bender, 127, 129, hi Ss er. 


Zu verfaufen: 17jähriges Batent für r und 
linis aufgehende Thüren oder Royalty. u: 
535 Ubendpoft. midofrfafomo 


fofort, billig: Grocerieg und Des 


verlaufen, 
Einrichtung, fo gut wie neu. 986 


af fenladen= 
Kimball Une. 


mise. | 


und TheesLaden; will die 
9. 466 bendpof. mido 


Zu verfaufen: 32 immer Haus, voll bejegt, 
eine Lage Teitener —— niedrige Rente, pn 
eafe, großer Profit. Hartmwell, 243 Indiana Str. 


Zu verfaufen: Grocerys und DelitatejjensQaden, 
Pferd und Wagen, gutes Geihäft; preisiwürbig, 
Sr diefe Woche genommen, Aor.: 8. 792 Abend: 
poſt. 


Zu verkaufen: Kaffee⸗ 
Stadt verlajien. Wdr.: 


Zu verkaufen: Saloons, don 825043000. Fragt 
Morgens 9 Uhr. 58 Eleveland Une. 


Zu verkaufen: Meatmarket. Billig. 179 N. Glart 
traße, ' i 


Zu verfaufen: Delicacy:Store. Bon 50-2000. 
Fragt Morgens 9. 538 Gleveland Abe. 


Zu verfaufen: Grocery, Delikatefien, Bäderei und 
Sandy-Geihäft. Billig, wenn jofort genommen. — 
386 . Cleveland Abe. 


Zu Laufen gefuht: Fin Delikateffengefhäft, nicht 
unter $8 Cinnabme, auf der Nordjeite,. Keine Agen: 
ten. Offerten mit Preisangabe erbeten unter: 
9. 461. Avendpoft. mido 


Zu verkaufen: Fine gute Bäderei; gute Lage; Gi» 
genthümer will jih vom Gejchäft zurüdziehen. Adr.: 
8 457 Ubendpoft. 

Delifatefien-Laden mit Putters 


Wagen; billig wenn 
Fragt Morgens 9, 


Zu verlaufen: 
und Kaffee-Route, Pferd und 
fofort genommen. Schts3 an. 
5283 Elcveland Ape. 


Zu verkaufen: Delifatefien Store mit leichten 
Groceries. 401 Otto Str., Ede N. Robey Str. 


Wer gutes Gejchäft jeder Art faufen oder verfaus 
fen till, fomme Morgens 9. 528 Gleveland pe. 


Wegen Uebernahme eines anderen Geidäftes ver« 
Taufe ich meinen Family Wein: und Siquor-Store, 
Zu erfragen: 86 Weſt Madiſon Str, dımdo 


Zu verfaufen: Guter Saloon in deutiher Nach: 


barihaft. Columbus Brewing Eo., 297 Cornell Str. 
—A 


Zu kaufen geſucht: Eine Wirthſchaft in guterLage. 
Adr.: K. 756 Abendpoft. dimi 


Gutes Neftaurant, für 2 Eheleute pafiend, fofort 
zu -verfaufen wegen anderem Geichäft. 194 Wells 
Etr. dimdo 


Zu verkaufen: Saloon in guter Lage, gut im 
Gange, deutihe Nahbarichaft, billig. Adr.: 3. 5 
AUbendpoft. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
68 Hobbie Str,, 
dmi 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 
nabe SLarrabee. 


Zu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons an 
berantwortlihe Leute. Zu erfragen: Peter Hand 
Brauerei, 37 N. Sheffield Ave. nahe North We. 

21jp,1m& 


Zimmer und Board. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Auswahl aus 3 jhön möblirten 
Zimmern, gegenüber Lincoln Park. 5 Lincoln Ave, 


Feines Frontzimmer an deutihen 
37 Mohant Str. 


Zu vermiethen: Ein jhönes Zimmer. 698 N. Hal: 
fted Str., Top Flat.. mido 


Zu vermiethen: 
Roomer oder Boarder. 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann wünjht Sim: 
mer und Koft, am liebften an S. Weftern Avenue 
oder California Ave., nahe Hohbahnftation. Adr.: 
©. T. 21 Abendpoft. 


Suche möblirte® Simmer 


Zu miethen gejudt: 
auf 


mit Board, $4.50; ohne Poard $1.5—$1.50; 
der Nordjeite. Adr.: 9. 473 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Yunger Geihäftsmänn fucht 
fauberes Zimmer mit gutem Ejjen in Privatfami- 
lie( feine anderen Miether). Beſte Referenzen. — 
Apr.: 9. 481 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Dame vermiethet billig 
eingerichtetes Zimmer für ein oder zmei 
18 Widconjin Str., nahe Lincoln Bart. 


Preis erbeten. 


Herren. — 
24ip, 10% 


Rech?sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Adolph I. Borgmeier — 

Anwalt und Notar, 8 Dearborn Str., Suite 513 
bis: 515, Bhone Central 5613. Konfultation frei. 
Be in allen Gerichten. Abftrafte unterjuct. 

rundeigentbum und Nacdlafjienihaften eine Spes 
zialität. ZTeftamente aufgejegt und Bankerott-Anges 
legenheiten genau und prompt bejorgt. Mäbige 3. 
dingungen. 1b.ime 


Adolph Traub, 
deutjcher Advotat, 84 LaSalle Str., Bimmer 314 
Telephon: Main 4762. 16ag,X® 


Rihard AU. Ko 


deutiher Anwalt, praftizirt in allen Geti ten. — 


Epredftunden jeden Sonntag von 10 bis 1, — 9 
MWafhingtor Str., erfter Floor. 456,%° 


Ulbert QÜ. Kraft, deutjher Adpotat. 
Vrozejie in allen Geriwtshöfen geführt. Alle Kechtss 
geichäfte beftens bejorgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kolletirungs-Dept. Anjprüde überall 
durchgeiert. Löhne jchncl kollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beite Empfeylungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Upenue. 1Yag,t* 


gt es. Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 

Ale NRehtsiahen prompt bejorgt. Praktizirt in 
‚allen Gerichten, Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Place, nahe 8. 


Halited Straße. 7fb* 


Theodor 
Rechtsanwalt, 


8 Bunderlid, 
59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
29ag,im 


— — — — — —— —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Engliijde Sprade, 
nad neuefter Methode. Das einzige Spftem, nad 
welhem Sie jicher jind, die Sprade forreft und 
fhnell zu erlernen. Franzöjiih, SKorreipondenz, 
Ueberfegungen befanntlich, erftlla;,ig. Kurje für Her: 
ren und Damen jeßt beginnend; Tags und Abends. 
Private Schvol, PBrof. John Siebe, Manager, 368 
Sarrabee Str., nahe North Ave. Ctablirt 1892. 
Wag, dimiſa, Imt 


Abend-Unterricht im Zeichnen. Die Nachfrage nach 
—— zu großem Gehalt überſteigt das Angebot. 

ir bereiten Euch ſchnell vor. Einzel-Unterricht 
von erfahrenem Lehrer, der deutſch ſpricht —ertheilt 
Architekten, — und Bau-Zeichnungen. Klaſ⸗ 
ſen werden dieſe Woche eröffnet. Sprecht Montag 
oder Donnerftag Abend vor. fragt nah Herrn 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe: 
nacum=Gebäude, 26 Ban Buren Str. 20jep,imX 


National Tailor Syftem. — Zufchneiden, Zei: 
nen und Kleidermahen gelernt. 504 Gleveland 
tivenue, Ede Lincoln Ave. Mjep,mifrjo,im 


PBiares, Bio'in:, Yithers, Mandolin:, Guitarres 
Unterriht.  Großartiger- Erfolg Rahn's Mufits 
Alademie, 765 Elyboyrn Une. 17ip,jonmifr, im 


Bıano:Unterriht, 3öc; gründliche, praftifche Me: 
ivove. 8. Herz, 1042 N. Albany Ave., nahe Armis 
tage Ave. 26oſep, Iwæ 


Schmidt Tanzſchule, Eröffnung den 1. Olt. 60 
N. Elark Str. Office 5365 N. Clark Str. 17ip&,im 


— — — — æçe— — — — — 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Dr. Roeffel (deutiher Arzt), Spezialiſt für 
Blut:, Nervene, Magens, Leber:, Nierens, Blajens 
und Brivat-Krankpeiten. Für eine fjchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, jofort bei 
mir vorzuiprechen. Behandlung diäfret. Dr. Koefiel, 
191—198 Süd Clark Str., zwifhen Monroe und 
Adams. DOfficeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bi3 3 Uhr. 5ipXim 


Mrs. Bing 334 €, North be,, 
Hebamme, empfiehlt jich. 


Frau Zergler, 546 Waihington Blod., deutfch-uns 
* in YBudapeft Univerjität geprüfte Hebamme, 
angjährige Praxis. Ertheilt Rath und len 

»,2im 


geprüfte 
18{p,imt&t 


Dachdecker u. ſ. w. = 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


IR. Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein Hefieres 
und. billigeres Dch befommen, als Gchindeln oder, 
Gravel, von der Elaborated Ready ** Comp.. 
423 La Salle Str. NRerdjeite:Dffice: 773 Lincoln 
Upe. Weftieite-Dffice: 508 Blue Island Une. Tes 
lephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat» 
lihe WUbzadlung. Uma 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen umter diejer Rudrit 2 Cents das Wort.) 
SE ee 77, 


Bertaufe Inhalt eines Hübjchen Heims, Raba⸗ 
ony Barloı Suits, Stühle, Scautelitüble, Gicens 
9 mmertiſch Siuhle, Sideboards, Meſſing⸗ Vett⸗ 
ellen, Haar-Matragen, Dreiier, Spigengardinen, 
minfter und orientaliihe Rugs, Dresdener Bor: 
zellan, Gefchirr ujiw.; verkaufe einzeln oder zujam: 
— — 06 tags 28 Gelnuet = 

ie ommen Sonntags: . 
Kehmt Auriane Une.=Gar. 2liep, Im& 


verfaufen: j le mit Meffingvers 
— —— 
augs, ehr Billig > verfaufen. 995 Ward Str. 


ufen: Gin gutes ®arlor Get. 1122 
Re en m 


: 6i v, , Ehzim: 
— — 
Drop: 


deutjcher i 


Sarmländereien. 

Zu —— 10 Ader⸗Farm mit Gebaude für 

350; 48 sYyarm mit Gebäuden umb. 

Obftgartek, für $1000.. 3. War, Grand Haven, Mic. 

3,27,30iep 

u verlaufen: Gute 50 Ader Farm. 

& * ihöner Obftgarten, für $1000. 
ran 


IE Eu 
en, Michigan. : 


mi 
Abſchlags zahlung kaufen 160 der 
70 Ader gepflügt, Reft Wald und 
Rept, 119 Se Sale 
6ipX* 


$1600 au 
BWistonjin-Farm. 
Weide. Stall und Scheune, 
Straße. 


Yu_bertaufchen: Gut kultivierte Wistonfin armen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Majhinen und Ernte. 
Nebf, 119 LaSalle Str. 6iepk* 


‚. Norbieite, . 

Pargain: Solide gebautes Zftödiges Vrids und 

Grame-Gebäude, auf. Bauftelle 36 bei 135, Vicht und 

Luft von allen Seiten. Eine 5 und * 6 Zimmer⸗ 

Wohnungen. Miethe 820 jahrlich. Seminach, nahe 
Elart Str.-Hohbahn-Station. "Nur $4400. 

Arthur Hofetti, 20 Oft North Ude. 


‚Sehr _preiswerth: Elegantes, Atöd. Steinfront-Ge: 
bäude, 2 Furnaces; 1 6> und 1 7-Zimmer-Wohnung; 
alle moderne Ginritungen; Dliethe $650 jährlid. 
Seminary Ape., nahe Fullerton Erpreß-Station. — 

86500. Nehme Bauftelle oder: Cottage in Tauſch. 
Arthur Yojetti, 220 Oft North Une. itei 
mifria 


mfria 


Muß verkaufen: Zftöd. Brid- und zweiftöd. 
gebäude. Mietbe $650. Burling Str., Miethe ” 
Burling Str. 8650 oder macht jofort Offerte, 

Arthur Jofetti, 20 Oft North Ave, 
mifria 


$1500 faufen Ztöd. Frame-Gebäude, 
mifrja 


Frames 


Spottbillig! 
Bijiell Str; 
Arthur Hofetti, 20 Oft North Ave, 


‚gu verfaufen: Bargain—2ftöd. Framehaus, 24 
Simmer Flats, großer Stall, Yot % bei 125, South: 
port Upe., nahe School Str., $310. Ferner ein 
2töd. Framehaus, BridsBajement, großer Laden, 
4 Zimmer hinten, 5 und 4 Zimmer Flat3 über dem 
Laden, guter Profit, 5700. Naczuftagen bei John 
Bobel, 797 Southport Ape. midofrja 


gu verfaufen: Ein Bargain — 2 Käufer und 
Lot an Southport Ave., nahe Yullerton Ape., nur 
3400. Rente $34 per Monat. Lie Hälfte baar. — 
CHas. Baumann, 1008 Lincoln Xpe, 


Gelegenheit3:®ertauf, in befter Lage der Nord: 
feite, modernes Brid:Haus in 3 großen Wohnungen, 
mit Badezimmer uf. ; 2ftödiges Haus hinten; Rent 
$55 per tonat. Preis $6500. Macht Offerte. 

Geo. 3. Schmidt u. Son, 22 Lincoln Ape. 


Norbiweitieite. 


— Achtungo! 

ð verkaufen: Prachtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmer⸗ 

äufer an Humboldt Str., nahe Addifon Wvenue, 
mit 3 Fub Brid» und SteinsBajements, Badezinıs 
mer, Bapfenftern, hohen Attics, Fußboden im Rai 
ment und alle modernen Kinrichtungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einrihtungen, 
44 Weit Cullom: Ude; dies Haus Tann billig für 
Baar gelauft werden. ferner neue 4 und 5 Zims 
mer Käufer an der 42, Ave, 1 Blod nördlih von 
Elfton Upe., mit allen Einrichtungen; dieſe Qänfer 
tönnen alle billig für Baar oder auf leichte monats 
liche Abzahlungen gelauft werden. Bejeht diefe, ehe 
a anderwärt3 kauft. —5 en bei Friedrich 

alter, Baulontraltor und Eigenthümer, A7 Weſi 
Fletcher Str. 8oag, mifr ſa Im 


Wegen Wohnortsveränderung verkaufe ich meine 
neuen Häuſer zu jehr annehmbaren Preifen. Abs 
zahblungen nach Belieben. 4, 5 _ und 6 Pimmers 
Wlats, alles modern und neu. Soreht vor oder 
ihreibt: 5. W. Alte, 1715 N. Ridgevay Avenue. 

Ziiep,in 


Südweitjeite. 

Zu _berfaufen wg vertaufhen: Neue 5 Sim: 
mer Brid Cottage, 3B5l Spaulding nahe 39. Str., 
mit geringer Anzahlung. Näheres 2224 41. Court, 
nahe Ogden Ave. Hezzalino, mia 


Zu Herlaufen: Eine 8 Zimmer Cottage, nahe ei: 
nem Bart, 2941 Halfted Str. 22jep,im 


Berſchledenes. 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver⸗ 
tauſchen wollt, lommt zu uns. Richard A. Koch 
Co., 9 Waihington Str. Größtes deutjches Grund: 
eigentbums=Geichäft. 3ap,X* 


Binanzielles. 
(Unzetgen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
Louis Üreudenberg verleiht Privatlapitalten von 
4 Brozent an ohne Kommiljien und bezahlt jämmts 
lie Unkoften felbft. Dreifah jichere Sppotheien z:m 
Verlauf jtets an Sand, Vormittags: 440 Auguite 
Etr., nahe Hoyne Uve. Nahm.: Unity Gebäude, 
immer 1614, 79 Dearborn Str. 19jul2* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
&8 und 85 Dearborn Straße. din, æ⸗ 


Jobau B. Foerſter äCo., 


145 2a Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sicdere erfte 
Hppothelen zu verlaufen. Am;X* 


en auf Grumdeigen: 
der regulären Raten. — 
tr... Bimmer 504. 

22ip,8* 


sum 


Darlehen auf zweite 
tbum prompt bejorgt; 
Henry & Robinjon, 112 S. Elart 


Geld zw verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigentbum auf der Nord» und Weftjeite. Niedriger 
Binsfuß. Keine Kommiffion. Adr.: 3. 959 Abopoft. 

8ip,ln& 

Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5%, 
auf erfte und zweite Mortgage. Ar.: ©. 503 
Abendpoft. 26ip—l4otX 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den. niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Rihard U. Koh & Go, B Wajhington Str. 
15in,%* 


. 6. Bauling, 12 2a GSall Straße. — 
Grfte Önpotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 

6mai,%,1i 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


san 
EChrlide UrbeitsIente 
arf Gure Möbel, Pianos, —5 Wagen oder tr» 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu deu allernied: 
rigften Raten. Wir leihen Eud_das Geld nur ber 
Sinfen wegen, nit um Eure Sachen zu erhalten. 
— lajien wir die Waaren in Eurem Beiig. 
Darleben von $X0 biz unjere 
Speztalıtät. 

63 merten teine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pajienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
auiammen zu. beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu_bezahlen. 

Wenn Yhr_eine Anleihe zu. madhen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpreht vor bei 


4. Frend 3ja,X* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


@eld Geld! Gel»! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 SDearborn Str. Zimmer 216 und 217. 
sr... Mortgage Joan Company, 
180 WB. Madijon EStr., Zimmer 202. 
SüdoftieEde Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Magen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen wodurd die Koften ber Unleihe verrins 


ert werben. l1ep® 
bicago Mortgage Span Company, 
175 Jrartern Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und PBianos an gute Leute, 
obne zu entfernen, feine andere Koften. 

$30 nur $1.50; 850 nur $2.00; $ 75 nur 5. 

$40 nur 89.75; $60 nur 22.25; $100 nur 83.00. 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 

Dtto ©. Boelder, öffentlicher Notar, 70 YaSalle 
Str., Zimmer 34. Pitte fpredt vor. 12ip,%* 


Berjönliches. 


(Ungeigdw unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nn 


iftficde Arbeiten aller Wr, Ueberjegu 

—— ins Englijge oder dom Engliigen 

ins — — = le —— 
otar, 

KL at Er. nahe Genter Sir. l4jepX* 

TRETEN SS 9. 0. 

Für Seuerverjiherung in der größten beutjchen 

Uichaft Ameritas wendet Euh an Richard U. 

5 vi. % Wafhington Str. l1fp,tx* 


Feuer! Magic Fire_Clay gem Sinings; 8 Pla: 
i 8 Böc. xhe und © 
en in Fe .. Dfen. —* — 


Mitglieder der Royal Urcnaum Loge werben etwas 
p ihren Gunften erfahren, wenn jie ——— 
d, 


961 Abenppoft. 
Echte deutſche una file und Bontotieis jeder 
Gröi abrizirt vorrät a 
2 E Clybouru I ne BE 


gen, im 


Alerander  Detektive-Agentur, 171 Waihington 
tr. —— Beweis material ge — la⸗ 
den. Diebſtahl und Schwindelei entdedt; auch un⸗ 
angenehme dsfälle unterjudht. Wenn in Tru⸗ 
bei, tommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip® 


B ; 2%. Rajüte 8 te 5 
Seine 
«. €. Cham, 32 Glart Ghicags. i 


Batentanwälte,. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


ar üst Eure Jbeen; Bein De 


* 
. 


und 


— 





ine $10 


X-Strahlen- 


Unterjudung frei. 


Konfulliren 


Siedie ChicagnMedi- . 
cal Elinic. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung gehbeimer,nerpäfer und ro» 


nifher Krankheiten. Taufende von jungenMäns 

nern wurden bon einem frühzeitigen Grabe ges 
rettet, deren Mannestraft wieder hergeftellt und 
zu glüdlichen Vätern gemadt. 


Verlorene Manndarkeit, 


nerböfe Schwächen, Mibbrauc des Shftemsß, er⸗ 
ſchöpfte Lebenskraft verwirrte Gedanken, Ab— 


neigung gegen 


Geſell ſchaft Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderoͤruch. Al⸗ 
les ſind Folgen bon Jugendſünden und Webers 


griffen. 
denten Sie jedoch, daß Sie fhnell dem Tekten entgegengehen. 


nicht durch faljhe Scham oder Stolz 
feitigen. 


Sie mögen im erftenStadium fein, be= 
Lafien Sie fi 
abhalten, Shre fchredlichen Leiden zu bes 


Mancher jhmude Jüngling vernadkäfligte feinen leidenden Zuftand, bis 


e8 zu fpät war, und Der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anfleckende Kir ankdeilen, eriten, zweiten und dritten; gefchwiürars 


tige Affelte der Kehle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, fomohl mwieStrif: 
turen, Cyſtitis und Orchitis werden fehnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir 
haben unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht als 
lein fofortige Linderung, jondern au permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit 


zu turiren, Die zur Behandlung angenommen wird. 
cagos wohnen, ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Poſt hergeſtellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi— 
Sie können dann per 


Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


344 S. STATE ST., nahe Harrison St, Chicago, Ill. 


Stunden von 10-4 Uhr und 6—7 


Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 


Man jchneide diefe Anzeige aus, 


⏑ . 
— 


Finanzielles. 


Kapital.......82, 000, 000 


Ueberſchuß. .... 8500, 000 


GENTRAL . 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweſt ⸗ Ecke 
Dearborn und Mouroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben wer» 
ben. 

Ein Dollar eröffnet cin 
Spar⸗Konto. 


Spar-Departement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


A1mai,milon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eibvt-Ede Ya Salle nu Miadifon Str. 
OHITZAGO, 
Rapital .. . . $500,000 
Heberihuß . . - - - 8500,000 
Huvertheilte Hrofite S100,006 
Edwin ©. Foreman, Präfident. 


Dscar ©. Yoreman, Bizeprälident. 
George R. Meiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefshärt. 
‚Kontos mit Firmen unb 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grandeigenthum 
zu verleihen. 


52% 
Hypotheken 


auf Ehicagoer bebantes Grund: 
eigenthum in guten Gegenden. 


TBir empfehlen biefe Darleifen Tonfervativen 

Gefvanlegern. Xiite von über $800,000 werth 

bieicr Darleihen, in Beträgen von $1000 am, 
auf Verlangen. 


JENNINGS REAL 
ESTATE LoAn Go. 


First National Bank eh 


2Tag 


mifton® 


FREI FILFLEENN 


Wartet nicht 


bi8 Morgen; beginnt ein Konto 
beuie, Ein Thaler genügt. 34 
Zinjer: halbjährlich berechnet. 


INDUSTRIAL 
Savınas BanK, 


652 Biue Island Ave., 


Gegründet 1890, 
Dften Samftagd biö 8 Uhr Abends, 


l4in, jamomi* 


FRED. MILLER, 


186 — 185 Madifon Str, 
@el5 auf Grundeigentum gu verleihen. 

Erſte Hupothelen zu verlaufen. 
6mat,momife* 


Gun 7 —— 


A. HoLinGER & O0. 
Hypotheken-Baut, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5, 
Geld 


zu 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigen ithum zu verleihen. 
Erſte Gold-⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Verlauf an Hand. 
monifa" 


An Chicago feit 1856. 


Kozmincki * Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
GER rigen an enndeigentäum 


Befte Bedingungen. 
BausAnleihen unjere Spezialität, 
Erfte Hopotbeten zum Berfauf, ftetS an Hand. 
1feb, jemi, 1 


| 


Sidjere Geldanlage. sl ren 


Betrage 
bis auf $2500. 6% Binfen, balbjährlih zahlbar. 


Weiterer Auffhluß gerne ertheilt. Eprecht bor. 


ARTHUR. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


Srbichafts- 
Regulirungen. 


Amkllich beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Vonds, Hypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 
Deuticdhes Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


1dms, fafonmomido* 


H. Claussenius &Co 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Erhſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſfel, Poſtzahlungen, Militär-u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Lifen Bis 6 Uhr Abends. Sonntag u 12 ups, 
en re 





Schiffskarten! 


nad und von...... 


Deutſchland, Oeſterreich— 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Bimmer 8. Ede Baihingten Straße. 
Samitags offen bis 8 Uhr Abends. 


bon 9:30 bis 12:30 U 
Gonntag3 offen alias 


Hfen :s Handlung, 


Gute Auswahl in ber beiten Sorte Rod 
und Heizöfen zu den niebrigiten Preiſen. 


WırLıam NOEBLING, 


8399 Dit North Yve., Ede North . Ade, 
12jep,imo,2 


Spezielle Bedingungen 


Harlandölen: Kanges 


A. V. SMITH & BRO.„ 
841 Ost North Aka 


| der Karte nur für die 


—— or, wncago, zunwon, » 


ee — 


Lotalbericht. 


Brieffaften. 


A. K.—Ueber die Farbe, weldhe jekt al3 mos 
dern für eine Brauttoilette gilt, und ob au dies 
E auch ein Schleier getragen werden muß, er- 
undigen Eie jih am beiten bei einer Kleider» 
macerin, Der Brieflajten ift in folden Saden 
nit auftändig. 

3 au R.—Da3 „Bureau of Juftice” befindet 
fi im Gebäude 79 Dearborn Str., Zimmer 804, 

Alter Lefer—E3 erfdeinen in Pofen 16 
Belt Beitungen, wir find aber nicht imſtan⸗ 

nen die Namen und Adreffe der Expedi- 
tion anzugeben. 

Eba3. E.—Sie feherzen wohl, wenn Sie bon 
der Möglichleit reden, die Lichtquelle der ar 
füfer lommerziell zu bermenden.—E3 gibt 
eine ganze Reihe von Geichäften, wo Sie Be 
federn Taufen fönnen. Sie finden fie_ unter 
„Watchmaters’ Su u. auf Seite 2917 bes 
Adreßbuches Äh hrt 

R. R.Vorſchrift iſt hler, daß die Vorderſeite 
Adreſſe benutzt wird. 


Aug. G—NALS König von Preußen bezieht 


Kaifer Wilhelm eine Zivilliite bon $3,852,770 


| Sochläule, Dalley Blod. und W. 


das Jahr. 

B- 8. B.Das deutſche Reich nimmt (ohne 
ſeine Beſißungen) einen Flächenraum bon 208,- 
830 englifhen Geviertmeilen ein. 

Suliusg H—Melden Sie fih in der Cranes 
Ban Buren 
Etraße. 

&. H.— Die Chafe-Schule, Cornelia und Point 


, Etr., ift Ihnen am nädhjiten gelegen. 


| 
| 
| 


Ed. &h.—3 n ber , 
& Science“, 39 State Str., 
Kochunterricht nehmen. 

W. B. S. —Sie können Ihre „erſten Papiere“ 
in der Kanzlei des Kreisderichis⸗ erwirken, die 
fih im Gebäude 134 Monroe Str. befindet. Die 
Gebühr beträgt 50 Cents. Zeugen brauden Sie 
nicht mitzubringen, die Papiere werden Ihnen 
auf den Namen ausgeitellt, den Sie als den 
Ihrigen angeben. Nah Ihrem Alter wird nicht 
. erden. 

J. — In_Woodftod, eriheint die beutiche 
— „Das Vollsblatt“. 

L. R., Niles Center. —Meſſungen haben Tiefen 
bis zu 915 Fuß ergeben. — Wie body der hödjite 
sabrilfornftein ın Deutihland ift, Zönnen wir 
Ahnen nicht angeben. Wieviele Bolten eine 
Zrodenbatterie erzeugen Iann, lommt auf die 
Größe der Batterie aı. 

Heinrid. — Die 6. Presbhterianer-Kirdhe 
unterhält einen Kindergarten an 36. Str. und 
Vincennes Ave. Das Schulgeld, falls foldhes 
überhaupt erhoben wird, ift jehr_gering. — Es 
aibt bier Die „Borticultural Society“, deren 
Sekretär, Willis' Rudd, Sie im Gebäude 164 
Dearborn Etr., Zimmer 1411, finden. —E3 ers 
fheint bier die Gärtnerzeitung „Gardening“, 
deren Verlag fü im Gebäude 324 Dearborn 
Str. befindet. — Beitellen Sie da3 Blatt in der 
Erpedition der „Abendpoft“. 

Arnold — Sie müffen den Jungen eben in 
einer Mafhinenfabrif al3 Lehrling unterbrins 
gen, falls Cıe ihn nicht an einer Fahichule aus 
bilden laffen Tönnen. 

Sardner Str.— Die Amtöitelle des deut- 
ſchen Konful3 befindet fih im Firſt National 
VBant-Gebäude, Monroe und Dearborn Etr,, 
Zimmer 1150. Sie finden ihn dort awifcdhen 10 
und 12 Uhr Vormittags. 

R. DO. T.— Die Adrefje ift: Nr. 4 W. 54. Etr., 
New Dorf, N. 9. 

B. M,—Irgend ein gutes Wugpulder entfernt 
dunfle Etelien in Nickelbeſchlag. 

F. B.— Der Herbit bat legten Samſtag (23. 
September) begonnen. 

&. D.— Das Gefeg geitattet Teine Ausnahme. 
Veberfretung madt ftraffällig. 

M. B.—Ihre Uebernahme der — war 
thatſächliche Anerlennung des Vertrages. Es iſt 
zum mindeſten zweifelhäft, ob Sie der damit 
verlnüpften Verpflichtung ſich entziehen würden 
lönnen. 

A. K.—Iſt die Perſon hier nicht Bürger ge— 
worden, ſo iſt ſie ſchon als deutſche Staatsange— 
hörige berechtigt ſich drüben wieder niederzu— 
laſſen. Auch wenn ‚ie bier Bürger geworden 
fein jollte, wird der Rüdtehr jwerlih etiwas 
in den Weg gelegt werden. 

Streitender.—Das Gefek Tennt Teinen 
Diebitayl awiihen Mann und Frau in foldem 
Falle. 

Fr. 
trägt im Friedensgericht 50 Eent3 und im böbe- 
ren Gericht einen Dollar für jeden Tag der Ans 
weiengeit. — Wenden Sie fih an den Gerichts— 
a 

M. Princeton Ade.—Eie Lönnen die Klage 
bor iegeind einem Yriedensrichter andängig mas 
den. Much der Lohn fann don Gerichtsmwegen 
zur Befriedigung Des Urtheils befchlagnahınt 
werden. 

A. €E., Afhland Ape.—Sie lönnen zur Zah— 
lung nicht gezwungen werden, wenn hr Kon 
tralt nichts davon fagt. Doch ift es allgemein 
Gebraud, daß der VBeliger des Eigenthums und 
ni”t der Hybothelenglãubiger die Koſten Sb: 
Verjiherung trägt. Die Verfiherung ihüst J 
eıgenthum, auch wenn der upotdefenglausiner 
die Bolize in Händen De a zur Chüßung 
ne3 Snterefies an dem Eigenthum., 

wi. U, Weitieite. — 1) Sie müffen nun 
eben abwarten, was von der anderen Eeite ge 
fhiebt. Sollte man Sie wegen RNichtzahlung der 
Mietbe hinausfegen laffen, fo fönnen Sie Jh» 
rerfeit3 auf Erfag des erlittenen Schadens kla⸗ 
gen. Letzteres lönnen Sie übrigens auch thun, 
wenn Sie wohnen bleiben. Der Erfolg iſt na— 
türli immer mehr oder weniger ungewiß.—2) 
E3 it uns Tein verläßlides Mittel befannt. 

3ofie.—Unter „Bottlers’ Eupplies“ finden Sie 
auf Seite 2483 deS Wprehbuches 16 Firmen aufge: 
fübrt, Die. mit dem vom Ahnen gewünfchten Artifel 
handeln. — Schon jeit einer Reihe von Wochen finden 
Sie derartige NRatbihläge und Rezepte regelmäßig 
unter der Rubrit „Für die Küche“ in der „Sonntag: 
poft“ veröffentlicht. 

AUlterL2efer—Wie fchiwer, ivie breit und ivie 
lang ift der Walfjiich?* Das ift eine müßige und im 
Allgemeinen nicht zu beantwortende Frage. Sie hät: 
ten gerade jo gut fragen können: „Wie hoch, wie 
lang und wie fchiver it das Pferd «—2) Darüber 
wird Ahnen höchitens der Thierwärter CH de Dry 
Auskunft ertheilen tönnen, und der bödhft wahr: 
ſcheinlich auch nicht. 

— ñ tt 


Heiraths⸗Lizenſen. 


‚School 9 Domeſtic Arts 
önnen Damen 


G. Haddon Str.—Die Zeugengebühr be— 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden i der Of⸗ 
fice de3 Countb-ElerfS ausaeftelt: 


Ralph D. Tyler, Dore U. Mooney, 24, 24. 

VW. AU. Du Sold, Eliz. M. Shollenberg, 21, 18. 
Stephen I. Meßarthy, Mary NRadiord, 32, 19. 
Vurt Wright, Vlartba E. Hale, 44, 42. 

Nobert B. Orr, Amy Walinsiey, 21, 20. 

Louis R. May, Mary . Barron, 46, 39. 
Martin A. Murray, Catelle 3. Young, 29, 20. 
Robert Childs, Sapdie Brown, 29, 26. 
Ferdinand Mor, YJofephine Swanion, 54, 48. 
Ihomas Tiltman, Clara Kupa, 8, 21. 
Matyſas Novotarsty, Mary —— 8 * 
William J. Evans, Walburga C Molf, 3, 21 
Guftave ©. VBehrenbrud, Julia Ric, 3, 2. 
ze Nuppl, Ghriftina KHabler, %, 25. 
George Jones, Sarah Stewart, 38, 7. 

Martin Janiszewsti, Pelagia Binste, 2 21. 
Daniel W. Layman, Merle Roof, 9, 2. 

Alb. E. Lambert, Alfrievda Thormander, 26, 4. 
Thomas Madie, Cora Mann, 3, 3. 
Vatrick Yoy, Rora O’Malley, B, 24. 
Aojeph Giodenco, Grace Graf, 2, en 
Meldnar Ellis, Mathilda Einfeldt, 30, 24. 
Wojci ech Bertoiwicz, Katarzyna Nowat, 24, 18, 
Edward % Breit, Emma Holtz, 5, 3. 
Thomas Y. Laugblin, Mae M. Srilly, > 2 
Dtto Burianet, Stazie Mafchet, 31, 21. 

John Rainey, Georgie Thomas, 8, 27. 

% 8. Gunninghbam, Annie ®. Morrifon, 21, 19. 
Roy E. Erandall, Elga €. — 23, 2. 
Edward Trybus, Roſalia Gaidur, 21, 2. 
Samuel L. Lobell, Arma Beneih, 24, 2. 
Kohn Mach, Louije Szymansta, 8, 18. 

Louis Sacobjon, Roje Henninger, 3, 3. 

Kohn Scott, Lulu Buder, 37, 3. 
Julius Mert, Rofe Zyman, a 3 
denry Rodgers, Anna Schaeffer, 3, 21. 

larence lad, Sarah N. Turner, 24, 18. 
Nyron D. Tremaine, Sadie F. Homland, 30, 9. 
Wojterwicz — Anna Jiotro, = 
— WW, Wilfh, Alice Welib, 

Strollberg, Lillian 9. Oharier, * 31. 

Ares 3. Kielftad, Nanny Wahl, 24, 22, 
Charles X. Sundgren, Nicolina Spooner - 
ved. 8, Zrapde, Marfba Mefensrint, 31, 3. 
ran? X. Sahm, Iſald Hoyhle, 9, 

— —— Katie Ruile, be "a. 

Glam A. White, Ida M. Marivall, a 3. 
Kalvs 6 C. Vodioel, Leonora Scott, 3, 31. 
Martin R. Jaeger, Diga X. Kietlun, "3, 24. 
Xaver 7** Sophie Sierod = 18. 

Lewis Proctor, JIennie Tendart ef, u Ka 
Joſeph 3334 Tekla — 2 
Auftin Stanton, Aulia Stanton, 37 a 

Gien Galhoun, Clara Underjon, 2, 19. 
—— Harris, Minnie E. Eberi, 29, 21. 
E.: . Diefäbourg, Marie Sertaftsty, , 8. 
ilas zen. Marie Lang, 47, 5. 
Alfred E. Mek, Laura Metplina, 24, 21. 
tank Y%. Naretto, Anna Roman, A 3 
ans Mitels, Glen —— 

iott ee a 5 Bu 
Yames Empth, Nofe Lynd, h 

Otto Riffen, Arma ———— 3, R. 
Car! Bed, Maria Kub, 8 
Thomas Miller, Lilian Emelie Powers, 3%, 21. 
Hyman Klein, Nofe Lenin, 90, 5 


gem Silt, Frances Trek, 98 
W. 4 Gunningham, u‘ ; Ofanie, 23, U. 
Heury F Fo 


,‚ Ida € 
zehn F 


amuel —— Ze Zbiel, u 
Nojepb Finnegan, Bear 1. 

Stefan Basnar, Anna Rawlil, 3 21. 
Emil Glinn, Thres 3. 


ranf Strejic, Anna ufilet, 21, 19. 
ey R. Neweomb, Unna Satterber N u 
dam Mitolajcapt, un 2 — 
entyd G. Säufter, Mary —— 


ictor Garlich, Roite Rar 
Samen gr je ns 

la 2 onion, 38,9%, 
58 5 ie N. 
m, 2, 2 


eig, ww 3. 
ofeph Buettner, Armella Maerz, 2. 
* n ®. y% 3. 


2 Biljon, — 9. 
ra ünkes, 

mmett —— 
William erald 
Ehe 
On Ma * 

* Un 
Ser * nfon, " 


Sika tin, Muligen, ee y 


Chicago, ven 27. Gent. 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhenbet.) 
(Baarpreife). 
Winterweizen, dr 3 ui 6; Re. 
3, — t. 2, bart, Pt en 
Sommertwe i 
2, Northern, e; Reg, an 
59 53%c; Mn 3,50% 
53c; pP 2, gelb 
—* 3, iweih, 54-58; Rr. 3, à 
4 Sr 
Standard, Bye 
Mehl. et 2a” das Pak; 
Spring, Straigh 
befondere Mar u 
—J ef get den Seen tete Zipsity 
* 1, $10. 0.50; 
tele ze 
Nr. 2, 87.00-87.50; N A en 
4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Wei 
6; Mai, 
Mais, —— alt, 52; neu, 526; Dezember, 
| e i s ber, ; Mai, 
Safer September Mic; Dezember, Wer 
vroviſionen. 


— 
Getreide und Heu. 
bart, } 
1, Northern, 20e 
Mais, Nr. 2, 
her e; Ir 
Safer, Nr. 6; Rt. — 
k 8 a Eu Nr. 3, x —E— 
„Straights*, Minnefota ard 
Ser Bags, I 
tie, 0; Bitte, Re. J 
en, September, HA; Dezember, 85c— 
It. 
neu, dt; alt, 45%c; Mai, 4der. 
„ggremter, 87.30; Dttober, 87.0; Yas 
0. 


Schmal 
nuar, 

Gepdteltes Shweinefletid, Septem- 
ber, $14.45; Oftober, $14.95; Januar, $12.3. 

Rippchen, September, 88.50; Dftober, 98.50; 
Januar, $6.47%. 


Prima, weiß, 150 

Verfeltion 

eadlight, 175 

EEE Snnnnseennene ..... 
Oleum Spirits 

wi. (Ofen) . 


FE 


do., 76 
Lein famen⸗ Oel, roh, per 5 * 
do., gereinigt, per 5 dab. — —* 


Terpentin 
Schlactvien. 

RindoteH Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
65.65—86.00 per 100 Pfund; gemöhnlide bis 
mittlere Sorte, per 1 Bund, 44.00-85.38; 
gute bis ausgeiuhte Kühe, B.5-5.0; ge: 
mwöhnliche bis mittlere Kälber, 4.00.50; gute 
bid ausgejuchte Kälber, 873 er Bullen, 
geringe bis auszejuchte, 5044.00. 

Sſch w — ine. Ausgeju u. bis beite (zum Verfandt), 
85.50-85.65 per 10) Pfund; — bis 
jchiwere GEH $4. ſchwere 
emiſchte Waare, 85.30 8.50; ae außges 
füchte, 85.40-85.00. 

as fe. Beite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 

50—$5.65 per 100 Pfund; —— bis 
ee u re eure, ME ſchwere 
Pr 


emijchte Waare, $5 ausges 
uchte, $5.40-$5.60 

Wolterei-Brodußte, 
per Pfund..$ 
91 


e2e>>pr. >02 
ABBERDEBEIS 
EFF 


Butter 


„Greamery“, ertra, 
Nr. 1, per Bund 
Nr. 2, per Bund 
gm. ver Pfund 

1, per Bfund.. 
—8 der Pfund. 
Padwaare, frifch, per "Bund 


Räfe— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 
"Daifies*, per Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.. 
Shmeizer, Drum, per Pfund... 
Limburger, per Pfund, 

Brid, per Pfund... 


gier— 

Brifhe Waare, ohne Ubzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
tüdgefandt) 

Frifhe Waare, ohne A 
Verluft (Kiften gel 

Prima, 60 Prozent frii 

“an für den Stadtverfauf vers 
padt 


Geflügel, File, KRalbileiid. 
Iügel (lebend)— 
übner, das Pfund 
„Springs“, da Piund 
Truthühner, das Pfund.... 
Bänfe, das Dusend...... 
Enten, das Pfund 
Geflüget: (Küblipeider)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das Pfund... 
Gänfe, das Pfund........ . a 
Truthühner, das Pfund ..., 0.14 
Enten, daS Pfund ..... —— 0.10 —-. 


— ( —JI⸗* 
fd. Si das ab 08 8 0.06 I 
8 & Dvd. Gemi das Piund O 
85—110 Pid. Gewicht, das Pfund 
Fiſche— 
Weißfiſch, NRr. J1, per ——— 
Schwarzer Barſch, per Pfund.. 
Weißer Barſch per Pfund 
Zar per Pfund 
echte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
end (sugerichtet), per Pfund.. 
as, per Pfund ... 
Scellfiih, per PBfund.. 
Halibut, per Piund.. 
lundern, per Pfund... 
Yale, per Pfund 
Hering, 
Trout, Nr. 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, der Pfund 
Hummer (getodt), per Pfund.. 
Friſche Früchte, Gemäte. 
Wepfel, neue, per ah 
Grab:Yepfel, per Faß 
- Kalif ornia, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, das Bündel 
Melonen, Gems, 
Kürbifje, das Dusend 
allge Michigan, “er 1:5 Bufbel.. 
rien, per ab 
Pflaumen, 1:5 Qufhel 
— 8:Pfund Korb 
Kronsbeeren, Gape Cod, per Fab.. 
Rraut, per Stifte 
Rupfialat, per Kübel 
Ylattjalat, biefiger, der Kifte 
Tomaten, per Bufbel 
Rothe Rüben, per 10 Bündchen.. 
Moprrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per 
Nüben, per Sad 
Rettige, per 100 Bündchen 
Gurten, per Dugend 
Spinat, per Kübel 
Blumenkohl, per Kifte 
Roblrabi, 00 Blndden... 
mwiebeln, per Buſhe 
üßlorn, per Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Sad.. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
ver Buihel 
Geringere Sorte ... 
Zothe Nierenbohnen . 2.75 
Kartoffeln, in Garladungen, "Bufbel.. 
Sühfartoffeln, per Faß 1.50 


—f —— — 
Todesfälle. 


Nadifolgend veröffentliden mir die Namen dee 
Deutichen, über deren Xod ben Gelundheitäams 
Meldung zuging: 


Alezander, William H., 56 3. Wentworth Abe. 


Boehm, Rofa, 51 %., 5344 Princeton Abe, 
Binder, Julia, 35 U, 292 Osaood Str. 
Bauer, Math, 30 S., 18 eat Str. 
Bergen, Suftad, 51 D 1 

Gıaufen, Samuel, 36 3, 3 Yetamac Abe, 
Darael, Charles, 65 ., Mozart Str. 
Ferdinand, Walter, g RB ee 'N. Central 


Bar! Abe, 
Jintz Otto, 52 %., 426 W. 26. Gir. 
Jelainger, | Maurice, 24 5 


.......... 


0.2234 


®e 


SEFS= 


ER 


loss ohles 
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F 


He Be 2 
E35 


SBEREHSESE3 


—— 
$ 
41 


dd a dj 


AERER 3 ⏑——— 


1 


EIS 4.4121 | 033 


2131 


54 — Abe. 
riten, ®illtam, 40 161 N. Union Str. 

Kreukr. A. 8, 54 I., wid Str. 

Knobel, Marh 4., eo 8 Madifon = 

Korigte, lorence, 1 Edgemont Abe. 


Klein, KRatberine, 53 J— 30a Eitten Str, 
Mauben, goelphing. a‘ ol OR 
Moend, Annie, 

Mueller, Weida, 2 8 Er 

Defterreih, Carolina, 80 3,980 Str. 
944 3 Bd, 


888 


Scheel, Catherine, 84 
Wallenberg, Louis, 4 0 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
2 gegen Joſeph H. —— —36 


Neva en Alexander G 

laffen; „Sofepbine ®. gegen Robert 

geanlame andlım I gegen 
alſh. Truntſucht; —J gegen 

—5* <runffudt; Jeſf e gegen Emil Holm 
ioffen:; —— — Kudd, ver 
iederick gegen anna € 
ena gegen Charles D 


ablede, Des 
bandlunn; da gegen es x Bund, Ber» 
laffen; ‚gobn sogen Sofephine un, 
& and lung: alter I 
nna 3, Berla 


Daten 7 Rokredt. Ge € 
erv gegen a —* 


u race ummingb, ” Berlaffen. 


= 


— 


Bankerott · Erklarungen. 

— — daemik ten 
Yopn 2. Makben — Berbindlichfeiten 8667: Be» 
— Siernning ⸗Verbindlichteiten $743; 
— * — — 
Ebwãt aman ·Verbiadlicteuten 

Beltände 302. vonk: 

— — 


— Dummes : „Selen u m — 


Ze 


ij. — Barum - — 


———— 


nn nn nn on ae ren. mine 


FKZurirtin STagen 


und zwar nachhaltig. Hrampfaderbrud, Wafjerbrud). 
een — * — 


Krampfaderbrug, Blutnergi iftung, y Werbentchmäche, Waſſerbruch, Blafen- 


und 


Zungen 
Ale, die an Athemnoth, 
Bronditis oder Schwinds 
fuhr leiden, werden mits 
telft meiner neueften Mes 
tbode geheilt durch Eins 
— von Oxygen 
a 


Privat » Krankheiten Z 


der Männer 
heile ih 24 nachhaltig 


und vertrauli 
Nath freil 


1 leidet, 


FranensKrantheiten, 


Borfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abfjonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Bidel, Geihmwüre, Aus: 

& fallen der Haare. 


ẽ Ich heileEuch nachhallig. 


Es wird deuntſch geſprochen. 


Sidere Satinno. 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 
Spreditunden: 8 Borm. bid 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Uhr Abends. 


mifrfon* 


SCHROEDER 


4657-467 MILWAUHKEE : de 
SI COR-CHICAGO AVE 


QUpothete mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfihmerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augenkugeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen vonAugenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch vaſſende —— ſofort befeitigt wer⸗ 
den. Schroederd Augengläfer . 
belfen, weil fie duch milfen- 
Thaftlide Unterfußung genau 


angemeffen werden. 


Die Unterfuhung Foftet nihtd. Genau angemeflene 


Gläſer find ebenfo biffig wie 
len ober bon — angemefjene. 


MILWAUHEE A 
— COR. CHICAGO A 


Der Grundeigentyumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthbums-UHebertragungen im 
ber Höhe don $1000 und darüber wurden ami« 
lidı eingetronen: 

Aſhland Ave. »L füdl. von Str., Oftfr., 
25 bei 19%, teiner an U, *. brig, $6000 

Dasjelbe Grundftüd, U. Gehrig an Magdalene 
Steiner, $6000. 

GEgalefton Ave., 161 %. nördl. von 65. Str., Welt: 
front, 47 bei 125, James U. MMahon u. X. 
an Chauncey- Kilmer, $14,000. 

en Str., 10 $. fübl. von 70. Str., MWeltfr., 

bei 124, Sorace 3. Nelfon an Waldemar Heu: 
rit und Anna Louije Kiiter, $1350. 

Elizabeth Str., 141 %. nörbl. von 9. Str., Oftfr., 
24 bei 124, * Kleiber an Stanislaw und &e: 
na datomat, 32650. 

5l. Str., Süpoftede Baulina Str., Nordfr, 2 
—— J. P. Jacobſon an Katherine Kranton, 


Honore Str., 70 F. nördl. von 44. Str., Weſtfr., 
12 bei 124, Nachlaß von Horatio F. Ward an 
— Kosti, 81400. 

Laflin Str., 74 F. judl. von 64. Str., Oftir., 3 
bei 124, Frank A. Dawſon an Katie A. Sale, 
81850. 

Pauline Str., 120 
24 bei 123, Nozef 
donas, 100. 

n Kt ., Rorbweitede Parneli Uve., Südfr., 35 bei 

06 ‚%. Knight an Edward 9. Sturtevant, $4000. 

* Str., 217. F. weſtl. von Rormal⸗ Ave. Nordft., 
33% bei 121 Ida M. Kettering an Emma 3 3. 
Bennett, 5000. 

65. Str., 168 . Öftl. von Halfte Str., Südfr., 
33 bei 150, W. 8. Wint an I. Heney Schmidt, 


. fübl. von 45. Str., Oftfr., 
owalsfi u. U. an Jonas Bags 


Adams Str., 26 $. tweftl, von 40. Upe., Süpdfront, 
25 bei 121, ®. I. Gallery an S. Laivler, $4000. 
Dasjelde Grundftüd, S. Lamwler an’ Maria Gallery, 


Artefian Ape., —. Dunning Str., Ditfr., 
25 bei 125, —2 . Rydſtrom an Marcus J. Un— 
dermwood, $2200. 

Bea Ade,, 288 %. dÖftl._ don Central Bart Une, 
Südfront, 24 bei 18, Continental National Bant 


an Anton 9. Dill, 83000 
Llue Island Üpe., 260 F. "norböftl, von 12. Str., 
M. Zaslovesty an War 


Süpoftfront, 24 bei 100, 
Rofengard, 86700. 

ee Peoria Str, Südfr., 
27.9 bei 150, Fannie X . Lowan an Anton Seida, 


Ganalport Abe., 

Carroll Ave., 175 %. meitl. von St. Louis Ave., 
Nordfront, 50 bei 150, Harvey S. Pradett an 
Beitrus Olfen, $2000. 

Carroll Ave., 236 %._weitl. von Kedzie Ave, Süd- 
front, 20 bei 150, Coof Go. ®. & 8. Affociation 
an Edwin 2. Enyart, $2200. 

Garrolf Ade., 175 %._ meftl. * Homan Ave., Süd— 
25 bei m, Carrie B. Bradett an FFrant 

. und ann . Begg, 82750. 

Gongrek Str., 0 18. öftl. don ©. 45. Ave, Sübd- 

ront, 25 bei 185, M. Kendrid an John Kioofter, 


500. 
Doualas Blod., 168 F. füdl. von 12, Str., Weft: 
front, 24 bei 200, Gatherine Leo an George Phi: 


lip Eullen, $1250. 
Douglas Biod., 65 F. weſtl. von Turner Mbe,, 
Elliott an Ser: 


Nordfr., 25 bei 164, Robert 3. 
von Paulina Str., Südfr., 


mann 2. vaesler, disoo 
25 bei 195, 3. Kruezlowsti an Conrad Siwiat: 


18. Str., 10 5%. öftl. 
tomsti, 8500, 
Fillmore Str., 5%. **⁊p von S. 41. Ave. Nord⸗ 
. Goftello an Sarah %. CGot 


front, En bei 125, 
nelf, $2100 
Flournoy Str., 275 %. dftl. von Francisco Ape,, 
Nordfr., 26 bei 124, E. Greag an James 
— 7 $4000. 
©. 332 %._nörbl. don Str., Weltfr., 
ar se 124, 9. Groß an Matthes ger: $2300 
Gladis Ave., 3 S bei 124. John T. Lynch ar 


Frank — 
Hamlin Ave., — F. — bon 3. Str. Weſtfr., 


49 bei 12, Nachlaß von Antonie Vrtiska an Jo— 
ſef und Alsbeta Vatrny 

St. Louis Ave, 249 %. fünf. von 25. Str., Oftfr., 
30 bei 125, &. Scott an Xojef Galora, gi. 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäkde. 


nerodfe Berfonen, geplagt non Hoi 

nungSlofi aleit und fhlehten Träumen, erihöpfenden 
Ausflüfien Pruf:, Rüden umd KRopfichmerzen, 
arausf Abnahme des Gehöors und Geſichts 
atarıh, Magenhräden, — Müpdigs 
keit, Erröthen, Zittern, rd Bruftbetlems 
mung. engklifeit und rübiinn. erfahren aus 


dem „Augendfreund“. wi cuſach, 
ichnell und billig alle uunatürlichen Ver⸗ 
uſte und andere Folgen jugendlichen 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſinn wiedererlangt 
werden können. —Gauz neues Heilver: 


fahren. Jeder fein eigener Arst. 


SE ee at Zr rat 
111 den 2 nt en u foltte, fann gegen Einjendung 
3 Briefmarken verfiegelt bezogen wer» 


Brivat:slinit, 181 6.QAve. 
Tor I Yan, memite,tie 


Nur für Damen! 


Dr. Raymonds Pillen 
gea 


Dr.R.G. Raymond RemedyCo. 


84 Adams Str., Zimmer 22. 
ee 


werthloſe fertige Bril⸗ 


Zuverläſſige Zahnarbeit. 


Dis zum 1. Dltober berfertigen wir unfere bes 
rühmten „Roofleb“ und Aluminium Platten zu 
810; die beiten Zähne, die jemals angefernut 
wurden. Kommt und febt fie Eub an! — Ku 
u frei! 


Gebit Zähne . 
— Beſte Zähne, S. S. White, 88./ 
Soldfüllungen, $1 aufw. 22lar. Goldfronen 34 
Eilberfüllungen 50c Echmeralofes Ausziehen 50c 
Schmerziojes Zahn-Auszichen uniere Spezialität 

IH ließ mir bei den Bolton Dentifts 11 Zäh- 
ne ziehen ohne die gerinaiten Cchmerzen. 
Mı3. ©. W. Carr, 682 Mildred Avenue, 

? ıe Arbeiten beforgt durch erfahrene, zubor» 
lomme., lizenfirte Bahnärzte mittleren Alters, 
Keine Studenten. 

Wenn „Impreflion” des Moraen3 genommen, 
erhaltet fr die Zähne noch am felben Tage. 


BOSTON DENTAL PÄRLORS, 


146 State Straße. 
Dfien Abends bis 9 Uhr. Sonntags 10 bis 4. 
13ip—lotX 
=» » 
Sind Sie krank? = 
ein 


lang- 
mieriges Leiden, da3 nicht beffer werden ln? 
Können Aerzte und Apotheler Ihnen nicht bel» 
fen? Sind Cie e3 müde, Ihren tranken Körper 
durch itarle Araneien „und Batentmittel noch 
mweiter zu Ihwüden? Dann maden Gie einen 
VBerfuh mit unieren echt dentihen A. 8. E. 
Kräuterfuren, die bei fait allen frifhen mie 
veralteten Leiden don nabezu unfehlbarer Wir: 
fung find! Diefe berrligen Heillräuter beivir- 
ten die Auflöfung und NMusicheidung aller 
ge aus dem Siörper in anihäd- 
tigiter Weile, befördern den Stoffmwechlel, regen 
Appetit und Berdauung an, umd wirten blut ⸗ 
reinigend und viutbildend zugleid. Darin liegt 
das Gebeimniß ihres munderbaren Grfolgeö! 
Um €ie zu überzeugen, dab unfere Kräuterdeil- 
mittel wirflih das leiffen. was wir deripreden, 
find wir_ bereit, Ihnen geaen Einfendung ben 
nur 10 Gents cine freie Brobebehbandlung nebit 
nnentgeltiihem Rath unferer Spezialärzte zu» 
zufenden. Schiden Eie uns fofort eine Befchrei- 
buna bre3 Leidend, da diefe ExtrasDfferte nur 
furze Zeit gewährt wird. Buch und Zeugntfie 
frei. Braund & Can. 156 €. Bel- 
mont be, 18fp,momifo,im 


Haben 
Sie 


Eine unerhötte Offerte! 
2 VERER Ein Gebiß nnjerer bes 
Plate; zühmten 58 jaljhen 


Unterfuhung und Koniultation frei. Kronen- 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. —Gold- u, 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Vreiſes. 


Ganntags 9 Bis 1 Was, jajonmi*® 


——— für Männer! Ih beile 
Nerven » Schwäche, —— = 
und ähnliche Leiden, u. alle Kr 

‘ beiten und Schwächen ber Männer 

unter Garantie. Rath frei in der 

kDfrice oder per Boft. 5 $1. 
r. 2 B. Bennett 

Nr. 48 Ealt Ban Buren Straße, 

el & ey 3. Flur. ante 107 71%. 


Bm. bis 8 Abb3,, 12, 


un ft 
Tmi,mifa* 


Kalteioh's Bruchband 
lt den Brud und 
ärtt die Yaudhiwand, 
beim 


Nur — haben 
Fabrilanten 
Otto Kalteich, 


133 Glart tr. 
de Mablior Gtr, 1 Treppe bod. 6ma* 


DR. SCHROEDER, 
RE ee lee Tür nabe 
— — 


kun men) ng dulden Gina a —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Bere die ber Salz, Derter Building. 
Anftalt jind sis beuts 


—* 
. 


58 Krüd lunſtlich 
dehalter. n 
Brugbänder 50 * 


— —— 


BEER ——— 
ſowie alle — 


—* i⸗ 

* werden mit meinen 
eueften Apparaten pojitiw 
ehe, Brudbän 
verichiedene 

orten, Reibbinden für 
ſchwachen Reid, Mutters 
fette Leute und 


De — dere, 
eine u, m. 


eſon der⸗ 


9240 


Gummiftrümpfe 
Eents umd aufwärts. 


* ih mein neu pe Brudben® 
F 8 


u 


fans offen b 


ns 


Dr. ‚Robert Wolfertz, 
britant, zur: Ku nabe Randolpb 
—* J Brüde um —E 

———— des Rörpers Nub Sonn 
3 2 Uhr. — Damen werden bon eines 


Dame debient, 6 Privatzimmer zum Unpalien, 


Bihhtig für Männer. 


Benn Nerste vder Arzneien Euch nie 


Bellen, berfucht unjere fieren, erprobten Heil» 


ge Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 
gr Kranfbeiten und Urin- 
eific — eh 


ui N 
eutfche h 
Ghicags, 3 


| 
| 


McCHESNEY BROS. su: car .. 


Bhone Gent. 2047. ia aatnet sis 10 Uhr Abends. 


mittel, melde niemals fehlihlagen in folgenden 


bon 
Prei3 
1.00 per Flaide.— Daltor Tuter'3 Blut Se 
in allen Stadien.— 
of DeBois Baitillcs 
beilen Männeribwäde, fchlaflofe 


ziren jeden nocd 


fo —— n Gel 


eis $2, 
ee 


—— nn Sag im Urin, Melandolie 


dhasiel, 5 tie 83 Eheleben. Preis 
tel, 3 für $2.50. — Die obigen 

nur bei nn u baben., 
Cüd Stare 
13ma,t%,1: 


— 


die 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Dhren-, Najen- und Halsleiden. Be 
bandelt diefelden aründlid und 
fhnell bei\ mäßig. Breifen u. fehmerzlos. 


en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave — 
Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadı., 
6—8 -Abendd. Sonntags S—12 Borm, 


Damen: $500 Belohuung, falls „Safe Reliei* 
Wegulator verjagt, aufgebaltene 
monatlide Werioden, ganz glei 
wie lange unterorüdt, zu lindern, 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut ar Zaufende der bart» 
nädigften säle wurden in einem 
Zage pelindert. Willen $2.00, 
paatiie $3,00. Sprecht vor oder 

um freien Rath 

PHIıVATE BE ME OAL INSTITUTE, 

Bimmez 605, Seazburn Str. Chicags. 

1jep,308.2 


Dr. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, & 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
alfer geheimen — — der Männer 
unb Frauen, wäcde, Baricocele und 
Siuroeraiiung, — u Rn Täg- 
üb v8 um 8 Uhr Abend. a \ 
bis 12 Uhr Miitags. 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


Ki ‘ el:BPlate—NRem ort, Chicago & St. Louis 
MR. R—La Salle Station, Ban Buren u. La alle. 
Tidet-Offices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg 
Phone Gentr. 2057. Alle Züge tägl. Ubi. Untunft. 
New Vort und Bofton Erpreb..10.35 Yın 9.15 Nm | 
J — 2.32 Nm 5.35 Nm 
New York und Bofton Erprek... 9.15 Am 7.40 Bm 


Beit Shore Eifenbahn. 
Bier Limited —5*8 tãglich zwiſchen 2** 


und St. Louis nach Rew Vork und Bofton, via War ı 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan-⸗ 
ten Eß⸗ und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
genwechſel. 
Züge geben ab von Chicago mie folgt: 
BiaWabafh. 
Abfahrt :1.00 Borm., Ankunft in New York. .3. 
Ankunft in Bolton... 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.5 
Ankunft in Bofton..iC. 
% idel Plate 
Abfayrt 10.38 —X — in Rew Port 3. 
Ankunft in Bofton.. 4. 
Snfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
a zn in a: .10, 
e geben ab von Et. Louis wie folgt: 
Ds Bia Wabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in New Vork 3.29 8 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Adfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dort 7.50 8 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Peg u. j. mw. fprecht vor oder ichreibt an 
General: Baijagier- Agent, 
5 Vanderb:ilt Ave., New Port. 
Gen. Weftern Raffagier-Agent, 
205 S. Glarf Str., Chicago, JU. 
TidetsAgent, 205 ©. Clark Etr., Ehicago, IM, 


Zumois Central⸗Siſendahn 


UMe durchgehenden Züge fahren ab vom SZentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stabt:Tiders 
Office, 9 Adams Str., Bhone Central 6270. 


Abfahrt. Ankunft. 
9:45 V. R. Drieanss Memphis Special * I:30R, 
Simited, Dempdis, New Or« 
leans, Kot Spring, Ark.... *11:908. 

St. Youis und Springfield— 
Daylight Special 
Diamond Special........... .. 


Yadjon, Tenr., Holly 2m. 
und fünlih — alt Mail., 
Champaign, Decatur, 
und Mattoon Erprek 
Bloomington und Chatsworth **9: mr 
. Bloomington und Chatsworth **11:30 8. 
Gnanspille Erpreb 55 
Evanspille, Cairo und füdlih 
. RKantalee und Gil . 
» Minneapolis - St. Paul Ltr. 
Omaba = Council 8 uff Lid. 
Dubuque, S. Eity, Falls 
Dubugue, Omaba, © Aluffs 
Dubugue, S. City Yaft Mail 
Minneapolis und St. * 
.VNockford Vaſſenger 
Nocford, Freebort. 


Cairo Locail 


| dedose 


Dubuque **12: 2 


Late Shore und Michigan Southern Bahn. 
N.9.6.&8 8. und DB. & M. Bahnen. 


Bahnhof: La Salle Str.:Station, Ban Buren 
und 2a ee. Str, und 31. Str. Stadt-Tidet- 
Office: 180 S. Clark Str. 

Ankunft: 


Tag = Erp i . TOR. 
gt ie, Le & an u. 3:08. 

Buffalo und Haoo pecia 

New Dort Bofton Erecial. .10:9 8. 
Twentietb Century Limited... 2:30 N. 
Buffalo & PBittsburg Grorch 
New England Expreß. 
Buffalo und der Often... 

Late Shore Limited .... 
Elthart Aklomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


Often 
Toledo, Gleveland, Golumbus, 
——— a. Rem 
Buffalo und BoRon uueccee- 
“Täclih. Täglich, 


“ 
* 


ES 
a 


aaa ı 
ERS 


w mens 
2 us8e86 


& 


10:0 R. 


3:00 
eußgenoumen Sountags. 


Chicago & Ulton. „‚Der einzige Weg.“ 


StadtsTidet:Dffice, NRector Bipg.. Glar! und 
Monroe Ste., Zelephon: Harriion 4470. Union 
fieuger Station, zwiihen Adams und Maptjon 
tr. Xelephon: Main 2123, 
St. Louis3:-Sp’gfield Büge, 
Prairie State Erpreb......- 
—* at Zu ‘ 
ace Gppr — 
Midnight Special 1.43 R 
Bloo —2* Sr'gfield Local 13 Run 
Streator:Peoria Zü 
Beorig Limited 
— — Simited .... 
eoria Midnight Sperial.. ‚11.43 Am 
Aadjonville-Kanjas City Züge. 
Ranjas City Hummer..... _*6.30 Nm 
Midnight Special ...*11.43 Nm 
Aadjonpille und Megito......**9.00 Bin 


Monon Route Dearborn Station. 


TidetsCificet: 32 Clark Gtr. 9 1. Fr Hotels. 
Telephon- Sarr. 1267. nr Untunft. 
— ——— N + 
ndianapolis und Gineinmati.. * :38 8 
fayette und Lomisrifle....... * 8.308 
Anbianapolis, Ginchnnatt und Sans 


Dadton 
un —— Cincinnati und 


* ans. ernennen 2.MM 
gefaeie 


Ürcomodation ...... * 3.20 
— Ct 


*12.0R 
645 * 


—X 


* 
go 
s 
* 


R 
und Louispille ”"2.0R 


De 


: Grand Gentral Bailagier-Station; Zieh 
Mi Glart og ax Auditorium, * 


verlangt auf ar 
Lolal =» Sensnceeeererie ED 


* Kr Se ai 3 a 





Fabrikanten-Herkauf von Herbil-Waifls 


Herbft- und Winter-Waift3 aus bedrudtem Flannelette, fanch Cotton, bedrud- 
tem Siltetine oder feinen Brilliantine, einfarbig oder Kleine Mufter, in fchtvarz 


oder dımflen Farben, Größen von 82 bis 44. Waiits, 


$4.00 mwerth find, angeboten für 


die bon $1.00 bis 


49c, 69c, 89ec, Y8c, $1.19 und $1.39, 


ungefähr die Hälfte des früheren Preifes. $1.50, $2.25 u. f. m. für einzelne 
Nummern in feidenen Waifts, in fchtwarz oder farbig, einzelne Waiits, 


die 


übrig geblieben find, für ungefähr halben Preis. 
Berfanf von Damen-Röden, Anzügen und Unterröden. 


98c $1.48, 1.98, 2.48 bis 4.98 
für eine große Auswahl in 
Kleider- und Straßenröden, in allen 
regulären Größen, in melirt oder ein 
fmbig, jchwarz, braun und Dunfel- 


blau, gemacht aus fanch Sfirting, Che- 
viot, Brilliantine und Broadcloth, re» 
gulärer Preis von $3.00 bis 10.00. 


Wells und 
North Ave. 


SFIIIAER 


4 48% Brilliantine-Anzüge, in 
* chtvarz, braun und dunfel- 
blau, waren früher $10.00. 
79 85ce und 98c für fhwarze 
c Satine Damen - Unterröde, 
aus feinem Satine, mit einer 21 Zoll 
breiten Wccordion-Ruffle und Extra 
GStaub-Ruffle, alle Längen, jehr ele- 
gante Nöde für befcheidene Preife. 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Bedrukfter und Negligee Flanell. 

10 für hübfche Frifian Flanelet- 

€ tes, in perfiiden Muftern, 

Doppelbreit. 

1 1 für Dudling Flanelle, weich 

c und warm, für Nöde, Mors 
genjädchen und Kimonas. 

7: für Onting oder Negligee 
sc Flanell, geiteift und farrirt, 
hell und Dunfel. 

1 > für feinen, — *— 

c mercerirten ſchwarzen Sa—⸗ 
tine, wie Seide. 

5 für den Strang Fairy Zephyr 
c Wolle, für Shawl3 und Bas 

bufachen, fehtwarz und farbig. 

19 25c, 29, 39e und 50c I 

c Flanelette Unterröde für 

Damen und Kinder, alle Größen. 

25 = gewebte Kinder-Naditho- 
al en mit Füßen, alle Größen. 
6 für große gebleichte Handtücher, 
c nur Gehe an einen Kunden. 

9 15c, 19c, 25e und 29c für Gar- 
c binen-Nefter, 2 Yard3 lang, 

mit Borde an zwei Geiten. Auch zivei 

bon einem Muijter. 
10€ 


Neneite Smportationen von Fancy Ar- 
beiten und Rifien, 

in unferem North Ave. Feniter ausge 

ftellt. 

Zapejtry und feinene Kiffentops, Hand= 

gezogene mexifanifche Leinendeden, 

Battenberg und Renaiffance Spiten- 

deeen, Berlin und Kreuzftich Arbeiten, 

weite Mull Shams und Bureandeden, 

5u jehr annehmbaren Preifen. 


SHaushaltungs-Waaren. 
10 11c, 13c und 15e für Kiffen 
c bezüge, gebleicht, mit einfas 
dem oder Hohljaum. 
39 49c, 55e u. 59e für gebleich- 
® c te und ungebleichte Bettlafen 
in 8-4, 9-4 und 10=4. 
79 89c, 98c u. 1.19 für deutfche 
c Damaft-Tifchtiicher, mit oder 


ohne Franfe, offene und Hohljaums 
Borden, auch ganz rothe, alle jehr 


billig. 

49 75e und 1.25 für gute Yeber- 
IE tiffen aus fanch Tid, eilt 

mit reinen federn, 3 und 3% iR und 

ſchwer. 


für 8 Stücke C. P. Laundry Seife, 
ſchwerer als die beſte dc Seife. 


Fortgeſetzt auf unſerem zweiten Flur: 

Verkauf banmwolleuer Blankets, 39c, 59c, 79c, 98, 1.09, 1.29. 
Am nächſten Montag, 9. Oktbr., um 9 Uhr, nicht 
früher: Spezieller Reſter-Verkauf. 
VEREIN TITTEN ne EEE 


(Eigene Korrefpondenz der „Abenbpoft“.) 
Plauderei aus Europa, 
Bon AQuguft Bovedltn 


Nachleie vom Kaifermandver. — Gruß des Kaijers. 
— Die amerifanifhe Flagge und die Amerifener. 
— Beherzigenswerthe Worte. — Pünktlichkeit, die 
Höflichleit der Könige. — Regenfhauer und Kais 
ferwetter. — Im Auto nah dem Mandverfelde.— 
Die neue Uniform. — Bapfenftreih. — Ordens: 
jegen. 

Befondere Kabelberichte haben den 
Lefern der „Abendpoft” jchon bie 
Hauptereigniffe ver Kaifermanöver und 
der Kaifertage im Rheinland.gemelbet, 
und e3 märe Zeit- - und, Papierber- 
Tchwendung, wenn ich in einem briefli= 
chen Berichte, der erft zwei Wochen ſpä— 
ter zum Abdrud gelangen fönnte, noch 
einmal Alles das erzählen würde, mas 
Sie fchon lange mwiffen und zum Theil 
vergeffen haben. So millid mid 
denn darauf befchränfen, in meiner 
heutigen Plauderei eine Nachlefe zu 
bringen und Xhnen die Eindrüde zu 
fchildern, welche die verfloffenen, den 
Augenzeugen unvergeßlichen Kaifer- 
tage, auf den Schreiber diefer Zeilen 
gemacht haben. 

Zunädit einige Worte über bie 
Hauptperfon der großartigen, jede 
deutfche Bruft mit ftolzger Genugthu= 
ung und Vertrauen erfüllendenStrieg3- 
übungen, die fi bor meinen Augen 
abgejpielt haben, nämlih ©. M., den 
Kaifer, der wiederholt in den lebten 
Tagen und auch heute mieber, im 
fchnell dahinftürmenden Automobil an 
dem Kleinen Zandhaufe vorüberfuhr, in 
dem ih für die Gommertage mein 
Hauptquartier aufgeichlagen habe. 
Das dreifarbige deutfche Banner weht 
von dem Dachaefhok der Villa Ca— 
tola, und darunter, in etwas befchei= 
dener Größe, auf unferem grünum= 
ranften Balkon, das feidene Sternen- 
banner, da3 unfereind eine amerikani— 
fche Freundin verehrt hat. Als der 
Kaifer geftern Mittag, vom Manöver: 
feld zurücfehrend, unfer Haus pafjir- 
te, von den Hurrahrufen der Bewohner 
begrüßt, fiel fein Bli auf unfer ame 
tilanifches Fähnlein, und wir oben 
auf dem Balkon wurden durch einen 
befonderen Gruß ausgezeichnet. Es iſt 
ja befannt, daß der Kaifer jede Gele- 
genheit wahrnimmt, fich den Amerifa= 
nern freundlich zu zeigen, fei e8 nun 
dem Präfidenten gegenüber, oder tr- 
gend einem Angehörigen der größten 
Republik, und wenn er trodem bei fo 
vielen, und leider bei den meijten Eng= 
lifch-Amerifanern feine Gegenliebe fin- 
bet, fo ift da3 nicht feine, noch des deut- 
fchen Volfes Schuld. Auch den ames 
tifanifhen Hauptmann, der den Ma= 
növern beimohnte, hat der Kaifer wie- 
berholt durch freundliche Anreden au3- 
gezeichnet, mas allgemein bemerft wmur=- 
be, und mo ihn, wie e3 mwieberholt ge- 
Tchah, Amerikaner, und befonbers 
meibliche Vertreter diefer Nation, mit 
Heinen Flag;,en grüßten, hatte er ftet3 
ein freundliches Lächeln und einen 
Gruß für fie. Unfer Land war bei ben 
Kaifermandvern überhaupt jehr zahl: 
reich, zahlreicher als irgend ein frem- 


SuchlIhrsjefundgeil? 


Eritens muß der Magen geitärkt werden, fo dab 
die Nahrung richtig derdaut, die Eingeweide ges 
öffnet und da3 Blut rein wird. Bweiten® ra⸗ 
tben wir Euch, Hoftetterd Magen-Bitters zu ge 
brauden, meil- e8 feinen wunderbaren Werth 
bei allen Fällen von en er > 
wied wieſen hat. urir e 

ie, unserbenftäkeit, Duöpeniie, Berker 
Yiuna. Biliöfität und Malaria. Berfucht heute 
eine Flaſche. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS. 


bes Volf, vertreten, und aus ihren 
Ausrufen und Bemerkungen unter jich 
fonnte man entnehmen, daß das groß 
artige militärifhe Schauspiel fomohl, 
wie die Leiftungen der Truppen auf fie 
einen geradezu übermältigenden Ein- 
drud machten. Auh die Engländer 
und Franzofen können aus dem Gefe- 
benen eine cute Lehre ziehen. Gie 
werben nicht verfehlen, ihren Zand3- 
leuten daheim zu erzählen, daß das 
deutfche Heer noch immer feinen Mann 
jteht, und daß es nicht rathfam ift, mit 
ihm um einer böfen Qaune willen einen 
Waffengang zu machen. Die Rhein- 
länder find gute, treue Deutfche aller- 
megen und fie lieben den Kaijer, beffen 
gerechter Sinn alle Verfuche, einen 
neuen „Kulturfampf“ zu entfeffeln, 
vereitelt. Dann hat fi der SKaifer 
auch durch feine yriedenzliebe alle 
Herzen gewonnen, und bie ihm über- 
all entgegengebrachte Begeifterung wird 
womöglich noch gefteigert durch bie 
Worte, die er an der Galatafel zu 
Homburg über den tiefen Eindbrud 
jpradh, den das MWeh und Leid, das der 
Krieg von 1870/71 verurfachte, da= 
mals auf ihn al® Knaben gemacht 
habe; und feine Bitte zu Gott 
beim Antritt feiner Regierung: 
„Gebe, daß meinem Lande der 
Frieden erhalten bleibt.“ Hört es, 
Ihr Hetzer, diesſeits und jenſeits des 
Ozeans, die Ihr die Greuel eines Krie— 
ges nie kennen gelernt habt, und den 
Kaiſer als „War Lord“ und Stören— 
fried aller Welt verächtlich zu machen 
ſucht, was dieſes Herrſchers über 60 
Millionen friedliebende Menſchen wah— 
re Geſinnung iſt! Aehnlich ſprach ſich 
der Kaiſer in Koblenz aus, aber er 
ſagte dort auch, zur Warnung für die 
Feinde Deutſchlands: „Nicht im lichten 
Paradekleide, ſondern wie zum ernſten 
Waffengang ſtanden die Söhne des 
Rheinlandes heute vor mir. Feld— 
marſchmäßig! war die Ueberſchrift 
über dem heutigen Tage. Die Marine 
nennt das klar zum Gefecht! Die 
ſchönſte Wehr, die der preußiſche Sol— 
dat tragen kann, iſt das Kleid, in dem 
er ſeinem Gegner im Felde ſiegreich 
entgegentritt, das ſchönſte Gewand, 
das ein Grenzkorps tragen kann, 
wenn es ver ſeinem Kaiſer ſich zeigt. 
Daß dieſes Grenzkorps die Wacht am 
Rhein gut halten wird, darauf ver- 
traue ich in Ruhe nach dem, mas id 
heute gejehen habe. Das achte Armee- 
forps: Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ 


Das ſprichwörtliche Kaiſerwetter 
bat ſich diesmal nicht bewährt. Drei— 
mal ſind die hohen Herrſchaften, die 
Truppen und die Manöverbummler 
bis auf die Haut durchnäßt worden, ja 
ſelbſt die Kaiſerin mußte im offenen 
Wagen in luftigen Lila-Gewändern 
einem wolkenbruchartigen Regen ſtand⸗ 
halten, als ihr Gemahl die Anſprache 
des Ober-Bürgermeiſters vor der Feſi⸗ 
halle zu Koblenz über ſich ergehen ließ 
und ihr die liebliche Tochter des Wein— 
Großhändlers Carl Wegeler einen 
Blumenſtrauß überreichte und ein Ge— 
dicht aufſagte. Pünktlichkeit iſt be— 
kanntlich die Höflichkeit der Könige, 
und in dieſer Tugend ift Se. Majeftät 
allen Berufögenofjien um eine Pferbe- 
länge voraus. „Sei’8 trüber Tag, 
fei’3 beit’rer Sonnenjdein,” — immer 
ericheint er auf die Minute und läßt 
feine Soldaten und das neugierige Pu- 
blitum nicht warten. Man erzählt fich 
in hoben Kreifen, der Kaifer habe jei- 
ner Gemahlin biefe Höflichkeit ber 
Könige erjt beibringen müflen. Wie 
Damen nie etiwas anzuziehen haben, 
die verehrten Leferinnen werben mir 
diefe Behauptung kopfnickend beftäti- 
gen, jo können fie auch nie zur rechten 


f 


Zeit fertig werden, — Ausnahmen 
gibt e3 ja maflenhaft, und jo habe 
auch Ihre Majeftät im Anfang ihrer 
ſehr glüdlichen Ehe den faijerlichen 
Gemahl manchmal etwas warten laj- 
fen, wenn etwas los war. Seht ift fie 
aber jo pünftlich zur Stelle, wie ©e. 
Majeität jelbft, der in diefer Hinficht 
nicht mit fich jpaßen läßt, objchon er 
ber liebenollite Gatte ift, ven man weit 
und breit finden fann. Die Lejer und 
die Leferinnen der „Abendpojt“ werben 
an biefen freimüthigen Aeußerungen 
gewiß feinen Anjtoß nehmen. Wenn 
diefe Zeilen aber in einem beutjchlän- 
difhen Blatte, oder vielleiht aud) 
in einem byzantinifh angehauchten 
beutfch-ameriftanifhen Organ, deren 
e3 neuerdings einige geben joll, zum 
Abdrud gelangen follten, würde ich da= 
mit wohl einige Schwierigkeit haben. 
— Heute haben fi) die Wogen der 
Voltömenge wieder etwas verlaufen. 
Die Kriegervereine mit ihren vielen 
taufenden Mitgliedern find nach der 
Parade vor dem Kaifer wieder zu ihren 
heimathlichen Gefilden abgerüdt. Das 
ganze Achte Korps trat auf der rechten 
Rheinfeite ven VBormarjch an und jteht, 
mährend ich friedlich an meinem Bulte 
fie, im Kampfe gegen das Achizehnte 
Korps in der Gegend zmwijchen ber 
Salm und dem Rhein, mit fapeneln- 
bogen als Mittelpunft. Man hört die 
Geihüg- und Gemehrfalven auf mei- 
lenmweite Entfernung; fie loden mid 
aber heute nicht hinaus; Habe ich Dod) 
von den legten Tagen nod) genug und 
ſehne mich nicht nach) den Freuden eines 
Nachtquartiers in einer ländlichen Her- 
berge oder bei Mutter Grün, wie e3 
mir.jüngjt paflirte. Unter den fremd— 
ländifchen Offizieren befindet fic) aud) 
ein chinefifcher, ein ganz jchmuder, 
menn aud) etwas frummbeiniger, Kerl, 
der zu den Pionieren fommandirt it. 
Er trägt feinen Zopf, woran er jehr 
Hug thut, fonft würde er unter den 
furzgejchorenen deutfchen Kameraden 
eine fonderbare Rolle jpielen. Auf: 
gefallen ijt mir die neue Anfanterie- 
Yelduniform, die ein Bataillon des 
Königs Anf.-Regiments Nr. 145 in 
Meb probemeife trägt. Waffenrod und 
Hofe aus hellgrauem Tuch, mit rothem 
Kragen, die fehr gut ausfieht und 
praftifch zu fein fcheint. Noch einige 
Worte über den großen Zapfenftreich, 
den über 1000 Mufifer des Achten 
Korps vor dem Schloß zu Koblenz 
aufführten, unterLeitung des General 
Mufit-Jnfpizienten, Profeffor Roß— 
berg, der vor den Trägern der Schel- 
lenbäume auf einem Tifche Aufitellung 
genommen hatte. in gemaltiger, 
langanhaltender, an= und abjchmwellen- 
der Wirbel der Tamboure eröffnete den 
Zapfenjtreich, dem ein von Prof. Roß- 
berg fomponirtter Triumphmarſch 
folgte. Nach einem von Friedrich dem 
Großen in Mufit gefeßten Marche 
folgte die Spontini’sche Tondichtung 
„Boruffia,“ ein Lieblingsſtück des 
Kaifers, an die jich der vom Trompe— 
terforps eingeführte Hohenfriedberger 
Marſch anſchloß. Stürmiſcher Bei— 
fall lohnte die Rieſenkapelle, aber be— 
ſondere Begeiſterung gab ſich bei dem 
Vortrag des Moſelliedes: „Im weiten 
deutſchen Lande“ und des Rheinliedes 
„Es liegt eine Krone im tiefen Rhein“ 
kund. Dann folgte der altbekannte 
große Zapfenſtreich, an den ſich die 
Nationalhymne „Heil Dir, im Sieger— 
kranz“ und der Präſentirmarſch an— 
ſchloſſen. Unter feenhafter bengaliſcher 
Beleuchtung der Rheinufer befuhr der 
Kaiſer am Dienſtag Abend den Rhein 
von der Moſelmündung bis Horchheim 
mit dem Feſtdampfer „Elſa,“ und am 
folgenden Morgen um 3 Uhr beſtieg 
er ſchon nach kaum fünfſtündigem 
Schlafe ein Auto und fuhr nach dem 
Manövergelände hinaus. „Ich habe 
keine Zeit, zu ſchlafen,“ könnte ſehr 
wohl des Kaiſers Wahlſpruch ſein. 
„Gottes Segen bei Cohn,“ hätte ich 
beinahe ausgerufen, als ich die Namen 
der großen Schaar verdienter Männer 
—— 
ner Majeſtät in den Rheinlanden mit 
Orden beglückt wurden, von oben bis 


„unten zum kleinen Beamten und Bür— 


ger herab, der ſich ſchon mit dem All— 
gemeinen“ zufrieden gibt. So viel ich 
auch juhhte,—und wer jucht in folchen 
Tagen nicht, wenn e3 Auszeichnungen 
regnet—, mein Name war wieder nicht 
darunter! E3 geht mir in diefem Falle, 
mie einem Manne, der einen Lotterie- 
gewinn erwartet, obfehon er gar nicht 
mitfpielt. Auch ich habe feine Nummer 
und fpiele deshalb nicht mit, troß al- 
ler Verbienfte, die ich mir nach meiner 
und meiner Freunde Anficht um das 
Deutfchthum und mas drum und dran 
hängt, erworben zu haben meine. Als 
ich meinem Freunde B., einem hohen 
Beamten, zu dem ihm verliehenen Or— 
den, den er reichlich verdient hat, Glück 
mwünfchte und im Stillen hoffte, daß 
wir den Orden nad) altem Brauch ein- 
mal gründlich mit einigen guten Bul- 
len begießen würden, fiel mir ein, daß 
mein Freund und alter Yugendgenoffe 
unter die Abftinenzler gegangen  ift, 
auch dem Fleifchgenuß abgefchmoren 
bat und fi hauptfächlic von Obft, 


Heilt Eczema 


und alle Keim-Krankheitender Haut 


Haut an- 
aud bei Er 
ten au. fchädigen. 


— aber 
Be — 
a ar an Fire 
But u Saale 


Bei allen befferen poißetern, doe yer Jar, - 


bei biefer einfachen Lebensmeife jehr 
mohl zu befinden, bei der er, unterftüßt 
durch gymnaftifche Uebungen und falte 
MWafhungen, ein Alter wie ber felige 
Methufalem, oder mwenigftend mie ber 
alte Wrangel zu erreichen hofft. An 
mir ift leider Hobf und Malz verloren, 
aber auch mein Freund fällt manchmal 
nod in den alten Adam zurüd, und fo 
fteht zu hoffen, daß wir denOrben boch 
noch mit einer guten Flafche Wein be- 
gießen werben. Eigentlich. follte man 
in fich gehen und das Trinfen ganz 
aufgeben; denn die gegenwärtig in 
Dresden tagenden Abjtinenzler bemei- 
fen ung durch Zahlen flipp und Klar, 
daß der Alkohol die Menjchen zu Ver: 
brefern macht und zum Gelbftmord 
treibt, wobei fie fich auf die Thatjache 
berufen, daß fo viele Truntenbolde im 
Zuchthaus fiten und in Deutfchland 
in den legten 23 Jahren 243,364 
Menjchen fich das Leben genommen ha- 
ben, mehr als dasSechsfache der Men— 
ſchenverluſte im deutſch-franzöſiſchen 
Kriege, die auf deutſcher Seite gegen 
40,000 betrugen. Die Selbſtmörder 
wären natürlich nicht alle Trinker, aber 
ein bedeutender Bruchtheil davon. 

So wollen wir uns denn bemühen, 
beſſere Menſchen zu werden. Uebrigens 
glaube ich nicht, daß die Neigung zum 
Selbſtmord eine Begleiterſcheinung der 
Trunkſucht, daß ſie vielmehr dem 
weichherzigen deutſchen Gemüth zuzu⸗ 
ſchreiben iſt, das die, meiſtens ſeeli— 
ſchen Beſchwerden des Daſeins viel 
weniger erträgt, als die Angehörigen 
anderer Nationen. 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer & 
Amend Rezept Nr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen tbatjähhliden Heilungen. 

_— ñ— — 
„Ein weſtindiſcher Bund?“ 

Vor Kurzem wurde in den engli— 
ſchen Blättern eine Anregung aus Ka— 
nada erwähnt, wonach die weſtindi— 
ſchen Kolonien mit der Dominion zu 
einem Bundesſtaat vereinigt werden 

ſollten. Den Anſtoß haben die ge— 
ſchäftlichen Kreiſe der öſtlichen kana— 
diſchen Provinzen gegeben, die ihren 
Sehandel mit Weſtindien auf eine 
breitere Grundlage ſtellen möchten. 
Weſtindien ſelbſt hätte ein Intereſſe an 
der Vereinigung. Obſchon die Inſeln 
die ſchlimmen Zeiten infolge der Zu— 
ckerkriſis ſo ziemlich überſtanden ha— 
ben und allmählich durch Einführung 
| neuer Kulturen wieder Wohlftand ein- 
fehren jehen, ift ihre Zufunft nicht ganz 
gefichert, weil ein Theil ihres Abjahes 
nach den Vereinigten Staaten gerichtet 
ift und Diefe die Republif Kuba, 
als ein Anhängfel der Union, und 
Portorifo durch Tarifmahregeln be- 
günftigen. E3 brauchte nur ein Zoll 
auf Bananen au den britifchen Inſel— 
folonien erhoben zu werden, mit Zoll- 
freiheit für Portorifo und Vorzugsta- 
tif für Kuba, um wieder eine Krifis in 
Meftindien herbeizuführen. Der Ge- 
danfe einer engen Vereinigung mit Ka- 
nada hat daher für die Inſeln ſelbſt 
etwas DVerlodendes. Die Londoner 
„Zimes“ geht ihm jene auf den 
Grund und meift ihn von der Hand, 
allerdings nicht, ohne einen Gegenvor- 
ichlag zu machen. 

Der erjte Grund gegen die Vereini- 
gung ift die Entfernung: (1800 See: 
meilen von Halifar nah Kingfton auf 
Samaifa). Dazu iommt der Unter: 
I&hied im Klima, der Lebensweife und 
bor allem in der Bevölkerung und den 
politiihen Einrichtungen. Während 
Kanada mit voller Selbftverwaltung 
dafteht, jind die. weſtindiſchen Inſeln 
nur Kronfolonien und fönnen in ab» 
jehbarer Zeit auch faum etwas ande- 
re3 werden. Barbados ift politifch 
mehr entwickelt als die übrigen Inſeln, 
aber auch hier iſt der Unterſchied gegen 
Kanada zu aroß. Niemand denkt in— 
deß an die Möglichkeit, den ſchwarzen 
Bewohnern von Jamaika die Selbſt— 
verwaltung zu gewähren, ohne die ein 
Bund mit Kanada nicht möglich wäre. 
Der Preis wäre zu hoch, und Kana— 
da wünſcht durchaus nicht, mit einer 
Negerfrage belaſtet zu werden. Dage— 
gen iſt auffällig, daß man in Weſtin— 
dien noch nicht an einen Bund der dor— 
tigen Kolonien untereinander gedacht 
hat. 

Die Frage wurde kürzlich im Unter— 
hauſe zur Sprache gebracht, bei aller 
Sympathie für den Gedanken ergab 
ſich jedoch, daß die Regierung die Er— 
richtung des Poſtens eines General⸗ 
gouverneurs für verfrüht hält. Der 
Kolonialminiſter gab den ſeltſamen 
Grund an, daß man feinen General- 
gouberneur in Kolonien jenden fann, 
wo das Straßenmejen noch fo im ar 
gen liegt. Ein gemeinfamer Leiter 
für gleichgeartete und geographifch zu= 
fammenbängende Kolonien, da3 ° «3 
eben, wa8 heutzutage den Fortjchritt 
in tropifchen Ländern am meijten ver- 
bürgt, wie da3 ungewöhnlich erfolg- 
reiche Vorgehen Yrankreicha in Weit- 
afrika täglich bdarthut. Die Times 
Tchlägt daher vor, eine gründliche Prü- 
fung der mweftindifchen Angelegenheiten 
im Hinblid auf eine Berfchmelzung 
borzunehmen, und vermeift auf die Be- 
deutung, welche bie Jnfeln nach der Er=- 
öffnung des Banamalanal3 erlangen 
werben, mo fie auf eine der Hauptftra= 
pen des Weliverfehrs zu liegen fom= 
men, und bi8 dahin dürfte ihre Ver- 
waltung diefem Umftande angepaßt 
werben. 

— 9. — 
#33 San Francisco, 208 Angeles, 

Portland, Tacoma u, Seattle. 


851.50 Boife Eity, 30.50 Spofane und 
Walla Walla; 330.00 Ogden, Salt 
Kafe und Buite. 


Via der Chicago, Union Pacific & Norths 
eftern- Bahn, täglih bis einihl. 3. Oft. 
Tägliche und perfönlich geleitete Erkurjionen 
von Chicago in Pullman Zouriften-Schlafs 
wagen, nur $7 für Doppelbett (pafjend für 
zwei onen); durchfahrend nach der Pa- 

ohne‘ en. me von 

(zeiten a la Carte). en ändi⸗ 
nformation Da 8 bei Mr. S, 4. 
* Manager, Northweſtern ⸗Union 


u 
Sud , 212 Glart Str. und 
120 


djon Blod. (Zel.: Central 721). 


Gars | 


— * 
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2. : F EEE - — 
ren 5 


State, Adams und Dearborn Str. 


fair 


‚Phone Erhange 3 


Voftbeftellungen werden ausgeführt 


: Banner Schnittmufter, 15c und 10c 


Geſtricktes Damen-Unterzeug 


ſelben wird haben wollen, iſt es eine zu beachtende Erſparniß. Hübſche Waaren in feinem Me— 


Eine Erfparniß von 14c an geftridten Korfet-Ueberzügen morgen. Da jede Dame mehrere ber» > 3 


tino, mit Johem Hals und furzen Aermeln, Perlmutterfnöpfen und appretirten Nähten. Herab- 
a gefegt von 39c auf 


Hi Fließgefütterte Leibehen und Beinkleiber f. 
Br) Damen, jeibeeingefaßt u. Perlmutterknöpfe, 


Guffet3 in den Aermeln, Ecru= 


Farbe, nur 


Speziell. 


259 


Herabgejegt von 75c auf, Stüd, 


Kinder-Leibehen, -Beinkleiver und »Unterhofen, in filbergrau, fließgefüttert, feine, 
appretirte Nähte, weich und marm, Herringbone ausgeftattet, Alter 2 bi3 16. Klei— 8 
dungsftüde für Kinder von 2 Jahren, 
Preisauffchlag von Ic auf jede größere Sorte. 


Hochmoderne Konts für Damen 


Eine bemerfenswerthe 
Gelegenheit von 
niedrigen Marlirungen 


zu 


810 


Kombinations Suits für Damen, fließ— 
gefüttert, feine egyptiſche Baumwolle, grau 
und Cream, Front iſt zur Hälfte 
offen, Flaps, 


Komibinations Suits für Kinder und Miſſes, 
egyptiſchem Garn, Guſſeted Aermel, extra große Flaps, 
Drop Site, Perlmutterfnöpfe und feidenbefegter Hals, Alter 2 bis 16. 


Aöc 


aus feinem Combeb 


25C 


Benhhtet die Qualität 
von dem Stoff umd 
die gute Arbeit 


Der Coat, auf den mwir morgen fpeziell aufmerffam machen, ift einer jener hübjchen, dreiviertel Tangen 


Eoat3, der jo fehr modern ilt. 


Aus feinem Covert-Tuh gemadt, in Iofem Bor Coat-Effeft mit Gür- 


tel, Panel Front, Path-Tafhen und GSelf-Covered Knöpfen und Hübfch Tailor Stiched. Yhr werdet Euch) 
wundern, wie er für $1O gemacht werben fonnte. 
Neue Herbft Coat3 aus Cheviot3 der beiten Qualität, in fragenlofem Mufter, neue 


Aermel mit Iurnbad-Manjchetten; zwei Plait3 der Front u. der Rüd- 
feite entlang mit Slot Näht, befegt mit fanch Braid3 und Tailor 


6.95 


Stithing. Vorhanden in [ehwarz, blau und braun, morgen zu m 


Neue Herbit Suit3, langes, enganjchließendes Mufter, 3 
Tuds über Schultern, Front und Rüden, Coat = Kragen, neue 


Aermel, Satin gefüttert bis zum Pofe. 


Skirt 


iſt ein 9-Gored plaited Muſter, ſchwarze und 
blaue ganzwollene Cheviots, zu 


Cravenette Coats, in lohfarbig, Oxford u. Olive. 


pire-⸗Muſter, kragenlos, Box Plaits unterhalb 
des Yoke, Manſchetten, zu 
Promenaden-Röcke (wie Bild) aus feinen Novelty-Miſchun— 
Igen, in hellgrauen, dunkelgrauen und braunen Miſchungen. 
N Gemadt wie die Abbildung — das neue Allover 
Plaited Mufter, um den Hüften rund herum 
Stithed, Flaring unterhalb, nur 


3 Ränge 


Patch-Taſchen, Shawlkragen u. Cuffs v. 
imitirt. Krimmer, in blau und braun, 


für Mädchen, loſer Rücken, 
mit Gürtel, neueſte Facon Aermel, Turnback Cuffs, 


2.95 


traſting Farbe beſetzt, morgen, 


Shirt Waiſt-Spezialitäten 


Dieſe Dollar-Waiſts ſinde wunderbare Werthe, 
feiner faney gemuſterter weißer Damaſt, hübſcher 
Aermel in den neuen Facons, 


tucked und plaited — ſpeziell für 81 


Stod = Kragen, 
hübſch 


nur 


Aermel, lange jhmale Euffs, 
plaited Rüden, nur in jehivarz, 


Seidene Waifts, Peru de Soie, Note - 
fett, tuded unter dem Note, mit gehäteltenDr- 
namenten garnirt, Tab Stod = Kragen, 


05 


$15 


Ems 


5.95 
2.95 


Promenaden-Röde in feiner Men’3 Suitings zu 835. 
Wollene Kleider für Kinder, in blauen, ro⸗ 

then und grünen Plaids, neue franzöſiſche Fa—⸗ 

con, mit Gürtel, mit Braid in con 


2.95 


Ef⸗ 


neue 


Seide um zu räumen zum halben Preis 


Werben morgen mit über 5000 Yarbs 


verfaufen, und menn das Publifum ein 
Heine Entwürfe 


morgen voll Käufern jein. 


fancy Seiden räumen. Bebenft, wir werben jede Yard in diefer Partie 
fieht, welch unvergleichliche Werthe wir offeriren, wird bieje Abtheilung 


für Waifts und Guits, Farrirter und geitreifter 
Gffeft Taffeta und Louifines, fanch Brocades, Spot Taffetas, Plai da und Armures, in 
f&hönen, neuen Muftern, ohne Rüdficht auf den Koften oder früheren 


Verkaufspreis, Yard, 


Farbige Taffetas und Peau de CHygnes, in Hüb- 
Then Schattirungen, Helio, grün, Alice blau, braun, 
grau, lohfarbig, Cadet ufm. Speziell wün— 
fchensiverth für Waifts, Skirt3 und Shirt 5 C 


Maift Suits, Yard, 


Elegante Auswahl von Meltons, Kerfens, 


Groceries 


Armour’3 Sugar: 
Eured Star Schin= 


u 


9. & €. granulir= 
ter Zuder, jpeziell, 


Er 


Munger’3 feinfte Greamery-Butter, 5> 
Pfr. Beil oder-1-Pfd. Prints, Pf. 250 
Mit jedem. 3:Pfd.-Sad Old Tut Java: 
und Mofta-Kaffee zu SL geben wir 
frei 5 Pfund 9 & €. granulirten 
Zuder. 
50c Old Fafhion Jap. Thee, Pfund, 39e 
Gunpomwder oder Englifh Breaffaft Thee, 
4 Pfund für $1. 
Basket-Fired Japan-Thee, 3 Pfd., 81 
Fancy Thee-Staub, per Pfund, 100 
Fancy Lombard Plums, Büchſe, 100 
Rothe Nierenbohnen, per Büchſe, 90 
Burbank Kartoffeln, Buſhel-Sack, 650 
Fanch Kochäpfel, das Peck zu 30c 
Fancy Concord Weintrauben, Korb, 160 
KRaliforniihe KochsTyeigen, das Pfd., Se 
GedörrteAipritojen oder Rectarines, jpe= 
ziell, per Pfund, 12e. 
Neue Layer Feigen, per Pfd.-PBadet, 120 
Ealifornia SeedlegRofinen, Pfund, 100 
Fancy Santa Clara Zwetihen, Pfd., Se 
Gereinigte Korinthen, per Pfund, Sc 
ancy itafienifhegwetichen, per Pfd., 9e 
mportirte Macaroni zu, per Pfd, 120 
Importirte Spaghetti, per Pfund, 12c 
Minn. Super, Mehl, 4:Fab zu 1.35 
Beftes Hühnerfutter, 100-Pfd-Sad 1.65 
Handgepflüdte Napybohnen, 2:Qut. 15e 
gun weißer Carolina Reis, Pfd., 7e 
ftes Rolled Dats, 10:Pfb. für 290 
Eurtis’ Faliforn. Dliven-Del, PBint, 390 
Eatfup, Pintflafhe zu , 160 
O, 3 Pack. —* 


38 — 


ize⸗ 
fund, 350 


Nadelarbeit 


Großes Sortiment von befranftem Mo: 


mie Leinen Tray-Elothe, — 
fancy offene Arbeit, —5310 
oder geſtempelt, das Stück 
Fertige Sammet⸗ 
Sophakiſſen -AUeber⸗ 


züge, mit gr. 38c 


QDuaften bei. 


Saundry Bags, gro= 
BeSorte, vonDenim u. 


Art Tiding, 10€ 


zwei Farben, 


Geſtem. Centerpieces, 
mit oder ohne Batten⸗ 


berg Kante, 18⸗ 3e 


zöll. Sorte, St. 


Domeſtics 


Im Baſement 


Standard Schürzen-Gingham, Yd. 320 
Feine Kleider-Percales, die Yard Se 
Feine Wrapper-Flanelle, die Yard f. 100 
Bettttuchjeug, 9-4 Breite, die Yd. 19e 
Ungebleichtes Cheejecloth, Yard für Ze 
Bookfold Tiding, gute Mufter, Yd. 12e 
8c Cotton Flanell, Refter, Yard für Se 
Spezielle Partie 123c Percales, Yd. Ye 
Cream Shaker fzlanell, Yard für nur 4e 
10e Comforter Eretonnes, Yard breit, 
morgen, die Yard für nur Te. 
Gebleihter Muslin, Yard breit, Yd. Se 
UngebleichterMuslin, Yard breit, Yd. Se 
Kijjenbezug, 45 Zoll breit, die Yard 10e 


Kurzwaaren 


Schwarze Rähjeide, 50 Yd. Spule f. 10 

Oscar Segongs rs und Defen, 
2 Dußend für Se. 

NRähmajhinen-Nadeln, Papier f. nur le 

Mohair Stirt Braid, 4 Yards, für 3o 

Refter von feidenem Strumpbandzeug, 
2 Darb-Längen, Be, 

Gute Steduadeln, 400 im Papier, für le 


Broadeloth und Venetiang, in ſchwarz und 
allen hervorragenden Schattirungen, Yard, 


Fancy Kleiderftoffe — Unter biefem Titel füh- 
ren mir eine fpezielle Partie von Fancy Mohair 
Suiting3 an, die in Bezug auf den Preis 
ohne Gleihen in Chicago find. Korrekte 
Schattirungen, Herbit-Waaren, Yard, 


Beavers, Homefpuns, Cheviot3, Panamas, Plaids, 
Checks uſw., paſſend für Suits und Wraps. Waaren, die bis einen Dollar koſteten, zu, die Yard, 


$1.50 Novelty Suitings, Scotch Tweeds, P 
Heads uſw.herabgefeht auf, bie Yarh, IS | 


65€ | 


69 
85c | 


Holzwaaren 


Had:Schüffeln, von polirtem 
Maple gemacht, 13 Zoll im c 
Durchmeffer, das Stüd 


Stuhlfite, helle und dunkle Veneer, 
verjchiedenerlei Formate, das Stüd &e. 


Brotbretter, polirte Finifh, Eleats an 
Enden, 12 bei 20 Zoll, Stüd, 180 

Kombination Bügelbrett und Ständer, 
5 Fuß lang, 470. 


Elothes Bars, zufammenlegbar, 
body wenn geöffnet, 37c. 
Aermel-Bügelbretter, paffend für Ba- 
byjahen oder Shirt Waifts, überzogene 
Top, 380. 
Pantry Trttleiter und Stuhl in Ei- 
nem, gut gemacht, 78e. 


Zufammenlegbare Gardinen-Streder, 
6 bei 12 Fuß, mit Mittelftange, 450, 


Nug:Berfauf 


Bruffels Rugs, 9 bei 12, hübſche Par⸗ 
tie, yabrif gewoben, ohne Nähten in den 
Eden, hübfche Medaillong und andere 
gute Mufter von Entwürfen, jind jchr 

4 


dauerhaft. Regulär $14.95, 
—— Degieil 12.95 


Reinwollene Smyrna Rugs, 30 bei 60 
Zoll, für 1.29, 


Ri Rugs, hieſtges Fabrikat, 
dauerhaft, — 


Wilton Velvet Rugs, 27 bei 54 
fpeziell, morgen für Pas un 


ußboden=Deltu Mufter, 
——* = Yard, 2 — Dee 


ee 


5 Fuß 





